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Hierzu fiinf Beilagen.
^ Laaerem NlNrau.

To » neue Luitschifs „P . L. ll" hat gestern die
borge, chrirbene Höhrnsahrr erfolgreich zurück« irgt, erlitt
jeboÄ bei der Landung einen t .einen Unfall.

Tie Eintragungen in das ReichKschuldbuch Ha¬
ie, im Januar dir Höhe von 1131 Millionen Mark er-
mchr »

Das englische Unterseeboot „A . 3 " sank in-
folge Zusammenstöße» . Tie Besatzung von vierzehn Mann
»ich für verloren gehalten. «

Ter Bergmann » st reik in Hennegau dehnt sich
weiter aut . Zurzeit sind 31000 Bergleute autständig . Ter
allgemeine belgische Bergorbriterbund beschloß, zu ihrer
Unterstü - ung den Generalstreik zu proklamieren.

»
Stach den lebten Meldungen sind die Unruhe » in

Lissabon vorläufig beendet. — Tat portugiesische Par-
samritt ^al der Arucc« jn einer dldrenc reinen Tank kür
ihre Hauung ausgcsprochen.

Ter österreichischen Polizei ist es in Krakau gelungen,
einengefährlichen .Snion, Paul Pelka , festzunehmen,
der im - olde Rustland » und Frankreichs stand.

»
Zur Perstärkung per Garnison von Tientsin sind

dort Süll deutsche Loldaten eingotroklen . Ei » Tel'
davon gchl nach Peking.

vir polittfcdr Sopdistlk
iler konservativen.

biegen die Tatsache de» Stimmenzuwachses der
dolktpanei verschloß sich Tr . Rüsiclr gestern vollständig.
Erhielt an dem hundertmal zahlenmäßig widerlegt , n M ä r-
chen fest , der Freisinn habe „in den schichten der Be¬
völkerung au » ge lebt " . Er sagte:

„Vas ist es denn mit einer Partei , die nicht ein
Mandat in der Hauptwahl erhält ? — Wo wäre der
Zreinnn wohl geblieben , wenn nicht der Rote geholfen
hält«. Gehen sie ruhig weiter mit den roten Brüdern ."

Tast sich ein so hervorragender Mann wie Röslche solcher
Mätzchen bedienen must, um noch zu Wirten , ist sehr be¬
dauerlich für ihn und für seine Partei . Tie „Freisinnige
Zeitung " führt auch , « gen vieles Trugargument der Ä onicr-
bariven schlagend folgende» aus:

Neu - Ei nteilung der Reichstags-
Wahlkreises

„Um die Wähler im Lande über ihre großen
Verluste hinwegzutäuschcn, wei 'en die ülonser-
datr 'vcn mit Bor . tebc darauf hin , daß es ihnen doch
gelungen sei, mehr als zwei Tutzend Abgeordnete glrr ' ch
»ln ersten Mahlgang« in den Reichstag hineinzu-
vringen , während die Nationalliberalen nur ein vaar
Rann , die F ortsch rr ' tt lc r sogar keinen einzigen
gleich in der Hauptwahl durchgcbracht hätten . Welche un --
rhrlsche Tophi strrrl diesem Hinweis zu Grunde
uegr und welche Tatsachen einen derartigen Aus -all der
« ahl verursacht haben , da« pselstn die Spähen berei s von
den Tüchern. Es ist in erster Reibe der Umsrano , daß sich
m liberalen Stimmen über die Mehrzahl der Wablkrei e
derlei len , während dir konservativen Kader » gedrängt in
einigen LandeStetlen. besonder» tm Osten, zuammenstehen.
Wer die » allein wLtd« für sich auch noch nicht ausschlag¬
gebend sein. Hinzu kommt dre krass « Ungerechtig¬
keit der Wä Hkkrels - E intcilung, die von Wahl
-« Dahl immer unhaltbarer wild , und die durch eine
A >« re zu ersitzen das libhastcste Bestreben 'des m-ucn
« eich- tnagr sein must.

Bor wenigen Tagen ist rm „Reichsanzeiger " eine amt¬
liche Wahlstatiftik veröffentlicht Worten , die , so unvoll¬
kommen sie ist» doch schon erkennen läßt , wie ganz außer¬
ordentlich die dorzmgswerse im Besitze der Konservativen
befindlichen agrarischen Ha"bestelle zu Ungunsten per in¬
dustriellen «nb großstädtischen bevorzugt werden . Einig«
Zahl» mögen die» dartun.
, Da dir Anzahl der Wahlberechtigten im Jahre 1912
^ 441777 betrgg , so müßten auf jeden einzelnen der 397
« ahlkreisr rund 36000 Wähler entfallen . Ein einziger
A ' ck Wahlsdatistik aber zeigt , daß diese Durch-
minittSzahl nur in den seltensten Fällen einigermaßen zur
«stnuchkeit gelvorden ist . Fm Osten weisen di« Wahl¬
kreis zumeist viel weniger Wähler auf , im Westen zu-
Mst viel mehr . So erreicht in ganz Ostpreußen mit
Ausnahme von per Stadt Königsberg kein einzi "er Wahl-

bi« Zahl von 36 000 Wählern . Für Weftprrustrn
M da » sogar ohne jede Ausnahme , für Pommern mit
Wn Ausnahmen (Randow -Greifrnhagen und Stadt
« trntiO . sstr die Provinz Posen mit einer (Stadt Posen ).

Bon den 35 Wahlkreisen der Provinz Schlesien sind es
auch nur 9 Wallrr . se , die den Turchschuicr einiger -maßen
erreich,n oder über ihn hinausgei ^ n , näm . ich Breslau-
West, Breslau Ost , Breslau - Land , Waldenburg , Lubliniu-
Tost - Gleiwitz, Beulhcn - Tarnowitz , Kattowitz -Zabrze , Piew
Rybnil , Görlitz -Lauban , also auch hier nur einige indu-
stricUe und großstädtische Bezirke . Seihst unter den 20
Kreisen der Provinz Brandenburg — außer Berlin —
gibt e» nur 5 , nämlich Niedrrbarnim . .Potsdam -Lfthabel-
land , Teltow Beeskow-Charloltenburg , .Fraatsurk -Lcbus
und Kalau -Luckau, die über den Turchschnitt hinausgehen,
dann allerdings aber zum Teil recht wesentlich. Auch im
Königreich Bayern sind, von verhältnismäßig wenigen
Wahltr - iscn abge

'ehen, die meisten zu klein , und ebenso be¬
sitzt Elsast- Lothring . n mehrere verhältnismäßig recht dolkr-
arme Wrhltreise.

Tie geringste Wählerzahl weist Tcutsch Krone,
der KreiS des Freiherrn von Gamp , mit 12 98 ^ Wablbercch
«igien auf . «Schaumburg -Lippe mit seinen IN 7llll Wahlbc
rcchiiglen kommt bier nicht in Frage , da dieses Ländchen als
selbständiger Bundesstaat seinen eigenen Abgeordneten haben
mug . i An Tcutsch >iro » c schließen sich dann gleich die beiden
elsäsfische » Wahlkreise Rappoltsweiler und Gcbwciler mir
13 692 bczw. 11429 Wablbcrechtigten, und die beiden Posen
schcn Wahlkreise Fraustadt und Proioschin mit 11273 bezw.
11319 Wablbercchtigten. Weniger als 21 OM Wähler , d . h.
noch nicht einmal zwei Tritte ! der Normal-
zahl, haben folgende Wahlkreise, wobei wir die von
dem schwarz blauen Block nicht vertretenen gesperrt setzen:
Memel Heydckrug, Labiau Wchlau , Hciligcnbcil-
Pr Evlau Braunlberg HcilSbero, Pr . Holland-Mobrungeir,
7i^ gntz . Prllkallcn , Olctzlo - Lhck, Tcnsvurg - Lrtelsburg,
2tuhn > Llarienwerder , Rosenberg Löbau , Lchwcy, Konitz-
Tuchel, Tcutsch Krone , Berlin I . , Wcstpriegnitz, Ostprieg
nitz , Ärnswaldc Friedcberg , Königsberg Nm . , Ost und West-
stcrnberg, Anklam -Tcmmin , Naugard Rcgenwaldc , Greisen
bcrg Kammin , Belgard Tramburg , Neustettin, «8rimmen-
GrcisStoald, Kröben , Fraustadt , Ichrimm - chrova,
WrcschenPieschen, Krotoscknn , Gubrau Steinau Wohlau,
MUitsch Trebnitz , Sartcnberg OelS, Namslau Bricg , Oblau-
Nimptsch, Frankenstein Münstcrberg , Kreuzburg Rosenberg,
Lcobschütz , Neustadt L . Scbies. , Falkcnberg Gronkau , Neiße,
Sagan Sprottau , Glogau , Lüben Hunzlau , Lö
wenberg , Wanzleben , Nordhausen, Heiligen
stadt, HaderSlcben , Oldenburg - Plön , Lauen
bürg. Einbeck Nonbcim , Paderborn , Marburg Härter,
Lippstavr Brilon . FritzlarHomberg, Marburg,
Hersscld Hünfeld , Kcmpcn, Neuwied , Adenau Cochem, Witt
lieb Bernkastel, Schleiden Malmcvv , Sigmaringcn , Landsbut,
Kclhcim, Gcrmcrshcim , Ambcrg , Neumarkt, Neunburg , vorm
Wald , Eichstädt. Tintelsbübl , Kitztngen. Tonauwönh , TIl¬
lingen , Ebingen , Alsfeld - Lauierbach, Hagcnow
Grevcsmühlen , Parchim - Ludwigslust . Malchin-
Waren, Güstrow Ribnitz , Koburg , Schwarzvurg
Rudolstadt , SchwarzburgSondersbausen.
Waldeck , Reuß ä . L . . Sch a u m b u r g - L i p p c . Kal¬
mar, Gcbweiler , Rappoltsweiler , Ichlcustadt , Straß-
burgLand , Zaber n, Saarburg Salzburg.

Tiefe Liste sprickn für sich selbst . Sic zeigt, welche«
die Hochburgen de « schwarzblauen Blockes sind , nämlich die
volksärmften Gebiete . Von den hier insgesamt aus-
gezäbllen 91 Wahlkreisen werden nicht weniger als 70
durch Konservative , Klerikale. Polen und Antisemiten ver¬
trete !, . Tavri haben wir noch die nicht geringe Zahl von
Wahlkreisen außer Betracht gelassen, die nicht mcbr als
21llllll, aber immerhin weniger als 36ll >jll Wahlberechtigte
haben . Auch diese Wahlkreise besinden sich zum großem
Teile in den Händen der Schwarzblauen.

Nun aber das Gegenstück, die Riesenwabl-
kreise! An der Spitze stellt hier unbestritten Teltow-
B c e « k o w - C h a rl o t t e n b u r g mit 338798 Wahlbc
rechtlglen. Dann folgt in immerhin respektablem Abstande
Berlin 6 mit 219 782 Wahlberechtigten Ueber lllSOOll
Wähler , also mehr als da « Dreifache de » Durch¬
schnittes, haben außerdem noch die Kreise Berlin 1
( 133 822, , Niederbarnim ( 1S2 415) , BocknnmGelscnkirchen
(160195 ) , Dortmund ( 125 551 ) , Düsseldorf ( 108 981) , Essen
(121551) , Mülheim - Duisburg ll26 929) , München 2
( 128 912) .

Wie kann e « möglich sein, eine solche ungerechte Wahl¬
kreiseinteilung noch aufrecht zu erhalten bei der der Wähler
von Teltow Bceskow nur etwa cin Zehntel von dem gilt,
was der DurcksckmitiSwShler bedeutet , und bei dem die
Stimme des Wähler « von Deuts» Krone 26 mal soviel
bedeutet, wie die des Charlottenburgers ? Hier handelt eS
sich um keine Parleisrage , sondern ->m eine Frage der
politischen Moral , an deren Lösuna alle Parteien das gleiche
Interesse haben sollten. Irgendeine Verfassungsbestimmung
steht auch einer Wahlkreisänderung nicht entgegen . Im
Gegenteil haben die Väter der Verfassung ganz unzwei-
deutig zum Ausdrucke gebracht, daß sie ein« fortlau¬
fend « Anpassung der WadlkreiSeinteilung

an die Bevölkerungsbewegung für selbstvor-
ständltch gehalten . Im H 5 ocs Wahlgesetzes vom 31 . Mai
1869 beißt es nämlich:

. In jedem Bundesstaat wird aus durchschnittlich Illllllllv
Seelen derjenigen Brvölkerungszabl, welche den Wadlcn zum
verfassunggebendenReichstag zugri.ndc gelegen bat, ein Äbgc
ordneter gewählt . . . Eine Vermehrung der Zahl
der Abgeordneten infolge der steigenden Be¬
völkerung wird durch das Gesetz bestimmt ."

Das ist klar und deutlich. Der Gesetzgeber dachte sich die
späteren Veränderungen so , daß auch weiterhin aus je lllllllllll
Köpfe ein Abgeordneter kommen sollte . Inzwischen bat sich,
was im Jahre 1869 nicht vorauSgesehen werden konnte , die Be¬
völkerung durch Vermehrung und durch Gebietszuwachs in 10
Jahren bi « aus 65 Millionen erhöbt. Es müßten also danach
659 Abgeordnete gewählt werden. Das scheint uns unpraktisch,
da eine Versammlung von 650 Mann zu unübersichtlich und un-
handlich ist. Man sollte lieber die auf jeden Abgeordneten cni
fallende Kopfzahl erhöhen, etwa von 100 000 auf lSNOOll, und
danach die Neueintcilung einrichtcn.

Aber so oder so, geschoben muß etwas, falls nicht
daS gleiche Wablrcch«, das cin notwendiges Ingrediens dcl
ReichSwahlrechls ill, ganz und gar verloren geben soll ."

Wenn also die Konservativen nicht ihre Abgeordneten dies¬
mal schon in einer Droschke versammeln können , so verdanken
sie das nur — der Unmoral und Ungerechtigkeit der
WabllrciScinteilung ! Auf Kosten des Volkes also baden sic,
dabei noch von allen Machtmitteln der Regierung unterstützt,
ihre parlamentarische Ertsten; gerettet. Ginge cs nach Recht
und Billigkeit, so wären sie nur in einem Dutzend Ercmvlarcn
venreie » .

poll-ischer Tsgrsbrrlcht.
veutscAe » He »« ».

Die neue Milltärvorlagr » nd die Ausbildung
der Ersatirefervifteii

Ter Ge nera - majar v . Pa pp ritz beschä
'
tig : sich

in einem B . L .-A. "-Artikel mir der Frage der Hecresver-
srärtüng durch die Ausäildung von Er atzre c . vi :cn , we . cher
Borscl .

'
ag letzthin gemacht worden war . Herr v . Papp - itz

nimmt Stellung gegen den Vorschlag . Er faßt sein : Be¬
denken dakin zusammen , das: eine Menge Leute mit einer
ganz unzureichenden Ausbildung im Failc einer Mobil¬
machung rcinesiall « gleich in die Feldtruppen c

'
. gcs. ellt

werden könnten , die vieimehr sämliich den Er atztrnppen
übcrwicien werden mußte » . Ja , auch nach den erren
Schiachten wären die e Truppen nach nicht zur Nachsen-
diing geeignet , wie die Erfahrungen v ni Jahre >873 ric-
wic,cn . Es wäre aisa mit dem Porscbiagc der Ausbildung
dun Cr >atzrescrvistcn nichts gewonnen . -Anders ' ts wür .' e
dieser Weg aber sehr kostspie . iz sein, tvena mau auch nur
drc ' undztranzie Cr atzreservcla a ' lwne in A sich : nimmt,
wofür man die Kasten für Aussteilung , Un . crbri .:gnur und
Unterkaltun .- von dreiundzwanzig neuen Feidba . aillanen
bestreiten tonnte . Letzteren würden wir jährlich 33N Re¬
kruten Zufuhren , und da» würde g ' grnüber einer Zabi von
80— llllllOll Ersatzresrrvisten allerdings nur die il .

' in : Zahl
von annähernd 7000 Mann ergeben , die ali ' üh '. licb ei:
Schule des Heeres durchwachten . Ina . , cn b :d : ule das lchen
nach süni 'Jahren einen Stärkezuwachs von 33003 Mann
für die sofort vcrwendungsle . eite Fe . darince.

Pikante » in der Reichstags Tbronrcse?
lieber den Inhalt der dicsjäbriacn Turonrcde raunt

man sich soigende interessante Mitteilungen zu : Ter Kaiser
hat , im Gegensätze zu früheren Jahren , wo er an den ihm
von den verschiedenen Ressorts vorgelrgten Tcrtc der ein¬
zelnen Abschnitte der Thronrede nur bm und wieder einige
Aendkrnngcil vorzuncbmcn pflegte , diesmal d' cn
Wor ! laut sozusagen Wort für Wort mit dem
Reichskanzler durch gearbeitet. Dabei soll sich
in den letzten Tagen ein Gegensatz zwischen Kai
sei und Kanzler herauSgestellt haben : der Kaiser soll
in di« Rede einen Passus einsügeu wollen , über dessen
Inhalt Genaues nicht verlautet , gegen den aber der Kanz¬
ler mehrfach opponiert bat . In konservativen Kreisen
glaubt man Ursache zu der Annahme zu haben , daß die¬
ser ominöse Passnt direkt oder indirekt gegen die Kon¬
servativen sich richten würve , trotzdem der Kaiser zur
Stunde trotz aller Gcrüctne aus de - Sette des Kauz-
lcr« siebt

Da« klingt ganz ander» !
Roch ein Gespräch mit Liebknecht.

Die englische Zeitung . Dailn News " bringt cbcnsalls cin
Gespräch ihres Berliner Vertreters mit dem sozialdcmokrati
schcn Abgeordneten für Potsdam , Tr . Liebknecht , worin dieser
sich direkt in entgegengesetztem Sinne aaS-
spricht, wie er dies in dem gestern von uns verzeichnet «! an-
geblichen Interview in der . Homantt , " getan haben soll.
Liebknecht sagt« u. a . : . Man muß sich im 'Ausland klar



« «ch«« . »eß Deutschlind durch die letzten Relch « -
ta, « wählen leine « « » » « mililärisch geschwächt
worden ist S « ist unwnhrscheinlich, daß unsere Regierung
.' ie Wehrmachc Deuischiaud » zu aggressiven oder waghalsigen
Unternehmungen mißbrauchen werde. An dieser Hinsicht dil-
>>en allerding» auch die letzten Reicksragswadle» durchau« eine
zroße Bürgschaft. Auch vom desensiven Standpunkt au« de
trachtet , kan» unsere Regierung mit den Wahlen durchau« zu
lrieden sein . Ein beleidigender oder provozierender Ausbruch
aon Chauvinismus gegen un« seisin« einer sreniden Macht
würde Deutschland keineswegs unvorbereitet zur Scldstvertei-
digunq sinden : ganz im Gegenteil würde ein in srtvoler Weise
von einer fremden Macht herausbeschworener Krieg in ganz
Deutschland einen Sturni der Entrüstung er¬
wecken und nickt nur die Bürgerlichen , sondern
auch die Sozialdemokraten zur Verteidigung
Deutschland « bereit find « « ."

Damit ist den unredlichen Konservativen wieder da« » reb
sen mit der Baterlandrseindsckast der Sozialdemokratie ver¬
dorben worden.

Di» Gewissenlosigkeit der Konservativen.
, O , Herr , gib wieder Krieg !-

In der chauvinistischfreikonserdafiven »Post - greift
ei» Negierungtrat L . is>. die Negierung aus» Schärfste
wegen ihrer Lauheit und Schlaffheit an und schließt mit
den Worten : . Nur rin « kann ganz allein noch Helsen , wen»
wir nicht sachte aber sicher zu tief in den Dreck geraten
wollen ; laßt uns zum Himmel beten : O , Herr , gid
wieder Krieg !- — Wir wissen längst , duß diese«
Stoßgebet einet verärgerten Konservativen von zahlreichen
Gesinnungsgenossen im Lande . mitgebetet - wird . Zur
Ueberwindung aller innerpolitischen Niederlagen scheint den
reaktionären Gewalten . ein frischer fröhlicher Krieg- da«
einzige noch vorhandene Mittel zu sein Aber so ossen wie
hier hat doch seither kein Deutscher, der sein Volk und seine
Kultur lieht , da« . furchtbar wülend Schrecknis- de » Kriege»
gefordert zur Rettung au « Parteinöten! !

Hu»>«n<r.
Ein englisches Unterseeboot gesunken.

Einer jener schweren Unfälle , welche die verwickelte
Technik der Unterseeboot« von Zeit zu Zeit bcrvorrust und
von denen auch die besten Kriegsflotten nicht ganz verschont
bleiben, hat jetzt die englische Marine betroffen . Ueber den
Unfall selbst wird folgende« mitgeicilt : Portsmouth,
2 . Febr . Da» Unterseeboot lies heule morgen zusammen mit
dem Kanonenboot . Hazard " zu einer Uebungssahn au«
Portsmouth aus . Als auf der Höbe der Insel Wight der
Zusammenstoß erfolgt war , sank das Unterseeboot sofort . Es
wird berichtet, daß bei dem Zusammenstoß Lust in betracht
sicher Menge au » dem Unterseeboot entwich, so daß Wasser
in da» Schiss cindringcn konnte und die Aussicht aus Rcl
rung vermindert wurde . Die Besatzung des Bootes bestand
nach einer amtlichen Mitteilung der Admiralität au« zehn
Mann und vier Leutnants. Das Kanonenboot
. Hazard - sandle eine drahtlose Depesche um Hilse nach
Portsmouth . Schlepper und Kreuzer sind nach der Unfall
stelle abgcgangcn . — Wenn es wirklich nicht möglich sein
sollte, die Besatzung de « Unterseeboote« zu retten , so baden
brave Männer einen ehrenvollen Dod im Dienste ibres Vater¬
landes gesunden, und ibrer Tapferkeit werden die Seeleute
aller Nationen rühmend gedenken.

Aus Hem Srohhei 'rsgrum.
AU U>»ckvr»ck »ersehene»
M «« r « l» F,fian «r. MirttUuna -N un » VirßtzO

5 » » r»«kr1«n ft-- «
VldruLorL , Ä. Februar.

* Folgende » Antworttelegramm de » Großberzogs lief
bei GmSbesitzer Z p i e k c r - Hundrmüklen ein:

» Den gestern in der . Rudelsburg - versammelt ge¬
wesenen oldenburgischen Landwirten herzlichen Tank für
treue« Gedenken mit dem Wunsche, daß die Beratungen
der oldenburgischen Landwirtschaft nutzbringend sein
mögen .-

* Ordensverleihungen . Ter Großberzog dar verliehen:
das Ehren Ritterkreuz 1 . Kl. dem Dberkriegsgericbisrat beim
Generalkommando dcS 15 . Armeekorps , bisher bei der 19.
Division , Ltudt: das Ehren Ritterkreuz l . Kt. mit den
Schwertern dem Kapitän zur See Back ; sowie das
Ehren Ritterkreuz 2 . Kl . dem Oberpostpraklikanten und Ober¬
leutnant der Reserve Ziegler bier.

* Tie hiesige Abteilung der deutschen » olonialgesellschast
trtsfr die Vorbereitungen für den zweiten Vortrags¬
abend dieses Sinters . Im großen Saale des Zivil-
kasinos wird am Freitag , den 16 . Februar , abends 8 Uhr,
Herr Oberstleutnant z . D. Richelmann au » Berlin über
das Thema sprechen: „Wie ich Lsrafrika vor 2<1 Jah¬
ren und fetzt gefunden habe" ( mit Lichtbildern ) . Richcl-
mann ist xin alter verdienstvoller Afrikaner . Er trat 1871
in die Armee ein und gehörte seit dem 1 . März 1889
der Wißmanntruppe an . Am 8. Mai 1889 bei der Er¬
stürmung von Buschiri « Lager verwundet , nahm er später
meist in Wißmann » Stabe an seinen Kämpfen teil . Der
Ausbau der Station ?» Bagamoho » nd Tanga
ist zum großen Teil Rictrelmann » Werk. Er
machte sich die Wißnnrnnschen 'Anschauungen zu eigen,
und so gelang e« ihm, für die verschiedenen Bcvölkerungsele-
mente , Araber und Neger , Verständnis zu gewinnen , mit
ihnen aus gutem Fuße zu sieben und doch den ausgcsproche-
nen Herrenstandpunkt de « Europäer « zur Geltung zu bringen.
Ende 1890 , nach Abschluß der Kämps« gegen die Araber,
kehrte er über Aegvpten. Palästina und die Türkei nach
Deutschland zurück und trat wieder in di« Armee ein . Er
zählte zu dem kleinen Kreise von Wißmann « Vertrauten und
war nach längerem Zusammenleben mit einem Pascha be¬
freundet . Im Jabre 1998 unternahm er eine längere Reise
nach Süd und Wcstasrika, um die Fortschritte Qstasrikas aus
eigener Anschauung kennen zu lernen , und »m Ersabrungen
über die Eingeborenensrag « und die Besiedelungssähigkett
hochgelegener Landstriche zu sammeln Richelmann ist ein
guter Redner , der schon in vielen Städten mit großem Bei¬
fall gesprochen bat . Der Vortrag gewinnt durch den Ver¬
gleich von einst und setzt besonderen Reiz.

* Sine Lehrerinnrnprüfung wird hier Anfang April ab-
gehaltcn werden , wozu Anmeldungen bis zum 19 . März beim
Ministerium für Kirchen und Schulen erfolgen müssen.

* Da« alljährliche KIrungseffrn im Russischen Hof war

gestern stark besucht . E« nahmen daran teil die hauptsächlich¬
sten Hengfttzalter und ihre Gäste , der Präsident der Landwttt-
sch »ft«kammel, Geh. Oekonomicrat gunch - L»Y. sowie der Ge
neralsekretär v . Weuckftern, Her . Peter Cornelius,
ferner von auswärts Landrat » Hetmburg . Wiesbaden
( Oldenburger ) , Gutsbesitzer Willrath, Vorsitzender der Ost-
friesischen Körungskommission, u . a. m Here Hergen « - Ran-
zcubütiel begrüßte di » Versammlung und schloß seine Rede mit
einem Toast aus die Prinzessin Eitel Friedrich, die gestern ihren
93 . Geburtstag stierte. Künftig soll die Körung so eingerichtet
werden, dqß der Großberzog daran trtlnrhmen kann . Der
Besuch des Erbgroßherzog« aus dem Pserdemarttplatze
wurde mit Anerkennung zur Kenntnis genommen. Unter den
Tafelgästen siel besonder» der alte gevcraner Jakobu«
Müller auf, de «, trotz seiner 8s Jahr », in voller Frisch« mil¬
machte . — Heute ist der letzte Tag der großen Oldenburger
Körungswoche, mir deren Aussatz Land und Stadt wohl zu
srieden sein können.

* Hestiger Frost . Der Winter scheint nach lange nicht
gewillt zu sein, die Zügel der Regierung aus der Hand zu
geben . Tas hat er uns in de » letzten Tagen dcdculer.
In der verflossenen Sdacht sank da» Thermometer , wo e»
frei hing , aus 19— 14 Gvad unter den ttzejrierpunlt . Ein
Glück ist Pgdri , Paß « » nahezu windstill ist , so daß man
die große Kälte nicht so sehr empfindet . Be»

' heftigem Ost-
Winde würbe es »rauhen kaum auozuhalten sein . — Tie
Kälte hat die Glätte auf den Straßen vermehrt . Trr Wagen-
verckrhr ist daher erschwert und dir Pferde sind bei so
schlechter Passage zu bedauern.

* Der HeimatSverrin der Sachsen und Thüringer feierte
letzten Donnerstag Kaiser » Geburt - tag im Saale de » Ver-
einsldkal « „Zum Fürsten Bismarck " in Form eines Fa-
milienobends im engeren Kresse. Ter Begrüßungsansprache
de » erstell Vorsitzenden folgte der von einer Time gesprochene
Prolog . Dem Feste entsprechende Vorträge un» e n Theater¬
stück „Tie Kompagnie -Braut - erfreu . en di; Be ucher sicht¬
lich, und nachdem der Vorsitzende den Mitw licken den den
Tank abgestattct hatte , ging man kn früher Morgenstunde
ungern auseinander.

* Reform der Gerichlsvollzieherordnung Nach Mittei¬
lung der Handelskammer an die Handels - und Gewerbe-
Vereine des Herzogtum « soll die Zahl der fruchtlosen
Zwangsvokstreckungen auch jm Oldenburger Land ? erheb¬
lich zugcnvmiycn haben . — Die Schuld daran wird zum
geringen Teil in den Grundsätzen der ieyt geltenden Gc-
richtSvollzieheranweisnng gesucht; in Interessentenkreisen
ist deshalb der Wunsch noch einer Aenderung dieser An¬
weisung laut geworben . Besonders wird erstrebt , daß dem
Publikum die WE des Gerichtsvollziehers krrigestellt wird,
und zum andern der Gerichtsvollzieher « inen Zinkeil an
den Gebühren erhält , statt daß er . wie es jetzt der Fall
ist, ein feste , Gehalt bezieht . In ähnlicher Weise ist sei¬
tens der preußischen .Handelskammern bereits ein? Re¬
form beantragt worden . Die Handelskammer für da»
Herzogtum Oldenburg wird in ihrer nächsten Vollversamm¬
lung , die im Monat Februar stattfinden wird , über diese
Angelegenheit verhandeln.

* Marokko Vortrag . Ter Lichtbildervortrag,den Pastor Schneider zum Teile aus eigenen Erleb¬
nissen. am kommenden Mittwochabend 8sŝ Uhr in der
Longierhalle zugunsten des Posaunenchor « über Marokko,
Land und Leute, Hallen wird , dürfte gewiß größer « Kreise
interessieren , zumal die Marokko Affär ? mit Frankreich un¬
sere Kolonialinteressen auf das Empfindlichste berührte und
um ein Geringes einen schweren Krieg herausbrschworen
hätte . Der Vortrag wird daher besonder» unseren Kolo
nialfreunden jedenfalls hochwillkommen sein. Karten sind
schon jetzt im Vorverkäufe in der Buchhandlung von Eschen
L Fasting , Kurwickstraß« , zu haben.

* Die Körung der älteren Hengste wurde heute vormit¬
tag beendet. Einstimmig angekön wurden : 51 .* Ennius,
Züchler : Ehr Dannemann -Oberlclbe , Besitzer: Hr . Schild,
Vorbrake b . Brake . 52 * Rikardo , Züchter : H . Addicks Ro
denkircherwurp, Besitzer: M . Wolimann Ovelgönne . 53 *
Eisenstein, Züchter : Am . Leisten Jaaderaußcndeicb , Besitzer:
D . Heincmann Jade . 54 . Ewald , Züchter : Joh . Böning
sen . Neuenbrok, Besitzer: Hengsthall. Genossenschaft Abbehau¬
sergroben b . Abbchausen . 55 * Gustav , Züchter : H . Renken-
Lteinhausen , Besitzer: Jrps L Töllncr -Jeihauscn b . Varel.
.
'
»9 * Eginhard . Züchter : Fr . v . Scggcrn Burwinkel , Besitzer:

Hengsthali . Genossenschaft Blexen 57 * Ehrcnscls , Züchler:
B . Schwaning Wwc .- Sceseld , Besitzer: Hengsthalt . -Genos-
senschast Altenhnntorf . 58.* Eichhorn , Züchter : Fr . Lübsen-
Jaderaußcndeich , Besitzer: E . Daun Jcverschc» Grashau«
b . Jever.

* Fußball . Tas Pokolemscbeidnnasspicl zwischen dm
Vereinen «Germania - und » Sparta - -Emden beginnt um
3 Ubr , der Ball in Frobn » ' Sälen vm 5 Uhr . (Stehe
Inserat .)* Im Restaurant „ Zum « üegerbau «" findet heut«
und morgen großes Schlachtfest statt . ( Siebe Inserat .)

* Taubstummengottesdienst. Nach Mitteilung der Direktion
der Kroßbcrzoglichen Taubstummen Anstalt ln Wilbesbauscn
wi-d am Sonntag , dm 18. Februar d . I ., mittags um 12 Ubr,
in der Lambcrtikirche zu Oldenburg ein Gottesdienst für die
evangelischenTaubstummen de» Hcrzoglums abgehaltcn werden.
Ausweise zur Erlangung einer Fahrpreisermäßigung aus den
Oldenburgischen Eisenbahnen sind durch Kausmann Wal deck,
Oldenburg i . Sr ., Donnerschwcerchaussee15, zu beziehen.

* Falsche Namensangabe . Wie u» S mitgeteilt wird , haben
sich in letzter Zeit die Fülle sehr gemehrt, daß von der Nacht-
Polizei wegen Uebertrctungcn angehalten« Personen falsche
Namen angegeben haben. Um dem «ntgegmzuwtrken, sind die
Schutzleute angewiesen, Personen , die sich nicht durch Legttlma
tion oder durch Zeugen ausweisen können , zur Feststellung der
Personalien mit zur Wache zu nehmen.

» « iacmategraphisch anfgmowmm wurden heut« mehrere
interessante Moment« aus der Hengstkörung doch hiesigen Me¬
tropoltheater , uMer anderem die besten Pferde, dt« Zuschauer-
Tribünen . der Erbgroßherzog im « reise mehrerer Offizier« rc.
Diese Ausnahmen gelangen in den nächsten Tagen im Metropol-
Theatee zur Vorführung.

* Der Klub Eoneordi » veranstaltet am 4 . Februar im
Donnerschweer Krug lJnb . Gustav Reckemeyer) aus
Anlaß seine« ersten Stiftungsfestes ein Tanzkränzchen.
Der Klub hält , um seinen Freunden und Gönnern einige
sidele Stunden zu bereiten , da» Fest mit Saalpost und Kap
pm ab . Da « Tan,kränken beginnt um 4 Uhr nachmittag« .
(Siehe Inserat .)

« In der Kasfeeschenke am Stau sind im Monat Januarveravkeich« Wochen: 1993 Tassen Kasse« , 989 Gla « Mlckll5 « Butterbrot « , 215 Pfannkuchen, 84 Tassen Bouillon z«Portionen Kartoffelsalat .
' ^

* Der Verein für Feuerbestattung hält heute abend 8 >ZUhr im » Grasen Anton Günther - seine Haupiversammlun»ab . U . a . soll über eine kre matoriftisch « Au « fiel,
lung in Oldenburg beraten werden.

* De» Turnverein vor dem tzaarentor veranstalte« , « r^ .menden Sonntag in seinem Vercinslolal sein erste « die«jäyri„ D
Tanzkränzchen. ( Siehe Inserat .)

* « esiywechsel. Der Malermeister SPalth, ff p^ .kaufte seine an der Auguststraße unter Nr . 38 belegene Be-
sivung an den Tapezier und Dekorateur Rudolph hier,
selbst . Der Kaufpreis beträgt 18 999 . <t Der Antritt er-
folgt am 1 . Mai d . I.* In Struthofs » Restaurant an der Alexanders,ratze de-
ginnen am Sonntag die belieble» Bockbierseste, pj,sieis zghlrriche Beteiligung finden . (V . Ins .)

L >eNerv » »l»« «1ag » lve Sormtsqr
Erwärmung Meist Frost. Wechselnde Bewölkung. Ul.

weis, nedeli«. Zuutchst trocken.
»

* Bürgerselde , 2 . Fcbr . Der Bürgerfelder Turner-
bund begeht Sonntag im Lereinslotal (Joh Wog«) de«
alljährlich stattsindcndc Kappensest.* Nadorst, 3. gebr . Der Klub Union hält morgen in
Wetjen« Etablissement eine Ballfeftltchkett mit Ausfüh¬
rungen ab. (Siehe Ins .)

* Eversten , 2 . Febr Jm diesigen Ball -Lokale . Zur
fröhlichen Wiederkunft - , Inh . Fr . Wachtcndorf , » eranstalien
am Sonntag , den 4 . Februar , die . Vereinigten Schlachter-
gesellen Oldenburgs - ihr diesjähriges Winrervergnügen.
( Siehe Inserat .)

b». Westerstede, S. Fedr . Di« Holzwarensabrika » .
ten der Aemter Wcsterstrde und Friesoythe haben eine Ver-
einig ung gebildet. Zweck der Vereinigung ist, die Mitglie¬
der zur Jnnehaltung der Mindestpreise und zur Wahrnehmung
sonstiger berechtigter Interessen anzuhalten.

* Apen , 2 . Fcbr . In der nach Bremers Gasthos ein-
berufenen Sitzung des Ortsausschusses wurden die
neugewählten Mitglieder , Klempnermrister Karl Senfl,
Landwirt Diedrich Frerichs und Bierbrauer und Landwirt
Hinrich Ehriftophers , in ihr Amt eingeführt und verpflichtet.
Sodann wurde beschlossen , die Kosten sür den Neubau de«
Spritzenhauses , welches aus dem hiesigen Viebmarkisplatz
neben der Post aufgesührt wird , und solche sür die Pflaste
rung eine« Verbindung - fußweges , welcher von der Kirchr ».
straße zur Schule resp. Hauptstraße führt , durch eine Anleihe
zu decken . Allgemeine Zustimmung sand dann eine An¬
regung seitens des Stahlwerks Augustfehn , welche eine
Bahnverbindung von Remels in Ostsriesland nach Apen
( Remels Hollen Südgeorgsfehn -Stahlwerk Augustschn-Apen)
in die Wege leitet . Durch den Bau dieser Strecke würde
Remels mit der Hauptbahn Oldenburg — Leer auf die kür¬
zeste Weise verbunden ; die Strecke beträgt etwa 19 Kilo¬
meter , und der Kostenpunkt derselben ist bedeutend billiger,
als der der schon anders geplanten Strecken Remels Wester,
siede oder Remels Augustfehn . Eine Petition auf den Aus-
bau dieser Bahn wird dem hoben Ministerium zu Olden¬
burg in den nächsten Tage » zugehen . — Unter reger Be¬
teiligung fand das Richtsest der neuen Herrenwehr¬
brücke statt . Bei sroben Reden , unter Böllerschüssen und
unter Darreichung von Speise und Trank wurde das Weck
vollbracht , welches manchen Spaziergänger und Ratuv-
freund noch zu Tank verpflichten wird

* Jever , 2 . Fcbr . Es gibt Automobilhupen
in allen Tonarten , einstimmige und dreistimmige . Daß sich
einige Autler nun aber Hupen anschassen, die genau wie
das hiesige Feuerhorn klingen, ist sehr unangenehm und
hat schon einige Male zu Verwechslungen Anlaß gegeben.
Wiederholt fuhr abends rin Kraftwagen durch die Straßen,
dessen übermäßig zahlreiche Hupensignale von vielen Bür
gern als Feueralarm aufgesaßt wurden . Das Führen sol
chcr Hupen , deren Klangfarbe eine so große Aehnlichkeit
mit den üblichen Alarminstrumen .ten hat , müßte verboicn
werdeit . — Zu dem erheblichen Schneefall der letzten Tage
har sich in vergangener Nacht starker Frost eingestellt. Mor
gens um 6 Uhr zeigte das Quecksilber 7 Grad Celsius . Der
plötzliche Temperatursturz ist auf das Umspringen dcS Din
de« aus dem südlichen Quadranten nach Oft und Nordost
zurückzufübrcn.

: Rüstringen , 2 . Febr . Einen empfindlichen
Schade» erlitt ein auswärts wohnender Dtllcnbesitzcr an
seiner hier liegenden zurzeit leerstehenden Villa . Während
des Frostes Ware» die Wasserleitung und die Heizkörper der
Wasserhcizung eingefroren und gesprungen . Beim Austaue«
ergoß sich da» ganze Wasser in die Wohn- und Kellerräume.
Die Parkettfußböden sind total ruiniert . In den Kellerräu
men stand das Wasser meterhoch. Ter Schaden beläuft sich
auf über 2999 .kt . Schuld daran sollen Handwerker sei» , die
das Wasser an -, aber nickt wieder abgcstellt haben sollen. Der
betr . Meister ist übrigen » in der Haftpflichtversicherung

* Eckivarden, 3. Febr . Am Sonntage Wird der Lan-
desgeistliche sür Innere Mission , Pastor Lindemann-
Qldenburg , im Gottesdienste die Predigt halten . Am
Schlüsse des Gottesdienste « wird ene Kollekte sür den Ll-
denbulgischen Landesverein für Innere Mission gesammelt
werden.

? Bürstel , 2 . Febr . Hier tritt unter den Kindern der
Scharlach ziemlich heftig aus.

? Rrerßrdt , 2 . Febr . Der Zimmerineifier Dick « hat"
beim Holzaufladen das Malheur , auszugleiten und zu Fall
zu kommen. Er zog sich einen Armbruch zu.

? Wilde«hausrn, 2 . Febr . De« Vorstand« unserer Schützen-
gild« ist es gelungen, zwei alte Pokale, den der alten
Wildeshauser Gerberzunst und den der alten Ltschlerzunft, zu-
rückzuerwcrben. Sie befanden sich bislang lm Altertums
museum in Stockholm. Der Kaufprei« beträgt 1199 -kt , da
von sind 799 ^lt durch sreiwilllge Beiträge ausgebracht. Die « st
llchcn 199 ^ t sollen, so ist vom Offlzierkorp« der Schützcngilde
beschlossen , durch ein Fastnachtssest, da« au« theatralischen Aus
führungen, Konzert usw. bestehen soll , aufgebracht werden. Ein
dritter wettvoller Pokal der alten Schmiedezunft befindet sich
im Besitze eine « hiesigen Bürger « .

- Wilhelmshaven , 2 . Febr . Ueber da« Vermögen de«
Kaufmann - K . I . F . Arnoldt ist daS KonkurSver«
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1« hrtn eröffnet worden Er bo < sein Amt all Bürger
>»rsiehcr nicmraelegt,

. 3 , Fctzr, ras » rieg«gerich « vee
urieil ' t « apttätilcutnanl Sieindrtnck wegen
Un « » « rsams. wodurch Verlust von «strtzcimsachc»
» ckUttock » wurde» , iü einem Zakre F » st u n g » b a s t.

r ' l Telm,ntzi »rst, -' Febr . E . » - ck, 1 » e n te u e r eni
s« n» beut , al .mv in einem Hanse der großen stilchstrasir,
(<» ionnlc von üiictdnl » und Hnu« brwol»ierii güäschr wer-
»k» ehe hie Feneitv .'hr eiiileof . iUivot ichttfk» Ui» zclik» mir
ajchl ru » l>e dir » r irste des Feuers g wesen sein , Durch
«ft Sieb olversck teste rei eine» « uoiä .ider» auf dem
7,«tr .1,ruudilüit der Nor » »e >ilicken Wol . lämmeici Tvurb?
einem l^ . rücl lr :>sii,k>lns. gegeben, tvonnch e» sich um einen
tziatnM da,e'

.bsl kindelt T« r Au. länoer war vom Wächter
«stcUl wolecn , u . id als er van oe» e » Hund gebissen wurdr.
seuklic er mehrere La us e ab Australische« lüe-
srierlleisit, ist stier von der hieizen Schltchkerinnung
einresützu worben und gelangt jetzt zu », «erlauf Tns-
ielbe ist » >" im Eksckniack und stellt sich billiger w ! >
lsteiixe»

» Ouatenbrück, Febr . Tic M gii l uud x l a u c n
stliche brach vorgkstern aus drei ptcbosi, » an der Straße
» ach Üllenolage au » Um de » » msangreichen Lchweinebe
luurd de » einen ldrstostes vor der Sench« zu rciien, wurde
der ganze Bestand, etwa l >l» Stück, geschlachtet und » ach
Uiuisier transportier»

* « u» dem » retsr Brrsenbrück, 2 Febr . Tic Hengste
>e» lieber Laiiogesilli» tressen am 11 . Februar auf istrcr
kiation in Oralste » in , Ti « ttreiotieeschau für da « Jahr
I -sti» wurde wear « der Scuchengesabr ausgcbobcn , Zm
landwirtschaillichen « rcisvereii , » »chiei ma „ das Ersuche»
«» tz-n landwirischaiilichen Hauptvercin , siir Milderung des
neuerlichen (Erlasses de « dandwlrlschasiSniinisters ;u wir
len, m welchem angeordnci wird , das; bei Aurbruch der
Aaul und « lauenseuche die ga>,ze Ecnleiiivc und ev die
Umgebung als Beobachlungsgcbio erklärt werden soll , Leb
taste «logen wurden auch lau « über die « adaverwage » der
Zirm , Eiroikaß Breme » , Nicocrlofsuitg Esieil i . O . , tvclchcn
viciiach die Schuld an der Ausbikiiuna der Leuche in der
hiesigen "«egend zuqeschoben wird Auch im landwirischasi
lichen t>erei » Badbergcn tourdcn vcn verschiedenen Leiten
diese « lagen erdoben » iib elnc ganze leiste von Beschwer
den « orgebracht, Die b « tr , Polizeivcrcrdnung . so wurde
betont, Hane eine allgemeine Erregu -ia unter den Land
tvinm hervorgerufen und viele Landwirt «- wünschten lieber
deute al « morgen die Auinebung des Vertrages de » « reise»
mit der Finna tlroikaß . Bei der Abholung der ttadaver
wird nicht inimcr nlii der » öligen Lorgfali vcrsadrcn , und
scheinbar mit Rech » wurde darauf hingewilse » , daß die
Achizahi der verseuchten i -ichöftc an Ser Liraste liegt , wo
der « aoaverwagen >änrt . E » tvurde wiedcrstoli gebeten,
^le Unpelwrigkeiien zur Anzeige z» bringeil , damit Reine
«ur geschallen werden kann. Auch mi bcuachbarlen olden
durgischen Münsterlande wird lcbhasl und allgemein « läge
geführt über die Art der Abholung der « adavcr . Man
ch auch dort der Ansicht , dag cs mit den Wagen nicht in
Lrdnmig ist . Tic »nesabr der Bcrbreitr -ng der Leuche durch
die Üadavcrwagcn liegt tatiächlich vor , und unter allen
Umstanden must verlangt werden , da « sic unstalibarcn Zu
Hände abgestellt werden,

Itlmmen sur Lem Publikum.
lssür den Inkalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

Publikum gegenüber keine Bcranrwortung!
LLwet »«» Seminar.

Dcr Vorstand des Landes Lebrervcrcins gibt der A»
hchi Ausdruck , da st als Ott für das zweite L eminar ganz
allein die Lind » Oldenburg in Betracht kommen könne. Als
dtrund für diese Aussassung wird gellend gemacht, Last
Oldenburg durch Museen , Theater , » onzcrte , Vor,rüge eine
ganz andere Ausbildung der Lcmiiiaiistcn garantierc , al»
jede andere Itadl des Herzogtums , Man »inst dem Vor
haitde des Lchrcrvcrcin » , » geben , dast Olocnburg in dieser
Beziehung den anderen Llädlen überlegen ist . Aber was
nützen die besten Bildnilgsaiistalten , wenn dem Leminar
die Lchülcr fehle» , oder wenn , wie Lebrer , deren Wort
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« Luser versanimel» sie2,« Uhr in Thar» Witt>n Tungeln.
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N«ht mcht zu erwarten.
§ vU 1 ss

^ LtrrichtSvoll xi
Klavierlehrer und Ltiu
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°? bueg Ztegelhosstr.

d. kgl, Hospian
»udrik d. H. Schnell,

Vbr » lLaALt
eine«

GtsUstshalises
Neues modernes

Kolonial- und Hauö»
haltungswaren - Ge¬
schäft mit sehr großem
Umsatz und solventer
Kundschaft zu ver¬
kaufen.

« avi aikraftige Reflekmnten
wollen sicü unirr 0 . S5!« a» die
Exped. d , BI . » enden.

billtkä- liilie Wem,
auch als Nebenerwerb, bietet
Hamburger Fabrik Damen und
Herren. tAanz neue Lache, keln
Buch oder dergl. Hsfertcn crbe^
ten an : Schließfach S7, Ham-
bur, 36/A. L.

im eehrerverein gilt , oster geklagt haben , untcr den aus
genommenen Schülern der geringen Aueivahl wegen manche
sind, die sich sür den Lchrerbenis wenig eignend Tic
Mangel liegen bei solchen Anwärtern sür de » Z5rzicher
berus hauslg mcht u, der »tangelndcn IitteUtgenz , sondern
in andercii Qualiiaten , die durch keinen Unlerrickt und keine
Erziehung de « re »nnar « niehr zu beeinslussen sind , son
der« für die allein das Elternhaus mastgevend ist . Lolche
» läge, : sollen vornebinlich von Ledrer » der
Ltadl Lloenburg oft crbobe» »vorden seur und
gtlide in de » letzten Zahlen hcsvitd .' r» dringend , und man
lat die LeiiiinatSiretitv » darin verdacht , da« Lest» .et,
di .' von ihre » Lehrern lischt besonder» rmpsoh . en w . ld . n
tonnten , doch Antnastine g/sunten Halen . Wenn ab .- l des
Lrl rermangl . » wegen trotz der geringen Au»wast! eine be¬
stimmte Anzal,. den Lemiiiarine » ailjgenoiilttt . n tv . l
must , lo »in» doch der Leinlnat .kltung leine BoNvürie ,zn
inaci >n , Ter Bedarf an Lehrern wird imincr geäster, der
Andrang znin Seminar ha . l , von Allonastniejahren ab
gtstle » , aber nicht Schritt damit , ilnS nuil beinrlvoltei
die Regierung bei Errichtung des .zweiten Seminar » die
Btt '!kT >l » ll dieser Anstalt in kt

'
nen Ln , Ivo ei » weil iiärkeler

,'judtaiig gesichert in , Durch Annahme diese » Bor
schlag,s wütden die « lagen der Lekrer venluninien nnd
jider L ' strer, deni dir innere Hebung seines Bestandes ernst
ist , »tust diesen Weg als eine Aviwendigkeil anerkennen.
Es soll nlleidings auch geäusten sein, e » liege durchaus
nicht im Interesse der Lehrer , die Anzahl ver Präparan¬
ten zu vergrößern , im tste. enkcil, der geringe Zudcang sei
olo . ein Beni ' i » iür die Unenlänglichkeit der ' " ehälter und
auch a .s ein Zeichen für die durch da » neue Lchul-
ei ez hklv . tgeruse >:e Petschlechierung des A -iskstens des
Llbletstande » den Lehrern nur günstig . Wir glaube » , dast
siel kkr Beistand des Lehrervereins nicht durch >elch
tVriinke, die alterdin . s für die materielle Hebung de-
LHÜstklstände » ütsslnlerisch auszunutzen sui » , hat 5e ten Tas¬
ten , sandeln dast ideale Gründe bestimmend gewesen sind,
Avcr sollte nicht sin eine innere Hebung de » Lehrerstan
de » eine largsältige Aii» wrhi der Präparnnoen viel Ivich-
tiser »ein , nl« der erleichterte Besuch von Museen , Theueen
u »v „ von dem auch vielleicht nicht cinnial äusgseviz «Ge¬
brauch gemacht werde» tann ? Ta » mnst doch enisli,Ieden
bejaht werden . Und deshalb schärt da« zweite Seminar
nicht nach Lldkiibnrg , sondern an einen anderen !srt de»
Dilzvstunis , und dieser must nach dem Boschlage der
siclung , die sich aus das unanfechtbare Urteil der Seminar-
dinltUn stü > l , Bare « ' sein, W er als o i ni Znler -
esse des Landes und i in wahren Znie reise
einer tüchtigen Lehrerschasl l> nn dcln will,
der in nh , für den Borschlag » c r R e g i e r » n g
e i n t r e t e » .

k—

Nrueslr vse^ ricliten und letzte
Depeschen.

Britische cssiziere i » Dcuischlaiid,
London ' !, Febr . Tac eirie .' smlnisterium ha : einen

Besel. l erla '.
'en , nach dem alle vriiischen Offiziere , >lnd

zwar die at . iv . n -owe ! » Ivie die venHonierlen , die sich
» ach T tilsc! and ic ./bczi wollen , »ich bei der Regierung
um Ui .

' aub bemühen , uns all , in TentichlanS reisende -i
Ljjiziere sich bei dein Bürgermeister der Stadt , in der sie
sich länger als Lü Stunden anshalten , melden müssen.

Ein Student im Duell crsn offen,
tstrcifswlild , 3 , Febr , Hier fand ci» Pistolenvuell zwi

sch »n tcnl Lcninniit Elen - voni I .' , Znsanicrir Regiment und
dem Lntdciilen der Medizin Mecs statt, Ter Ltudeni wnrde
gelötet. Eine tätliche Bcleidigting soll der (Uriiild des
Tnells sei» ,

Errichtung einer Flrischversorgungsanftnlt.
Dresden, :! . Fcbr , Hier wird die Eintragung einer Fleisch

vcrsorgungsanstalt auf genossenschaftlicher Grundlage in da»
Handelsregister erfolgen, die das Problem der Flclschieucrung
lösen will. Die t -tciicksenschasl will aus eigene Rechnung große
Vicbeinkäuse machen » ns das Vieh im ausgeschlachtcten Zu
stände an eigenen Verkaufsstellenzum Verkauf an ibrc Mirglic

krnsl » o>er. vlileülietj!.

Brunne«
ans Zeuientringen baut prompt und billig

ÖSllLSI »,
Brunnenbaugeschäft

OlüendurL , ^ söorzterztrasse 26

(neben der Zeutralhalle). «msilr . Zf ).

Loräesux- , kliein- , dlo8vl-
- u. 0es8«k-t-Vfeino,
^ « ovki« Kognsl^ llum, /ik°i-»e,
^ frsnrbi 'snkittztzein u . i -itlöve

Z

«mpsel le in großer AuS ra >,l zu
billigst gestellten Preiien.

ülig . 8l liech . Ltiiimiüii !!,.
D » n »rrschn » erstr. 38.

— fernst recher 322,-

der bringen Tie Miigliedsihoii wird mit einer Einiog « »o,
Ai Mark erworben

Der « aisrr und der lüras von Turin
Berlin , :Z Fcdr , Der tlras von Turin baue den Be

Uw , den er au » Anlaß des ticbtirisiage » des »laise -» >»
Berlin machte » nv sür den zu Anfang zwei Tage in :u»-
sicht geiiomnien waren , aus dlrekicil » Itd persönltchen 1 nsch
des »taisers vcrlängen Ter Eäras von Tun » tu» um oe«
>iais»,r selbst und mit dein Reichskanzler und dein Liaaissckr« .
inr vcs Aeußern vcrschttdentlich längere Unterredungen ge
babl und so dürste der Besuch das in letzter Zeit warmer ge
wordene Berbälini » zwischen Italic » nnd Deutschland noch
weiter fördern

Bo», Rettholag
Berti» , I Febr Die « onslituieruna de« proonornchen

Aliertprastdium « und der Ramciisauirus der Reich « lag« adge-
ordnclen wird die erste 2 i » ung de » neuen Reichslage, aus
füllen Lie ist sür kommenden Mittwoch, 2 Uhr nachmittags,
» » gesetzt worden Vorder sind die Abgeordneten zum Sroft
nungsatl im « aiserschloß eingeladen Dann finden Frattion«
kitzunften aller Parteien stait

duz in Marokko
Part », !. Febr , Der kürzlich aus der Festung Älae en>

fprungene sraiizostschc Lpion Hauo'. mann Lur ist »ach MaroNo
verletzt worden

Lkrmiichie Depescheu
Hamburg , ,Z, Febr Das Ei « der Alster wird , n diesen

Tagen für den Eissport sreigegeben werden können, « öS feit
l !t Jahren nicht mehr der Fall war . Zur Wegräumung
der Lchmeemassen sind zu den ldm L>aa >»arbeitern im Lauf»
des gestrige» Tages » och 2MO Hilfsarbeiter angenommen
worden.

Mtternngsbeovachtungknln Hkdenöurg
ve» A. Schulz . Hoi Totster

Monat
Luitlemoeraiuc

. . Febr, 7Uhr » m , — » ö 7«8,« L, F »dr, — S.U
:l . Febr, : " Ubrv » >. — I .'.N 7ü2,t - Febr,

l3 .d

t î c s ch ä s t l i m e M i l l e i ! n n g e »
Den üblen Oezcbmscli im kluvä,
«tei- « ich nach tiingeroi» leauche » , llioi-g:<-nuß ociai - .Zukontbalt
in oauckille» , - taubille » oüoi' «chic-cht ^olütlnton Ikaurr « n « >n-
» tollt , ver treibt mau >lr:i' ch ein paar zV v I> >- r r - D a t> I e « t e n
rasch unä ruverlä «« !!; . rtie sin,! / ablreichen » enrchen treue
uixi uuentbcbrlichn iteglr >tvr . Nie oiv nie v » n ^ iok Irsaen . Di«
Isnze aurrsichencie i- chachtel üv « tet in alion Apntbelcen 1 dioate.

diielierlape in Oldenburg : « »»«. Apc-trelce

Billigr « auigelkgenheit. Wie die heutige Annonce besagt,
will der in Tldenburg woblbekannt- Uhrmacher nnd Erfinder
Emil Brand am Montag mit dem Ausvctkauf t

' cinc » ge
samten Lager» ln Uhren, Mold »nv Lilbrr und optischen
Waren beginne» , Herr Brand beabsichtigt nämlich, sich später
hin ganz der Verwertung seiner nn" anderer Erfindungen
zu widmen, Zein Wodnsip bleibt Oldenburg, Für einen Nach¬
folger, der das bckannie Geschäft >„ bisheriger Weise fortfuhrt,
wird Herr Brauö Sorge tragen.

Tuchfabrik und Versand, Die iocltdclanntc Tuchver-
saudsirma Lchwctasch Li: Scidel, Lpremberg, N . L, , stellt in
ihrer großcu Fabrik die soinsien und iragsäbigsicn Herren
Anzug und Palctotftosfc soioic Tamciituchc der uu» bringt
selche direkt an Private ohne joden Zwischenhandel - zum
Versand, Viele Familien spare» , indem sio die Stosfc aus
dieser renommierten Fabrik beziehen , manches lßoldsiück . Der
einmal gekauft bat, hat es« wieder bestellt , »nv wer noch keinen
Versuch gemacht hal, dem ist Etelcxenhclt durch einen Prospekt
in der heutigen Nummer dieser Zeitung geboten. Eine reich«
Musterkollektion erhält man franko ohne « aufzwang zugesandl.

Vergantung.
Tweelbäke. Der Landwirt

Johann « uhlmann dos , läßt
wegen Ausgabe seiner Land
Wirtschaft am

Diensti kl,
den 13. Kebr. d. 2s.,

nachm I Uhr anfzz» ,,
bei seiner Wohnung:

6 Milchkühe , hochtragendbzw,
beleg «, 3 Qnenen, wovon 2
belegt , > Suheind, 2 Milch
ktlber, 2 trächl . Saue» , 17
Futterschtveine,

ferner : 6 Ackerwagen , l Acker
sedcrwagcn, 2 Schwingpslüge,
1 Rundegge, l Sloppelcgge,
2 gew , Eggen, Wagenleftern
und Wagcndielen, Binde
vänme, Reepe »nd Touwerk,
z Tanhölzer, 2 Fauchctrögc,
3 Ichwcinckasten, 3 Ein
spanndetchseln , 2 Wagen
stühle , l, Eirasmähmaschinc,
1 Häckselmaschine , l Breil
dreschmaschinc mit Schüttler
und Etöpel , I Staubmllhle , I
Heuwagcn, l Dezimalwage,
viele Wagen und Holzketten,
Harken und Forken , 3 Sturm
latenten , versch , Pserdcgr
schirr , 2 stein , Schweineblöck «,
mehrere Sensen »nd vieles
nicht « «nannte,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen.

« Luser ladet ein
H. « « ,- »»>

Verkauf
einer kleinen
Besitzung.

Eversten Franz Hinrich
Meyer Erben daselbst bcabsich-
ngcn, sterbcsallSdalber ihre bei
der stirchc in Evrrften belcgcne

Besitzung,
bestehend aus de » in bestem
baulichen Zustande befindli¬
chen 2 Familien -Wohnstaus»
und 6 ^ Sch S . ertragreich¬
sten Ländereien,

össentlich durch uns zu verlau¬
sen

Zweiter VcrkaufSiermin steht
an a »s

Zrcik>>.
Sk» !l. Aebrm II . Z .,

nachmittag. 6 Uhr,
in Siemen» l^asibaus , Zum
grünen Zager ' in Eversten,

ES ersotgt voraussichtlich in
diesem Termin , der Zuschlag,

Kausliebbaber laden ein

8M 1.
'

«« tl. taki ,
kverstei -QldoiburH.

Heuplstr, 3 , — Fernspr , 1111.
Eluierbaltene lupf. Pumpe zn

kaufen gesucht , Offerten untre
v , 12« Filiale , Langcstraß« 20.
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Inventur - ^ usvertlsuk.
Daosi » irov von , S . — 11 . ^ vvnusi '.

Donnerschwee Lldcnburg
Lokomeiivsührcr T . G. Suhl
(srden daselbst lasten ihr zu
Tonnerschwee an drr Stadl
grenze , Bürgcrftr. Nr . i.1. seht
günstig delegenes, zu 2 vollftän
digen Mahnungen ciugrrichtrrrs

Hans
»rbst Schweine und Hühner
stall, sowie massivem Lamp
ven und dem plm. 2 >- Sch . S.
großen, sehr enragssähigen
u ->d mit vielen schönen Tvsl
bäumen bcftandencn (Hanen,

- sscitllicki nicistbiclcnd zum Per
sause aussctzc » .

Triller und iev»er Verkaufs
rcrniin stein an aus

Kttitll-,
i>e>> » i . fttbr . i>. Z. ,

nachmittags 6 Uhr,
in TKiens Gastbau« , Donner
schweerstrabc.

Ti" Gebäude sind in guicm
banluke» Zustande: vom «har
len läßt sieb nocb ein guter Bau
Play abtreimen.

Er erfolgt in diesem Termine
der Zuschlaa.

Kauslicbhaber laden ei»

üeMMMliMling.
amll . Autl.,

Eversten Tldenbuig.
Hauptftr. 2 Fernspr INI.

Verkauf
einer kleinen
Besitzung.

Eversten Franz Hinrich
Meyer Geben daselbst bcabstch
ngcn, stcrbefallsbalbcr : vre « e:
rer Kirche in G »ersten belcgenc

Besitzung,
dcstebciid aus dem i „ bestem
baulichen Zustande bcsindli
chen 2 Familien Woknhaiisc
und 6 < , Sch . 2 . ertragreich
Ken Ländereien,

osfentlich durch uns zu versau
sen.

Landstelle
zu verkaufen.
Nordrrmoor . Ter Hausmann

Tcbbcnjohanns in Dalsper ivill
von der von ibm anyctausten
Aug . Oftendorsschen Landftrllc
zu Nordermoor

den Rumpf der Stelle, grost
ca. 4ö Zück,

mit Antritt zum l . Mai 1912
oder auch später verlausen

Tie auf dem Rumps der
Stelle stehenden Gebäude sind
groß, scbr geräumig und in
einem vorzüglichen baulichen
Zustande. Tic Ländereien sind
erstklassiges Weide , Heu »nd
Ackerland , der Roggcnmoor ist
besamt.

Nochmaliger Vcrtaufstermin
findet patt am

Llmadkiii!,
Ski 18. gedr . S. Z .,

nachmittags präz. .1 ' . Uhr,
in Abclers Gasthaus« in Nor-
»rrmoor.

Es wird noch bemerkt , daß
m diesem Termin der Zuschlag
möglichst erteilt werden soll.

Sansliebbabcr ladet srdl. ein
Elsfleth . Ehr . Schröder, Aukt
Zu verkaufen schone

Bauplätze
an ocr Bürgcrcscbstraste , sowie
das Haus Norderstrasze g und
t, mit Gartenland, beiklAnz.
- iahe« » RardMrat « <

eins sdsolu » Lickers

^
eNLiciisungrufskfs

Uon «t»s2t« mindert «« I WM W I

USUIs ^ L Ly , Seerlsu V poan -irk 20 2 !

M' Lpört . — Kole 8 Usus
( gefegte Eisbahn ).

Lmisz . i. « kdr. :
Äeitze Viktoria und Berliner.

-WA»

w » -'
Vvi *airLbLNS7

klor.ts6 « 6en 5 . kedrusr.
beg mit inein

^ WÜMSlll Z

xx illkjsti Aliszlidk ktS Kkslhists.
er wird dar gesamt» reichhaltig » Lager in

Lllbtt- li.
A o-tischcii Vom ^

z u bedeutend herabgejekte » , jair lhast billige»
. . .- Preisen bis au > das letzte Stück auSverkan t und-

S>° ar
LD8-" ge - en Bar

eben o aus Zahlniigoirift,
nach Ueberc nkuni«.

Z Cml; Uranü, B
Oldenburg i . Gr - , Haarenstr . 9.

I. 8c8lsM . nr.
Irmei lldilüMüii »!.Sonntag . «. Aebr .. nachm, zllbrt Porstcllung für den Bil
oungsauSschuß. — Abend » »>
Uhr : . Akrobaten" .

Montag . S . s>ebr . , abend « 7Uhr : . lieber unsere Srasl".

Reiche glückliche Hein»
(ohne Htiralsvermittleri.

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin . . GlobuL" , Berlin,

Polsdamcrstrahe u«
»7

Berlobung « . Anzeige «.

Demi! lillMMM
Oeiirg Isikiie«

Verlobte.
Reuendim ' or ' irmoor tll 'engrabeo

b . Ncuerikooo, «. Zl. !i . ie: e»dk
iu, nebeuar ISlr.

Geburts -Anzeigen.
Hclcln bei Berne . Turch die

Geburt einer kräftigen Tochler
wurden hochersreul

Qltv Kremer und ^ rau
Adele geb . Ruls« .

LpsUo-VdeLtsr I
lsrste und elegantesteLichlbildbühueam Via c.

A Darbietungen nnr erstklassiger Reulicitc ».
veuie bis VVon ng « iiebr. !

W?

v ! e Loäezfiucht.
Aus bei» ^ cbeu der 2Iiail>ilcn

Nord . Vilm ( o . openhage» . 2 Akle . Lpielzett Sli V! i» .
Die größte Sensation der Woche.

— Hcri ' er : —
Fritzchen, der große Schweiger!

Gme » - ue ioüc der ll . H . w, iUbelard.
Lord Rauke , der Unfaßbare!

r ie i( oui -. die:
Die Legende - er goldene » Tnlpen

ioivic die übrige » Vovitäte » Le» Programms

Heute (Sonnabend ) lmv morgen ( Sonntag) :

Allsjes Bvikbiersest,
verbunden mii

musikalischer Unterhaltung,
ivozu srcundiichst einladei

LusotrinLnr » , Alc ^auderstr . 1.

>) -. ktkisumskiLCfts5cftkrisr'Teki . >? eiLLer>.
. ti «-XSNLcftllk - L . tri Los !be ><- N f >SLcbo da l .ro.

HkttichtWS - ^ kistci!
nie . en er u . : üe : n , Ho )z mil
z, :z bc c i , l !v cm lang
Lrü .t ü Leiste 20 . . .

_
' «t :enstea,' r lt.

lil» « k i " i ' z> cu '. ' » verl.
2 Lltthkirlber,

von Herdbz : . absla .umeud
_ T . .lohe.

- Ofen.
? lm Lonmag , den ll . februae:

: : Ball ::
der F . Brandes, „Gasihof

zur 0 > e ",
wozu srcundlichst einladei

Ter Borstand.

Zunge Zran cmpiicblt sich z.
Waschen «nd Reinmachcn. Tie
selb , ha ! auch gut erhaltenes
T .' incnrad billig zu verkaufen.
L steilen uuker G . ä Filiale,
Alcranderstraße 112 , erbeten.

U . WUWMsl R

Krstzrs UmterfeK.
Programm:

.Vachmittags , Uhr : Pl,lal - k « tsli>cii >Ml (ssiiieli >erKrrei !ik
?s.>B. Germania I
F . -V . Sp - rl », »tmdeo I

»ns dem llnion Seorlplar :.
?>bend » b Uhr!

Allfaiis des ke8tbsI1e5
IN G . Arohn » Säle » .

Zu di« cm öeüc ladet ein
Taiiicn s . srdl . diskr. Ansn bei
Witwe Heil, Heb ., Hamlurg,
Wandsb SH - S2L_ K^ Heimb^

Tireelbä ' e. Zuverk. ä lrachi
b« i« r «« ja» .,g »e Schase.

O . Uhle»ö« t».

_ Der ^ rstausichun
Tweelbäke . Zu lerkamen

Le » vochr » rrkel.
Aoh . Var rmeiier , ooriocg I.

ofterndiie ' . in verkau en
ll schöne Zer: »I.
Elovveudnrgsr -O h . rb.

Gesaust - Berlin
Lnmcrndschast'

Hatten.
AmSonntag, len ll . Iebruar:

Großer

IN t reichhaltigem Proaiami ».
>> icr u lade » se . und uhst ein

H in » Marte ns . Ter Borilaud
^ u » wSr - tlgsr > Lrosslst

rictitot änlängera mit otnas
se » - j 'al
Lebreib- u . fsp ' vr^sren-

— Keoobskt —
eia . lXeniueU l .e <lcrv .-i>ren u.
Sigsiren mit eiiizeschl.

( iekl . .Inkraxen unt 8 >. tSI
an llie > s fti kl ütoNo >l . Kl . ari >.

täcdicgcner englisch . Nnierrichi
ciwünscht. Angcb. mit Preis u.
V . I3N Filiale , Langestrahe 2ii.
lSuler bsql . Miltalstisih

für 70
krau H . Ztöltje lVw.

(Le e Toniier 'chwecr-
_ : und . iilchuraste. :

Mark
Belohnnug

de n enig n , t: cc mir di Wild»
die e naiu asi ma . l , d e » i der
Va ll zum 2. Zebruar in umerer
. agd ge aqt l aben , o da > a ir
<ic ge . iel lliei' bcl ngcn k nnen.
Hümme,Silierka p , rviegee, .«,- Rh ru . -

Boeder z. Gins. Hrriw . und
anderen vxumen.

Beauss. v . Schularbeiten
15 - 2ä . <( monallich.

Franz ., Gngl., Malheuialik.
Latein, Teulsch , Rechnen usw.
Zahlreiche beste Referenzen

s . Prospelt.
Berber . Zinst , v H . Köhler,
_ Ailguststrabe s.

Zung . Viani, sucht Unterricht
im Bauzcichnen in den Nach
Mittag oder Abendstunden von
einem Bautcchniker. Lss . b . z.
16 . d . M . u . 2 . 1K4 Grp. d. Bl.

- eiratoanzeiger.
Probcilunmier graiis . —
Verlag : Hamburg st.

F Heute Stichwahl?>W . u

kkiHttMWäik^
Sonntag , g . Februar:

(61 . Vorstellung tm Abonne
ment . Frcipläyc haben keine
Gültigkeit. Novität ! Zum erster

Malen
. vciligriiwald"

Lustspiel in o Allen von A.
Halm „ no R . Landet.

_ A > >>' ng 7 zu,,.

Todes ?ln ;cigcn.

Waekea ! urg . l . Febr ISI2.
Leute nach»a «mg Sz,' Ute
e » t chltei iaittt und ru >g
m> Aller ven 6 , Za rcn
innere ltebe gme ??!ui:cr,
Lchtvicger- u . Groömulter,
Schwezierund Schnägenn
Xuna Lrude

geb . Licnemanii.
I » iiete : Trauer

di « ? « grli> I>r«.
T ir Tecrdlguttg finde , aai z!

Vlittmoch , den 7. Februar
nachm liaq« 2 Ut e, aui
dem : ardeudurger llirch-
hoi statt.

Weitere Familien Nachrichlcn.
Geboren tSobni : G . Hanlen,

Möns . Pastor Schmidt, Bock
Horn . Navigalionslchrcr Men
ucn , Giuoen. Zohann Schmid,
Gros-woldc. — (Tochter» Hemlc
Struiil , Leer.

Verladt : Bertha Bischofs , Tel
menhorst. mit Ticdrich Wübr
mann , Bremen. Tora Leegc.

tRüstringen II , m. Heinr. Fechl
l .nann , Wilhelmshaven . Taaltc
^(5roon, dleucmoor, mir Ticdrich
Pvllmann , Stickclkampersedn
Lehrerin Luise Friedrich, Lar
siebt , mit Tiplom Zngcnieui
Adolf Blankmann, Paris.

Gestorben: Ilse van Juntuw
Rüstringcn, 2 Mt . Maria Pop
len ge '

. Kuper, Rüstringen, 7!>
Z. Karl Schwarting , Gondcr
kcsee, II Mt . Else Pcitzmeyer,
Telmenhorst, «r,» 2 - RenMcr
Hinrich Tapkenhinrichs, Neuen
bürg, S6 Z . Johann Georg
Zansten, Grüner Wald b . Bock
Horn , S1 Z . Margarctbe Berg
mann geb . Ahlers , Delmenhorst.
79 I . Frau General Franziska
Bock v . Wülfingen geb . Witting,
Güttingen . Wwe. Elisabelb
Recnitsma geb . Wibben, Hams
wehrum , 91 Z . Lehrer a . T
M . R . Behrends , Emden, 76^ ,
Z . Kastna van Lengen geb
Sanders , Emden , 62 Z . Müller
Temmo Treesmann , Reer
moor, 76 I . Paula Lieber « ,
Doittvarden , Ist Z . Borckiett
Kassebohm , Berne. Anna Lau
kenau , Rcuenbuntorsermoor, 17,
Z Wwe Friederike Fehlen
kamp geb . Biese, Eckwarden , 92
Z . Hinrich Hohn, Absen , Ist F
Wwe Klaskc Zustine Raveling.
geb . Zanke» , Emden, 64 F.
Therese Zanken , Emden, 21 Z
Malermeister Daniel Zaspers.
Zeimclt, äst Z . Zodanne Wob
kclinc Elise Pastooe, Holtland,
4 Mt . Arbeiter Zllrgen Buk
man» . Leer . .64 Z.

Carrjte «.
Saia.

vert. e. t. neue»
Hemricbstr. 20.

NttlmttM - .; >! klistr ki ' ii8t kover,
Bordenuv ^ mpokte

RßeimMoselweine«
onntag, 1 Fcbe., nachm

Uhr : . Maria Stuart " . Abends
7 Uhr : , Loh «iLrt, "«
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1 . Beilage
zu ID 33 der „Nachrichteufür Stadt und Land- von Svnnabend, 3. Februar 1912.

llnpolillscliri ' eagerberlel; !.
r «r Prozeß der Witwe Herrmann gegrn den Diskus. Bcr-

» > Hebr . Tic Moabiter Krawalle treiben noch immer
UnenLpuk Bekanntlich wnrdc bci dcn Moabiter Krawallen
^ Arbeiter Herrmann löblich verletzt Tie Witwe Herr,
«ann strengte daraus einen Sebadcnersatzprozcß zunächst
-eacn die Sladt Lierlin und dann gegen dcn preußischen

aus Gablung cincr Wochcnrcnlc von 30 an mil
dei Begründung, daß sie durch de » Tod chrcr Ernährers
miukllo» geworden inst» das; der Tod stirer chatten durch
Mbraucb der Wasse seilcns der Schutzmanns verursacht
werten sei. Tic Klage gegen die Sladi Berlin wurde vor
Ms >» sollen gelassen, dagegen wurde die Klage gegen dcn
»reubischcnZirkus aus Gablung der Rcmc aujrechl crvallcn,
«a dieser sür Mingrissc seiner Beamten liasivar sei . Es san
dcn in dieser Sache schon niehrcre Termine statt, und cs
wurde von der beklagten Seite bebaupici , daß Hrau Hcrr-
mun » uderUaupi nicht preußische Staatsangehörige sei , also
-me Hecht aus eine Heute überhaupt nicht bcsiyc . Tie Staats
inwalischast crössnclc zunächst die Untersuchung gegen „ Un
dekanni

' in der Zache Herrmann , die sich hauptsächlich
maus erstreckte , ob Herrmann in der jraglichen Zeit , inner
halb deren er verwundet worden sein soll , von Schutzleuten
dtläsügr worden sein konnte. Tie behördlichen Ermittclrrn
« n ueilten >est , d,»ß Herrmann zwar in der fraglichen
M von Zchutz .culcn re . mundet wurde , dass <wer z .r jener
jcil in der betretenden Z : raße zalftrciche Tumuttaulen sich
Mie . ten , die die Zchutzniannschaft mil Blnnicntöpftir und
an . ewn Gcge .iständen cewnr en , Ein Pv . iz i . . utn „ itt li . ß
min die Zlinse säubern , vierbei wurden mehrere Pcr-
MNi ver.ctzl. darunter auch rcernin » » , sec , da er » ichl
zemein

'ame Zache mil den Tumnlranlen machen Ivollte,
uiäil sonst , s. Er wurde durch Zäbelliicbe von Zchutz-
lnitrn venegr und sank zu Bo ? .' » . steter diese Vorgänge
sand Keule vor denr LanSgerichr I Ber . rn Bnveirlermin
siall, z .i der das persönliche Erscheinen der Witwe Herr-
maim angroldn .' l war . Als Zeugen ivnrcn er ch c en Pastoren
Nill und Tielrich von der Hesormakivnstirche , die sich
in der den isenden Straße befinoel . sowie die i » jener
G . ^. iid wolmenden Ebe .

'enle Jordan und Hrau Dunkel.
Auierdem erschien zu dem Termin der Pvlizeikommissar
riuin . der seincrzeil das Zchutzmannskommandv innelfatle.
Tn Verlierer der Klägerin . Rechtsanwalt Tr . Ncsenfe. d,
prolcstierre gegen die Anwe 'enhcir dieses stoui in islare , der
? er «itzende wies aber diesen Prolest zurück. Tie Verhand¬
lung fand unlrr Ausschluß der Lefsenllichkeit statt , auch
die Vernner der Presse mussten den Zaal tvrlasscn , trotz-
dem Rechtsanwalt Roscnsc .d letig dagegen prolcsti rte.
Ter Beniner drr .Klägerin beantragte denn auch , die 2lb-
lednung der Zulassung der Pres evcnieler zu Protokoll
zu n . imen . Tarauf wurde in die Zeugenvernehmung ein-
orircrcn . Temnächsr wird in dieser Zache Hauptvelhand-
lungsienni» staltfindrii.

Eine SchriiilotverhülungS Gesellschaft. .Hannover , 1.
stebr. Mil dcn „ (Gründungen - des jiiacndlichen Baisticrs
Kcorg Quinbcl aus Hannover halte sich das diesige Zcdöf
sengcrichl , » beschäftige» . Qnindcl griiiidctc , um sich Geld
;u bcichaisc » , eine Anzahl von Gesellschaften unter hoch
nabenden Hamen , wie „ Belgische BergwcrkSgcsellschaft- ,
.Crdolwerk Plane Bobrgcscllschasi- , „ Tampswaschauroma
tcngescUschasl El . m. b . H . Hannover - und schließlich auch
ucch ttnc „ Zcheimotverbütungs igescllschast- . Mir diesen
Gründungen befaßte sich ein Anstel des „ Hannoverschen
Courier -

, in dem das ganze (Hektaren des Gründers als
.Anreißcnum- und „ Htnanzraubrilierlnm - bezeichnet und
bor der Beteiligung an derartigen Geschäften gewarnt
wurdc Wegen dieses Artikels stellte Qnindcl Klage gegen
den verantwortlichen Handclsredakicur des „ Hannoverschen
Cournr- , oic jetzt vor dem hiesigen «Schöffengerichte zum
Ausirage kam . In der Verhandlung wurde fcstgcstellt, daß
Luindcl in seinem Automobil im Lande umhcrreiste und
den Landwirten und Geschäftsleute » die Papiere seiner
Cicscllschaslen als gute Papiere anbot . Es ergab sich aber,
daß weder die Belgische Bcrgwerksgesellschaft , noch die
Crdölwerke Marie überhaupt etwas förderten , und Qnindcl
selbst mußte zugcbe» , daß seine „ Zcheinlolvcrhütungs Gc
sellsebuft - eine Hcblspckulation war . Quindel bot dcn
Leuten zubußsrcic Anteile der Belgische» Bcrgwcrksgcscll
schasi sür löst bis still» , 4< an und erklärte hierbei , daß sie
diese Anicitc , n 14 Tagen wieder mit »still» . kl pro Stück
verkaufen könnten. Er hatte damit auch Glück und sand
in einigen Ortschaften Abnehmer Das Erdölwcrk Marie,
das sich bei (Zelle weil von dcn eigentlichen Erdölqnellen
bei Hänigsen und Witze entfernt befindet , soll » ach dcn
Angaben eines Zachvciständigcn überkaupl keine Aussichten
am'

Hördcrung haben . Tas Gericht gelangte schließlich zu
einer kostenlosen Freisprechung des angcklaglen Redakteurs
unicr Uebcnragung der Kosten des Verfahrens auf dcn
Privcstkläger , da dem Angeklagten der Wahrheitsbeweis
vollständig gelungen sei . In dcn Ausdrücken „ Anrcißcrtum-
nnv » sZinanzraubriitcrttiin - sei auch keine wörtliche Be¬
leidigung zu erblicken, da der erste Ausdruck eine übliche
An der Bezeichnung von gewissen Geschäftspraktiken sei
und der letztere keine Absicht der Beleidigung erkennen
lasse.

Aus dem Leben eines Hochstapler- Aachen, 2 . Iebr.
Einen ginen Hang scheint die Aachener Kriminalpolizei in
den lcyicn Tagen gemacht zu haben . Bci der Revision des
Nrcindk» b »chcs eines hiesigen Hotels fiel ihr der Name
eines Gastes auf , der sich als Eomte A Iwanowitsch de
^sckcriüadicss , Insp . General de Z . Ai . i 'Empcrcur 2t.
Petersburg , in das Buch eingetragen batte . Tic Polizei
konstatierte aus Grund des Verbrecheralbums , daß cs sich
um einen intcrnaiionalcn Hochstcplcr bandclic . Er wurde
verhauet »nd in das Polizeigesängnis nbgcfühn . Tsmcr
Madicss hat einen bewegten Lebenswandel hinter sich. Er
vai eigentlich keinen Beruf , sonder» lebte von Leuten , die
m>s seine» hochtrabende» Hamen bia ibm Tarlcbcn ge¬
mahnen. Er betrieb aber sei » Geschäft nicht im kleinen,
sonder, , besuchie nur Großstädte und internationale Bade-vue Er ist lüäü als Lohn eures jüdischen Lcpokliettc«

in cineni Torfe des Gonverncmcnts Irknisk geboren und
wurde schon >^7st wegen Tiebstubls unter Anklage gestellt,
aber wegen mangelnder Bcwctsc jreigcsprochen . Tann
machte er Wien unsicher, wo er sich mit der Tochter eines
Warschauer Zollbeamten verheiratete . Er versuchte schein
bar , nunmehr einen soliden Lebenswandel cinzuschlagcn,
und eiössncle le«77 in Dresden eine Tcebandtuitg . Wege»
schlcch. cn Geschäftsganges ftüchiclc er l -«st » in die Zchweiz,
von >vo aus er Reisen nach Paris unternahm . Hier gab
er sich als Goldnilncnbesiyer aus Sibirien aus und wußte
sich so einen enormen Kredit zu verscbassen, bauplsächllch
von Habrikanlcn , der schließlich eine Höbe von über still» still»
Hrancs annahm . Er richtete sich ui Elarens am Gcnscr
Sec c >ne prachtvolle Villa ei » und sühne einen iururiöscn
Haushalt . Wenn das Geld zue Rcigc ging , begab er sich
aus Reisen . Hierbei kam er nach Mailand , Wien,
Ostende, Brüssel , London , Paris , Nizza , Turin
uftv . In Budapest ereilte ihn ltGl das
Schicksal . Er wurdc aus sieben Zahle im Gefängnis
unschädlich gemacht. Aus cincr Hahn von Heidelberg nach
Nürnberg verlobte er sich mil der Tochter eines angesehenen
Niirnbcrgers , der aber die Berlobung aushob . Tscherniadicss
wurde im Lause der Jahre in mehreren Städten wegen Krc
diiiclnviiibclcien, wegen schwindclbaftc» Handels mit rus
fischen Orden und Ehrenzeichen zu hoben Gcsängnisslrascn
veruncilr . Vor einiger Zeit kam er ans seiner Tour von Lon
don nach Aachen, wo ihn nunmehr die Ncmisis erreicht Hai.
Seine Hrau ist inzwischen verstorben : aus der Ebc stammen
zwei Söbne , die anscheinend ganz in die Hußlapsen ihres
Vaters treten , lieber lbren Ansenibali ist zurzeit nichts de
kaum. Tas Auftreten Tscherniadicsss war imponierend : er
besaß die Unisoni , eines hohen uissischcn Würdcnirägcrs mit
pninkvollcn Orden , in der er sich auch photographieren ließ.
Bei seiner Verhaftung fand man bei ibm nur 12 Mark »nd
Ist Pfund Sterling , sowie eine goldene Taschenuhr im Werte
von einigen tausend Mark . Es wurdc scstgcstelll , daß Tscher
niadicjs nur bei einer Bank löst Mark deponiert batte , troydcm
zeigten vic Kouiroüabschuinc seines Scheckbuches , das er aus
fallend i » den Hoicls herumlicgcn ließ , große Summen.
Tsct, . ist von mittlerer H' gur mir fahlem Gesicht und angc
grautcm Spitzbart . Tie Aachener Kriininaipolizei ist be¬
müht , das Vorleben Tsch . icsizusicllcu. Icdcnsalls sind noch
nicht alle Heldentaten dieses internationalen Hochstaplers ans
Tageslicht gekommen.

KcrrtzdekstOLr.
üLcripapicr , Waren - unv Gelvmari ».

Ter neue Reichstag inbczug aus wirtschaftliche Hragcn.
Wir h . ,pi.a ^ , . n oen , ce »e . i ,(el>c,vcag in B . z .cg auf
die Zkl , rix. zolle nno die innere Z t e u c r p v l , t it.
Ern dritter Kvmpi .'h von »virtschaslllchen Hraffc .i , für d .c
die Koiliic . ia . ivn im neuen Reichstag in .,,jge„eiio s. in tunn,
ftno die ft a a t s s o z ia l i ft l , chc n Prooce in e , die ins-
b . ivneere auf dem (>. coie.e der gewervlichen etarlcl .poiltit,
soiuie auf dem Geh .e .e des Ko,viii .iliveieiis arul Iverdeu
lcirinii . Zun , T- i ! jallcu die e Prvh . cnie ja alleroings
in die Zu, uineigi . il der ciuze .nen Bundcsftag . en , »vie z . B.
die Zleilung des Zlaa . es zum Rheiilijch-Weil,ält,cheii
Kol ftn hittncar eine preußische Angelegenheit ift . Zollke
allcroings ei» privates Koh.enshnvttar trotz der Hinde¬
rung durch den preußischen Hrstus nicht zuftanle komiucn
uns ein gesetz. icies Eingreisen in Belranir gezogen wer¬
den, so iviirde hier wohl e . cnso wie in der Kaliinduftric
die Regelung durch Reichsge .ez vorgezogeu werden . Ueber
solche Probleme — zu neu , en sind neben der Kohlensc»iloi-
latssrage » och die Projecce eines Reichspetroleummvnopols
und evenri . auch eines »kieichsspiritusmonopols — wird
der neue Reichslag kau» , qnbers entscheiden als der alte.
Sind doch sür Ge .ege, die sich in dieser Richtung beweh¬
ren, von den Parreien der Linien »ichl nur die Narional-
libcralen ans industriellen Gründen , sondern auch die
Zozi .rldcniot raten aus staalssozialistischcn Gründen cin-
getrel n

Bankdiskont in London . Tie von vielen Zeiten crwar
tekc Ermäßigung des Londvi .er Bantdistonts ift , »v e
bcreiis gestern erwähnt , üicht erfolgt . Anscheinend har
ecr auch diesmal »vierer — allerdings in nicht so st .rr-
lcni Maße anürcteudc r .

' oT
'
che Gsidbegehr die inan

grbeii en Zre len veranlaßt , zunächst nbzuwarien , Ivelchcn
Ümsang die Goldexporte nach Indien in der nächsten Zeit
noch annehmen werden . Im übrigen sind die Bedingun¬
gen einer baldigen Tiskonrherabseyung der Bank von
England insofern gegeben, als im .Zusammenhang mil der
zun . l menten Entspannung am Londoner Geldmarkt die
Gellste nachgelassen Halen und der Ztarus der Bank
sich a . s genügend g- kräftigl erweist.

.(tohlcnprciöerhiihung in Oberschlesien. In der in Kat-
lowch adg haltcncn Hau t c .samm u : ig der rberschle i chen
Kohleirlrnlion »vurde für das .au ende Viertel ai r , Januar-
März , eine Lizenz beschlossen , die rund 2 !) Proz . mehr be¬
trägt . als der tatsächliche Hanplbahuversand im gleichen
Vierteljahre des Vorjahres.

Weiter beschäftigte sich die Konvention nrit der Fest¬
setzung der Verkaufspreise ab l . April lt »l2 , für die im
allgemeine» eine Erhöhung von (1,.ö0 Ml . pro To . be¬
schlossen wurdc.

Berlin . 2 . Hcbr. Im heutigen Geldmarktvcrbehr n .' -
licrle der Privaidiskont ^ Proz . höher,

Tägliches Geld 5 .
' >

Proz .,
aröszcres Wcch eiangebor. Proz.
billster aiigebotcn.

Berlin . 2. Hebr. Böi ' c heute ruhig.
Aeußerstc Lchlußkurse.

1 . Hebr.
Diskonto 192,75

Hebr.
192,75

Deutsche 261, , .5 267,75
Handels 174,75 1,4 .8t
Bochum 228,87 2 >9,25
Lannr l 81 .62 182,25
Harpen 199,75 201,<><>
Gelsen 2»5,62 207,« 0
Kanada 230^ 1

Palee I43,l2 143,25
Llohd 10i . l2 166,87
-lpror . Russen 91,37 !N,5»
Nord » . Wolle 145,00 144,80
Tendenz schivach ruhig

Bremen , 2 . Hebr.
Baumwolle sebr fest . Upland middling loko 53 > -

lvor . Not i>2 > , Tabak . Umsatz --IG Ballen Earinen,
3stö Ballen Tonnngo , lllei Ballen Griechen . Ztlimalz
loko ruhig . Tubs und Hirkins l7 > c Toppeieimcr

Berlin , 2 . Hcbr . Hruhmarki ( Anirliche Nolic
rungcu . i Weizen loko 2ll - 2l2 frei Wagen und ab
Bahn . Roggen loko Ist -Vll » Iwj . /> frei Wagen und
ab Bahn . — Gerste, Hunergerstc , niländischc leichte lK4 lüü,
do . schivere l ^!> 2sti », russische und Tonau leicht leist - l63,
do . schiver l ^ l l ^ ei . kf frei Wage» » nd ab Babn . — Mais,
ainerik. mircv >e«ö l ^ d , runder lî t l ^ ^ frci Wagen.

Hafer , inländischer, märk . , mcckl . , pomm . , Pos . , schlcs,
sein 212 - 2l7 , do . mittel 2str( 211 , do gering 2stl 207,
russischer fein 21>5 - 2ll , do . Mittel 2stst 2st >, do . gering
lstst 1 !»9 - kl frei Wagen und ab Bahn Erbsen , inlän
dischc und russische Hullcrwatc , miticl ! k<3 löst, feine Tau-
bcnerbsen l '. ll » >98 srciWagcn und ab Bahn . Wci
zcnmchl ill» loko 2.ö 2 -k .öst . / ( . Roggcmnckl st und I loko
22 .8» 24,9V — Wcizcnkleie, grobe und seine 14 .2S bis
14,75 . kl.

ZlleymürKl - .
'

Hamburg , 1 . Hcbr. «Zentral Picbmarkr . » Angciriebcn:
2285 Rinder und lillil Zchasc . Ochsen : l . 4 », t '- <82 - 84 ) ,
2 42 —4<> (7i> - 82, . 3 . 38 — ll i7 (>- 7st , Bullen : 1 . 43
bis 47 <74 —78 », 2 . 42 —45 , 72 75 », 3 . 39 — 42 <7l —75 », 4.
3ii —39 «69—71 » . kk. Härscn ( Qncncn » : I . 44 47 <8st 82»,
2 . ll — 44 <76- R» , 3 . :»8 — 41 <7st 76 , .41. Toppcllender-
Ocbscn und Härscn «Qncncn ) : 50 - 5^ «79 —92». Kübe:
1 . — , 72 — 75 . 2 . — <66 - 7st >, 3 . — , 6«, 64 ». 4 . — <5st bis
5t > Zchasc iLlallmastschasc) : 1 . 4,»—42 ,83—84 », 2 . 36
bis 38 , 75 —78 , Wcidcmastschasc: l . 4st 42 <83 - 841,
2 . — <- », 3 , — « - Tic ersten Preise sind sür Lebend¬
gewicht , die zweiten sür Schlachtgewicht.

Norddeutscher Llond
„ Berlin -

, Harrassowiy , von Ncwvork, 1 . Hcbr. nachm, in
Genua . „ Easscl" , Vogl , von Australien , 2 . Hcbr. morg.
Gibraltar passiert. „ Hranksurl"

, Locser, von dem La Plara,
2 . Hcbr. morg . Dover passiert. „ Hannover -

, Troiyscki , von
Galvcston , 1 . Hcbr . nachm. Lizard passiert. „ Heidelberg- ,
Wendig , nach Brasilien , 2 . Hebr. morg . Dover passiert.
„ Kleist- , Maaß , von Ostasicn, 1 . Hebr. mittags in Antwer¬
pen . „ Prinz Eitel Hricdrich-

, Malchow , » ach Ostasicn, 2.
Hebruar vorm , in Zingaporc . „ Schleswig -

, Tictrich , von
Marseille , 1 . Hcbr. vorm , in Genua.

Tampfschiffahrlsgescllschaft „ Hansa ".
„ Trachcnscls -

, Krippncr , 1 . Hcbr. von Eolombo . „ Ka-
moraska -

, 1 . Hcbr. von Karachi nach Hamburg „ Licbcn-
scls -

, Zpillmann , 1 . Hcbr. von Port Said . „ Ncucnfels *,
Hcckcl , l . Hebr. von Algier . „ Rcicbcnsels- , Kloppcnburg , 1.
Hcbr. von Karachi nach Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
vie von I-eciterrin

sind :n großer Zahl in allen Gesellschaftskreisen anzutrcffcn.
Es ist dies kein Wunder , denn außerordentlich viele Mcn-
sckcn leiden an Blutarmut , Nervenschwäche und schlechter
Verdauung und Assimilation , gegen welche Störungen
Leciserrin ein sicheres und angcncbmes Präparat ist . »vie
dies die vielen ärztlichen Gutachten beweisen.

Leciserrin kostet Mk. 3 .— , zu haben in Apotheken, ganz
sicher von Nats Apotheke, Oldenburg.

IM ksSU UllM . M null iel ! W?
Das Kind hustet und spricht ganz heiser, der Hals ist
rol und ick Hab' solche Angst . Aber ich kann doa» jetzt
spät abends den Doktor nicht mehr holeni — Nu» , dann
geben Sie dem Kind einstweilen sechs von diesen Lode¬
ner Pastillen in warmer Milch - es sind die ächten von
Fav — und in cincr Stunde noch einmal sechs , Tas
wird vielleicht schon genügen und jedenfalls wird cs
nützen . Kausen Sic sich dann morgen eine Schachtel
für 85 H in der Apotheke oder Drogerie. Hays
Sodcner sollten Sie wirklich immer im Haus
haben. Nachahmungen weise man zurück.

Ein gute: Rat für jede Hrau und jedes Mädchen . Alle
Hraueu und Mädchen, ob jung , ob alt , babcn das Bestreben,
vorteilhaft zu erscheinen, und hierzu gehört in erster Linie
eine fesche Higur . Wir bandeln dabei gewiß im Inter¬
esse aller Leserinnen unserer Zeitung , »venu wir diesen dcn
Rat geben, sich die Broschüre „ Lada - sofort senden zu lassen,
aus welcher alles Näbcre zu crsrhrc » ist. „ Lava - ist die
genialste Erfindung der Neuzeit , ui» Hraucn mir schwach
entwickelter Büste eine formvollendete Rundung zu geben,
um Hraueu mit dcforruicricr weicher Brust wieder eine
solche normale Bcschasfcnbcit zu verleihe » , um starke Hraucn
weniger korpulent erscheinen zu lasten und schließlich um
Mädchen , welche in der E . ttwicllung sind, die Erstattung
cincr andauernd testen Büste zu sicher » Durch eine äußere
sinnreiche Konstruktion ist „ Lada " aus jede gewünschte «Siel
lung regulierbar » nd übcrlrisst alles , was je in den Handel
gebracht wurde . Von hervorragende : ! Acrucn vegluachtcl,
von tausenden von Damen mit Tanlscarciben glänzend vc-
funden , wird Lada - gewiß seinen Sicgeszug über dcn
Kontinent mache » . Die Hirma Pool n . Mathias,
Wie» , als Habrikantcn »vollen nun diese epochale Ersin-
dung in unserer Gegend dcn Damen zugängig machen,
und verweisen wir aus das -Znicrat in bcutiacr Nummer.

i
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In istrci : Waldungen am , chri-
stedcrvamm'

, . olim Serken" u.
» Tii '.gdsclder Busch " :

15t) HM«
Illiifie schiere fj

Llunlk«,
, u Balken , Lparrcn , Unier-
hülzer, Richeln und Bohnen¬
stangen geeignet,

meistbieicnd mit Lablung- frist
verkaufen.

Mit dem Verkaufe wird am
aenannten läge , nachmittag«
L Uhr, am Sriuederdamm und
etwa um Z Uhr im Busche zu
Tingäselde begonnen, wozu
Kauslicbhaber einladct

H . Hinrich ».

Rastede. Der Sastwtrt tzeinr.
kkoiiken zu Rastede beabsichtigt
sein « das . an der Hauptstraße

L Hanfs. Oldenburg Barel —
und am Sroßkerzogl . Park
itußcrst günstig bclcgcne

„Zm5'lWling",
noch neue Sebäudr und 18 Sch -
L . Ländereien, mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und stnder
hierzu 2. Termin am

Munt g , dt « I ? . Febr.
nachm . 4 Uhr,

i r Berkäuserr Hause statt.
Reben der Saftwirtschast wird

auch eine sehr

! o1te Andliinz
betrieben.

Ter sehr frequentierte Gasthof
ist zum Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Die Ländereien können teils
auch vom Perkaufe auSgeschlos-
sen werden.

Tie Bedingungen sind sehr
günstig. Bei hinreichendem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag.

Degen, nmti. Auktionator.
T reib de . Zn vc >k. zn>» j

klu id , lber >» d c n Oullivstalo
von Hc . d ucho ii >e I.

p Lr . Hgiz Bremer üch. «tz

Im Jahre 1S11
wurden durch unsere Beamten

30SS offen gelassene Haus - , Kontor - und Laventllren » sw.
verschlossen rdcr Lchlieffen vemnlaszt, darunter:

, .iioiiiore , Vädcn und Hagerstäuser,
„ Patlerrcfrnsicr und Lderlichte zu Ladentiiren und

Fenstern gcmcldct rcsp. selbst geschlossen,
mal Llcht brennend gesunden, gclöjcht ovcr Löschen

veranlasst,
„ offene u cht brennende Gasleitungen gefunden und

gemeldet,
,. offene Wasserleitungen gesunden und gemeldet,
„ „ Gcldschrünke roigesui den,
„ Feuer >m Lnislchcn cntdrcit und gelöscht , -
, Dirbslühle vcrlii dert,
„ in durch und bewachten Ltöllen Pferde befestigt,
„ Pferde aus bedrünglrr Lage befreit,
„ kranke Pferde angclroffcn und gemeldet,
„ Pferde au- brennendem Stalle gerettet,
„ in ?lusc » llircn besten gebliebene Schlüssel an die

Eigentümer abacliefcrt,
„ ohne Schlüsicl Hciinkehrkiidc eingelassen,
„ unbefugte Per oncn in von uns bewachten Grund

siüstcn ongelrossen, dicjclbrn vertrieben oder der
Polizei übergeben.

S „ der Polizei aus Wunsch Hilfe geleistet.
?lns,kipem wurden durch unsere Wächter unseren

Aboi' mmen v ele kleine Dienste geleistet
Wir bleiben noch wie vor bemüht, durch gewissenhafte

Ansfühning des Nachtdienstes unsere Abonnenten zufrieden zu
stellen und laden zu weiteren Abonnements ergebenst ein

Wach- «ad Lchfieh-GeseWst
vlÄSi »br « i » s.

Büro : Oldenburg , Achternsirahe Nr. 7.
Fernsprecher 1379.

krriiicrhmii, sse ßrniivar , Lett. ^nüevd » —rte»S.
ZweiggrschSst: Oldenburg i, wr.

377
1743

827

10
3

18
3

1432
1 »-l-

14
w

8bü

77
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Misch, ile> ?. «kbrm IM:

veranstaltet von dev vereinigten Vereinen
in Morst iWetjcii

'
s Äoblijstiiikiils.

» af«n , ? X Uh ».
Gektbude, Lauben, bayrische Bierstube etc.

D1a « sto» und Kostüm» sin » tm k » h«l z» hob« ».

IM - 2 Musikkapoll «» . -
W,

Karten im K,r »» »t,nl : Herrrnkari» l .Sä .»«, Iam «ntari, 1in den durch T' laiaie angezei - ten Berlou « stellen.
Vlltendhaf:« : p «rr «»kar,e l .' v Tameilkarli l .rd, «e,
Aür je 2 de» schönste» und originellste»

Kostüme Geldpreise.
Um reg« Beieiiigung bliiet La » Komiw»

A «Mdcru«g.
JUS Verwalter im Konkurse

über da« vermögen de« Disch-
ler« Tönfe« HtnrtL Pralle in
Donnerschwee fordere ich all»,di« Forderungen an die Masse
habe« , aus, speztltz . Rechnung
bi « zum Ist. d . M . an mich » tn-
zusenden.

Schuldner wollen bi» dahin
Zahlung leisten.

Leorg Selivsi'llrrg,
«Mil . Aokt^

Ederste,l -Oidcahnr ,̂
tzmtpfftr. 2 . — Leriifpr . 1111.

Suche ans sofortige Abnahme

L «t«cn,
Februar u . März kalbend,

Offerten erbittet
H . de Lr »Ie. Pferdemark« 8.

Bringe » i « m z-ager

stttigkr Mskl
in « mokeh ende b'vinnerimg.

^ öolf Usustkn,
Dilchlerol eeiid AI » t « l« L»ß » r,
Donnerschwee 1 Ui.

.Vlagnum bonum -Pflanzk. zn k.
ges . vss . P , 132 Ftt „ Langest. 2N

Nadorst. Zu verk eine Märztilb . Kuh. Hochkctderweg 45."
Zu verleihen

^
I
^

Maskenloslüm.
öloppenburgerstraßc 3S.

8pielellkleK Lrveit
l»oleLstr >livtl« u Uovkxlno « , Hr-
kallung 6s » I>s6er » , b - cstste
8 p«r»«mleoid im 6 ebr «uob,
tt»jzrüv6ev äv» XVsltruk von

Oooer » lvsrt isb Hsra >» III»

_ <11 vnvurn i 6 r

HLLnrrSi*
»oliten ieelnen jugendlich »ö-
8 S»n , sonclern ^ okortige Tuoon-
nunq ries Idr . NovL ^ e- » rliviiBuetis» „ ine mannllc, e -eueari
Ken « l, . Id e tiei ung " verlangen.
zVtoüereriiinxunx cier beetenttrn . t durch

MMIlillltllllili.
ffetne kehlamedrnschörs lür
irgend ein Oedsimmiltel , son¬dern » in rein vissensch,ltlich « e
IVegvelser kür >«l!eri» snn.s-reis 75 ? fg, juk IVunschsuch
» laxe rur jnsich, . Tu ve¬rleben durch:

folvör . vtilli , Lclillnomsm «,3 ' Iln -«chvnedceg Z2>, 8ci I e » k.

» « L
2ied »IH» « l ' . Zu verkaufen

st Kuhhäibrr und I Bnäe kalb.
K. » hier ».

- . lieber den Haupicittwäsfe-Bin Käufer für Pscrdc, Kühe, rungrgraben in der TungelerSchweine, mit Fehler», welche Marsch soll ein Wasserüberlaufgsfchlach < t wcrd. müssen . Zahle bergestcüt werden, dessen Kostenmic Preise dasür. anschlag ca . -«st beträgt . Ein-MoriN de Hau», I Wendungen gegen diesen Bc-
LildeShausen i . Olddg . ichlust sind bis zum 2st. d , Mts.

Telephon 47 . ! vc< d untcrz. Borstande anzubr.
» MMMWWWMWMWMWt . L , WiUer«, KrrzMtüL

Dldkk . ursttr Tema
fiir kviuigklischt Urk .htiL.

Iledkn lezii -IjvWk
von Kirhenral G » a « st » r >.

Vtttmoch , den 7. d . M «« .,abend« Uh ' , ,n der „ Union'-,
Tl en' a : —

liVss i^ olltv 168US?
I il äste , l illko .lil, !,,, . ^
Titkuion «rlvül' icll!

Wieselsteder
Kuhkasse.

Am Sonntag , den ll . FedrE
vormittag « Il > , Uhr:Geiieriil-

Versliiuiiiliiiig
in lapken » Gasthaus« in Wie-
sclftcde.

1 . Rcchnungsablagr.
2, Wahlen.
.3 verschiedene«.

» . vriiise.

SIOK.
Verein,FIvr»".
A »: Sonntag , den 4 . Februar:Ball. 4»

ILinführungen stnd gestattet.
Ls ladet freundlichst ein'Der Vorstand.
4 ' z Uhr Abfahrt eine « Linien-
wagen« n . ZuliuS Moscnpla ?.
Fahrkarten hierzu, j Person
sä Z . sind im vasst rpaklhoss

zu haben.

» OGG » DVVDS

BloZerstlstk.
^ unggvKvüenklud

ölsi' b leclig.
Am So » »ag . den ' l. Zeb «,:Ba«ch»
chch

chch
chch

im T' ereiiislosale Zn » Sa '
, hifte,

ivom freund emiadeu
« , RI,Ken n . T » r Roefta«,.

WMZm .ii

keterülestn
2l » i Sonntag , den 4. Febrna »,abeiid-ä 7 lt !,r:
N .

' itrall 'krisml 'iug
UNSchützrnho.

sageoor nui g wird in der
Oer ainiulung besannt gemarkt.

Um ^a l . eiche» Lrfu e neu b u»i
_ Ter Vorstand.

Montag Statt:
Best . z . bä Oz p . Zlr . ab -.r-agg.
eld. Foh . Wiemke» , Humestt . r.

Großenmeer Barghvm . Zu
k'iiiscu gcsucht 1 junge, echte
Schweizer Saanenziegr . Osfctt.
n . Prcirlage werden gewünscht

LlUpM LlWiW

1
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,^ rau „ . » I- IkN .
« H- l»b - n°

^ » «radinerbaken. aus »en
L,en . Lotte' " örend . Segen

z«l« ,zung adzugeben.
hwnerichwee. Kas. Straße IW-»arria,, »-- - . -- - - - - - - -
Knorcn I Trauring von Nel-

, d, du,» Fovanittssir . vt«
l̂ c, « cop. .si ' a ' lbvINr . «Ei

^ z a 3.1.3. Ha» ; Erp . d. Bl.

T,I »rr» Pho «» »ruph>cdroichc
« ltailer«geb» rt «iag v Srü

, Hol zum Babnbof.
> <acn BelobnuNg >n > ^ riine»

' abzuaebkii
I ! ,, !. a ^ e l> «ge v . < l >«a i
b v '. :l«za » d«rstr . eine golk «,e
k, -sch». -' ibzg,i . d Epv . d̂ -l.

^ erl bei der Markerade Im
qzdeaboi »« t» . Herren Ring.
^ B,l ad , » « . Lerche,istr . II

pchmdenIPrriemönnaie m.
,»»erem Mall Aurkunft ert.

jgwarting . Scmelndevorstedcr,
(»»ersten.

belegen zu Mat d
ea. 86000 Mars

udelied . Beirägen.
H . Fiickbeck.

^nmolt.» u . Hvpötb .-Seschast.

8kli ' L IklkllllR sichtt ^
'
di »

"
r
'
,

,^ u. lidnellv . 2el stg . Sehl « « » , ».
«„ »all . o str. x . lltuk .-orlo,

ü « >!> " ' e oergißt soiort an
Bll vllll ,̂dk ^ „>. aui Weckiet.
2» ldU' ein, bi«

'> Zah » rü l-
'lleell. ditkret . Zahlreiche

7aahch . «id >» . »I« 8tu » aa « ,
gerli« 712 . T «» n « >v >» str . !>/.

Ehreiihaste
i^ ere V««i »n. erb . Tarlebn , ev.
m zi Std ., ohne BUrgsKast.
» eldunderie crdleltcii bereit « !
^ ,1« Auskuusiigebüdr . ( Hh
, « » , kanicrungen . Erbschast.
,^ n « « .) E - ftner,

Verlin ÄaldManiirlils «.

« »»l . « «üb » , , »u « .
soson gelucht von bess. Herr » .
Hahe Marli , anderer lamm
bevorzugt . Oft . unter I 47)
Filiale , Langesiraß « 2t », erbeten.

r-rautonae luctit ,« „ > l . P .« i
Wahns » ,, mögt , geiade ll,
Pv « « MN- tt o . « .

Oiterie » linier 5. 191 an die
Elved d. lvi.

lg vvWi - kvn.
Zu verm . kl . Obeewohnuieg,

Liub », Kau » » , Kü o « u . , ,ub «h.'( rill I >.I- Nnvorstelstr . 100.

zu de! luuil . «t aus nlUndel-
schere - vpolbek, gleich o . später.

« ,d,r « ._ L . « . » irr«».

g« verleihe«
M I November 1912 aus
ichne erste Landbvpotbeken:

l« N(>i .« . lbüu » .<t UN»
« MO .« . Alnrsu « r » k» ,.

L Helmlaib . Auktionator,
Argstt . 17» . — Frrnspr . üSil.

Zu belegen
KOOl) Mk . . ^ <»<>0 Mk . ,
12MM . U. 160Y0M.

Marienstr . 18.

8V,l>H Mk.
iiiHe per I . Mal oder später zu
i Pie, , aus miindklsicker« Land-
dvpeibek anzuletden . vss . unter
' . tüi an die llrprd . d. Bl.

I« dis1,>M M.
->« I . Hvpotd. v . prompt , ĵin»
»hier sBeamter ) aus gr » s>.

Neubau z s . Mai 19,2 ges . kss.
Uläer ? Z28 an dte « rp. d . BI.

Lldenburg. Anzulethen «c
iuch! «e« en mündelstchere Land
dN -thrken : 12 90V , 1590 « und
lüMseiner «egen städtische
mklassige Hypotheken mehrere

»wirre Lummen , Zinsfuß 1 b.
l - Prozent.
^ r Lltmann » , anitl . Aukt .,
__ BiSmarckstr. 18.

Umzuleiben gesucht , . 1 . Mat
zu 5 Prozent Zinsen,

7 HdPolhek. Brandlasscmaxat,
^ ^ dr « ». Zinsen,»« » delstcher . Osf . unter S . «89

»» dt« « rped . diese « Blatte « .

Luche siir mich eine Privat-
untrrwohnung (3 Personen ) .Me Louterratn . Prei « « SO b.

Heinrich weftina.

,- ^ ,̂
"durg 8iir einen Pen-«nierten Lehrer such , sch zum

Zarten
^ Unterwohnung mit

D. Lltmann « , amtl . Aut «.,
. Biamaretsir . 18.

ji ' mmer nebst ll . Re-
Sonnenseite ) von jg.

°n 7 . unter B . IN°<e Filiale . Langestraß » « .

.1 « Itkliiilltß ci » c s- illk ßt-
kiMiretdtk » sIi« lUt « . ; Li»j. l . ,
^ , d . I Httiit v . 'ißdrh . - jt « alh
kelicd . k ß - ndiirz , e » »ßr.

ẑ» verm . tklaiinung mii Land.
Buogeeseide , eidelie , l !ll.

"
ivoestr » everi ». m verm . >iii

ru h . P « >v . irv * Lee vlen ,ang « .
Zu verm . >. 1 ai Ldeoiv.

m . Lau ' an I rd . « ru . B « o.
ISO »« . le erste » »>n ich sti . IS.

5lr » >rni >rntk ti r l '>, >,u ver»
mi »:« n e' >» bnnngn . ltlia » p »r »le » ,
Mieiprei » 20 - - .

H . « . « hier,
Zn v« rm . z. 1 . V al e . » bichl.

beaue .ncOberw hnuug Haaren-
« ichslr. 13. . ah . dg ' Utilen
Kl . Oberw . zu verm ., pah . sür
rtnz . Frau . Trieiate , Herr w . 27

Zum l . Piai
^

I
^

schöne Etage
zu vermiete » , Uferstraße 2l . Zu
ersragen Stedingerstraße"

Zu verm . z I Mai .iräum
Oberw ., pall i ein ; Pers . Näb.

Ltiidenslraße 30.

Z . verm . z 1. Mal St .. 2 Kam,
Küche , Bodenr . Kurwicksii . 30.
"

Ofteendurg Zu »erni . , u »> l.
Mai Wohnung mit Land . Zu
eisragen SchiitzenbosSweg

Osterndurg . Zum 1 . Mai 6
rrumigc Oberwohnung m . Bad,
Sa » und Wasserleitung zu der
mieten . Nähere«

Eloppcnburgcrstraße li.

Osterndurg . Zu verm . zuni 1.
Mai Unterwohnung mit Land

Eloppenburgerchaulle « 26.

Zn verm zum l . Mai ein«
srdl Oberw » hn . an rudiae Be¬
wohner . mögt . o . Kinder.

Lsiernbnrq Harmoniesiraßz : 8.
Osterndurg . Zu nm . sep Lber-
wohn . M. Sarienl . Eswsiraß « 6.
"
Zu

^
verm

"
N .

"
O »« rw « HNUNg s.

cuiz . Tame . Eloppenb .str . ->2.

Eversten . Z . verm . z. 1 . Mal kl.
llntw . m . St . u . L . Bernd ftr . 17
Trielal «. Z v 1 Unterm , niii
i ' iaricnl . » . Stall a . Herrenwcg.

Z » ersragen Herrcnwcq 28.
^

Trlrlale . Zu verm . z . I . Mai
1 srdl . Oberw . m . Stall » . Ld.

Paul Oiledttsch , Landweg 31.
'"

Teieläke . Z . verm . z . 1 . Mai
die geröum . Unicew . Hochvcid -
weg 208 , m >« gr Stall u . Srtld.

Zu eriraflt » Hcrrenweg 28.

Oldenburg Zu verpachten , .
1. Mat d . F . mehrere kleinere
Wohnungen mit lvaiteniand in
der Nähe der Ltad ».
B . r . Oltmann « , amtl . Auk,

Bi « nlarckstr . 18.
Z . Perm . z. I . Mai sep . Ober-

wvhnung , enthalt . 2 St ., 3 K,
Kt che und Zubehör.

Zägcrstraße 1 ( Stadt,.
Overwohn , zu verm . Pr . ISO . ((

Arttllexieweg 6 t

ZU vermiet . Unter - u . Ober-
ivahnung . Lindenstraße 20

Z . vm . z . 1 . Mat ll . sr . Ldcrw^
l St ., 2 K ., Zub ., m . Grtl .,
Stachel - » . Fohbstr ., an r . Bew.
Prei » 110 -k( . Shncrnstraße 13.

Schöne Oberwohnuitg
zum 1 . Mai zu vermieten . Pr.
120 X . Nähere«

Lambertistraße «2, unten

Z . v . unmbl . W - u . Schlsz ., ev.
Lad . m . Kant . Alerandcrstr . 33.

Eversten . Zu verm . zu Mai
Oberwohnung . Hetnrichstt . 12.
Zu verm . z . 1 . Mat e . geräum.
Lberwohnung nebst Sartenld.
Mtlchbrink «w « g 11 (Stadt ) .

Klrchenstraße «a , ist dte btthrr
v . Herrn Aukt . Müller benutzte,
bequem eingerichtete Wohnung
z . 1. Mal zu vermieten . Ebenso
ist dte in demselben Hause bi«
her von Herrn Schneidermeister
Busch benutz «« Wohnung , um
1 . Mai zu vermieten.
Wust. Havekost , kl . iktrchenf lr . 12.
^

Umstandet, , billig zu denn
sofort oder später

Oberrod nung
nur an ktnderk . Bewohner.
Ziegekhosstr . IIS . Näh . das . « nt.

An ruh Bewohner freundl
Sdorwohnung . Mietpr . SS» ^lk.
pss u . 2 . «83 a d . Erp , d Bl

Zu verm . Unter « ., - St , N.
tiuch «. ilhnenisiraße W.

^ j . verm . z. I . Mai e . geraum,
sep . llnterw ., S > . tba « , Äi- sserl
und Eiartcn . - iapere»

cirünerweg > oben lCiadii.
tbernburg . ^ vm

'
^ ,7 Mai

ei » ' llntcrwohnung m>i ? tall
u nd (»arten . Lan dstraße 7.
kgeindurg . Z . «ni . , . >. Mai e.
llnterw . an ein , Perl oder kl
Zain H . W itte , Zieding .str 1.

v . z. l . Mai Hbei >v
"

rüHH
» ch , m . B >ss>., e«w . L . Pr . itS . tr
piäb . Donnerschiv Eh . dir . 31.

Zn verm . zu ,'lpril od . später
abschl Lbcrwohnung,

ü 2t .. » N ., Küche , Keller , V ».
dcnraum , Beranda , >»>a » und
Wasser . Prei « !80 . tt

Bremerstraste »2.

I Zu der « « Mai » s Hderw
li . Metiendors , m . Stall u . Ld . o.
>iuh . Bew ., a . past . s e . Hand
werter , ev . k Wertsia » u . Lad.
vcigeged . werden Ltabere«

cldenburg , Haarenelchstr is.^
Biirg « rscld . Zu verm 9tedd?

, c >: d « w «g 12 I Wohnung . 2i,
st , Küche , Stall u . ilarienl ., an
rub . 2 )«>v . ,

',u bei . nachmittag-
nach Mir . Liäber . >9astfir . 7

Mäbl . Zim . nit Belt zu verm
BelllgcngriftrvaU ä

Sr . Hberm ., «lao , LLasscr, >9nl
I Mei ner «, Si ordÜra ße li

HstUbT
^
Z . v . z .

"
Äai l sep

! stbw a . r » ti . Bew . L . tübllner,
Eloppenb . ftk . 8s , geg . d . Kirche

Z . v . srdl . möbl . Zim . m . Bett
li , . 0 mon o » Lindensiraß « L^

Per I . Mai 2 . (dinge liaü
siraß « 2« zu vermieten , 2 Stub,
2 uammern , Küche u . Mädchen
iamnier . Pre >« « in- .(k.

Karl Müller , Otäststr . 28

Lep . Nnleriv . in . Wss>., stell ,
Stall u . Oltl . an mk . 'Bew z. I
V -ai zu verm . Nach, »fr . in H.
B itäialso Llnii . Erp ., L' Üernt^
e . äbt . Aim . z. , ütiiwirtklr . 3.

(» verdien . An meinem Neu
bau , Hauptstr . 19 , habe ich per
I . Mat zu vermieten : Laden m
Zimmer u «ine Lbrrwohnung.
mit allen Bequeniltchleilen ein¬
gerichtet Karl liers.

tztachzusragen Hauptstr . 91.
Z . v . Stube , Küche, Lids . in . Ä.
a . e . Ltc . , mon . 8,so .(r.

Schnialestraße S.
Z » Verm . , . I . Mai kleine

Sauterrain - Wobnung,
pastend für 1 oder 2 Personen.

Sarkstraße :>2.
Zu verm . z. Mai an nid . ^ cw.
sep. Umerw ., 2 St ., 2 K ., Pr
300 . tk . Näb . Nadorslersir . 110.

Z » verm . Unter u . Ldcrw
i. i . Olartcn u . Stall . Nähere » in
der ,» liale , Nadorsterstr . 128.

islürgerfrlve ^ Zu verm . zuni
1 Mat Wohnung mit Land

Scheideweg 117.
Zu verm . eine kl , Hberw.

Vrci« 11 0 . tt Bogcn sir . IS.
Eversto ». » verm.

kl. Wo nung >» >> Land iiir kl.
s) am . H« e « g , Bloheek . L b. ll 0
Z . v . herrsch. OÜini . m . o . Peq.
, . 1 . Mai . Nach >. Bliinienstr . 37.

.ui . Lderiv . zu verm . , pass. s.
ein, . !7ra » , Prei « !»<> tk.
Ndlr , Osterndg ., KIrchhofstr. 3.

It , '» .. Zähre v . sseau dir
mrnr Eroninger bew . Zimmer
Z. Mai andern », zu verm ., mit
voll . Prnslon.
noau L. Zschau, Eäritienstr . 2.

Ein Sohn au « achtbarer ,> a
mUi « »oui Lau»«, der Ostern d
Schule v .- ri , sucht ang »n»dm«
Stell al » Lautdurtche , wenn
mögt . m. voll Pens ., je » , nicht
Beding . LIs . bitte an

I«. Zchwartiug , Postschassner,
hier . Norderstr 9, zu senden.

IZür ijandwirte u. lUeschtisi«
Häuser empfehle Melker , «Hier
tnechte, Houvvienrr

^ rin Pieverich », Bremen.
Boniftrahe «2.

geiverbomäst . SteUenverimUler.
L » che für meine 18 , Sochter

lni » l Mai LteUnnq » l « LIü »>k
-n einem besseret , Privathausb.
g - g .lamilikiianschl » tlebalt
liierten unter L . »9 21 Perne.

ürsihr . junger Men
lucht Siellnng ver iosort oder
iväler ,ur Hengh . uege oder zur
srtbü. Zuuru » . emct nndtv ä).^ ' eilen e bi lei

Friedrich L > ' «enberg,
0 »nbnrg. _^ » che iür nuinen ^ onn eine

Elei ' r als L e h r l i » g in e nein
l ieüge '. '. 2 'a > er - nnd Svi eur
gZ . t ä >' . Ni, , er , L

Hjieroburg , t' lanv - ndg .sir. < >.

Zu verm . t . Mai Hheriv.
i>i . 2 St ., 3 »>., Küche , Speiset.
Keller u . «Karte » ! , an ruh . Ltcw

Poniier schwec riiraße « . :.
Z . verm . z. llkai an ruh . Bew.
Hber oder iinlcrm ., ger . N ., je
3 S ». »nd 3 K . nehst Zubehör.
Scnncn slr . 17 . 2! äl >. das . unten.

Zu verm . 1 Wohnung , I Ll^
1 K . . Knche nebst St . o . Land.
WZu «rfr. Oi ! cns tr.

Zu verm . s ntcr - und iber-
wohn »»» ., , getrennt od . -t . ., a»
lindert . Ben obner 3 re « z » o
0«o - s sttukt . Ttstmedlng,

Lindenslr . t.
Zu vermieten zum I . -.'lpril

großer Ladcn
in Zcver . an bester (Kesciiäsi«
läge . Offerten unter Ll . 30 an
sic Erpedlilon de« ^ everschen
Ltiochenblalt « in Zever.

Friiulein sucht zum I . Mai
Stellst , zur ,>ülir » Nst in flauen
losem Haurtiall , od . al » Hau»
damc , am liebste » in H3bcnba
Lii . u . S . « VS a . d . Erv . d 2K.

Tiichtige , erfahrene

Zlenot ^pkrin
su .tn anderwellige Siellunst , .
l . -lpril d Z . Ni '.stcboie unter
B 129 a » Sie Filiale . Lauste
sti ßc 20. crbelen.

Suche für ein >8jäbristet

jlüljieS Mäitchkil
Stell , al « Stütze « er Ha» « fra» .

H . Nette , Nordenlmm,
Binnensiraise 3 .7.

Zu Mai kl . Ober » ., St ., 2K .,
Küche , Keller , Stllst . Schulst ». 2.

Z » vermieten kl . Wohnung
an cinz . Leute . diäbereS ln der
Filiale , Nadorftcrstraßc 38.

Sberwohnung zu vermieten.
Prei » 210 kk. Nebenstraße l .7.

Z . v . z. I . M -ti l » t . , 2
Küche u . Oiart . , pan ., an rub.
Bewohner . Kaklslraße 9.

Oberwohuung
, u vcrmiktrn tleine S3irag
knnuncrnt , 0 Siälime , ant . r

! Küche Haarcn eschstraßc 17.
Milchvriiik « weg 3'« ist moderne

MMMllS
zu vcimicie » , 0 Näumc II. Zu¬
behör . Nähere « bei

M . Eibe » , Lainvcrtisiraße « l.
öt^ » . «? ! ö >tn «» str 8 .̂

Z » verm . l t >. sreundl . Over-
Wohnung ziint 1. Mai.

Llleranderchaussec 17.

Zu vermieten
cinc separate Oberwohnung.

Eloppenbtirgerstraße 72.
II » perrtchasllichc

Parterrewohnung
, ,» Hause Brommnftrahr 8, Mo¬
der » ringertchlel , ist zum I . Mai
d . I . zu vermieten.

W . borde «, Haarrnstr . 2.
9t!ebl . Z in . z. vccin . il » rn i str. 18.

L Nvue tev . ll » ter,v »h» n» g ans
gleich ed . i ä er zu verm ,' täti.
.' adorsterstr . 13 "

, Ten eing . eb.

Lvicnstraßc ll Keine Oberw.
a » l ' ndcrlosc « Ehepaar » d . «in ; .
Tain « zu vermieten . Nachzusr

ZKastsiraßc 28 11.

Zn v . j. t . Flai kl tb, »» . Pr.
j . v ^ t . Erstnenn eg 3 , recht » oben

Am Hause Ecke Bkoininy-
und Radorfterftrahe ist die
Parterrewohnung zum I . Mai
d. I . zu vermieten.

W bordes . Haarenftr . 5.
(Kroße herrsch . Unterwohn , z»

verm . Lltigustslraßc 86 . oben.

Z » verm . z. l . Mai grravc
abschltesib . Oberwohng , .7 NZ
Küche, Balkon , Bodcnt . u . Z» l>
Näh Nlepanderstr . >0« , unten . ^

Bolle Pension . 'Marti 221 . j

Stellen Lesuede.
^ augewerkscliüler,

2 Sem . Kgl . Baugewcrkschulc,
6 Aabre Prari » al » Zimm ., 21
Jahre alt , sucht zum I . Avril
Stellung al«

Techniker
im Bureau und aus der Bau¬
stelle . Oss . mit t8chalt « anftabe
erbeten postl . Westerstede X.

Z . verm . eins . möbl . Zim . m.
Bett . Kl . kirchciistr . IN.
Zu verm . eins . möbl . Wohn - u.
Lchlasz . Tonnerschtvcerstr . 17.
Möbl . Kl . » . » am . Sackstr . 26.
Freun dl . L ogt « . Atebenslr . 9.
^ -Zilin 1. Mai zu verm . schöne
Oberw ., best , au « 2 Z ., « K-,
Küche u . Zubeh ., an ruh . Bew.

Wilhelmftraße 26
Zu verm . möbl . Wahn - und

Schlafzimmer . Wilhclmstr . 23.

Z . v . sch sep Oberw ., 7 R . , K .,
Balk . u . Zub ., sow . Oirtl . Ra
dorsterftr . «8^ NLH. ^das ^ u ., lk «.

« ul möbl . Wohn - u . Schlaf ».
zu vermieten. Markl 2211.

Zu verm . « Inf . möbl . Zimmer,
aus Wunsch mit Pension.
Nadorfte rstr . 78. 2. Etg .. S .-E.

Zu verm . z . i . Mai Obem » .
an >n ig« Bewohn ., io en ' <ür
ältere « 8 hevaar . -Itadorstee - N d.to.

Zu verm mäbl . ZImmoe inu
Bett . Motionstr . ls.

Luch « eine Llelle als Illehilf , n
bet einer Schneiderin . Vlefl.
Offerten erbeten unter M . üt»
postlagernd Hude.

Luche s. », . 17,ähr . Tochter
leiä ' ie Stell al » 2>!ävm «n . Oss.
>i . W . II Filiale , Alekandcrstr.

Junger Mann,
o2 Fahre , i . geg . ioebalt nno
Familictianichl . pr . Mai Slcllg.
a . Pcrwallcr od . jung . Mann
t l der Landwirtschast . Oii . um.
N . N . 23 postlast . Apen erdete » .

rl Snnlicl » r.
(öesuchl aui sofort ein lüchtiger

Arbeiter.
B . Neuman » , LKezandcrftr . 7

Ocsuckt für da » Kurhaus
Ilui , , m I >ui » , N - ordwnt aan
Zec »Holland , ein

tüchtiger

junger Mann,
der möglichst mit (staämoloren
amfttgangen haben muß , s. die
Bcdlcnunq von Motoren und
Maschinen und für verschiedene
4' a>l « arbeitcn . Eintritt 13 . Mai.
iicbalt 73 pro Monat . Reise
Vergütung 20 -b . Tatsonsielle.
Nur solche, Vit Uber gute Zeug
„ tsse resp . Referenzen verfügen,
wollen sich meiden bei l8cm .-
Poisicbcr Lanie , Westerstede.

Luche zum l April für m«««
evelretdo - und Kolomalware »-
icsckäst eine » tüchtige»

Verkäufer.
v . Wohlero,

^ ZnkS ^ vieorg Müller.
Wer schrittt NevenoerdieHH

s., sciide sos. s . « dr an dte Exp.
» Bl . uiuer S 18«

Tüchtiger , rühriger Berlreler.
d Win , u . lleinere tOZchatrc
besucht u . gutverkausl Anikel
zKase , mitsuhrcn will , b Voder
Provision gesucht . Qsferi . um.
L « 85, an die Erped d . Bl

Otesucht kräftiger Laufsuugr
sür Sonntagmorgen « Stach,u
fra g en t„ der Erped . d . Bl.

Zu Osten » suche ich einen

Lehrling.
Leopold Hahlo,

Warenagentur u Kommission»
« esä-äsi,

_ Ltaugrobrn Nr . 1.
Tool » j»n . >w c nen

Ltellmaiher- ^ hrlioz
vmer günstiger ed ngu g.

Anton Slam « .

Z . Landw . s . Stelle al«

Verwalter.
Tiers , scheut s . v. k. Arbeit Off.
unter L. K . postlagernd Brake.

(heb . Frau , «0 Z ., s , . Mar,
od . später Wirkungen b . Herrn
od . Dame od . sonst . Pertraucns
Posten , auch Lurhilse , hier oder
au «w . Bedingung : alle 11 Tage
e ganz . Tag f. fl » . Gefl . Oss
unter S . 162 an die Erp . d . Bl.

Ein 16jährige « jg . Mädchen
von aurwärt « sucht Stellung
in hellerem Hause in der Ttadi
Oldenburg.

Osserten unter S . 180 an di«
Expedition diese « Blatte « .

Elsfleth . Suche für einen
Landwtrt «soh» , der sich allen
landw . Arbeiten unterzicbt,
Stellung zum 1. Mai gegen Äe-
halt und Familienanschluß.

B . chlohstei » . Aiiktionator.

Eesuchl zu Osten ein

Lehrling
für mein Etsenivarcn Oiefchaft.

klelisi' ü Mle?.
Haarcnftraße 3._

Suche sür mein Manufaklur-
und Kolontalwarengcschiisi zu
Anfang März oder April

einen Lehrling
mit gut . SchuUcnntnissen . Kost
und Logs « im Hause , nebst Fa-
milienanschluß.

Bernhard Lchllrmann,
Scharrel >. Oldbg.

ttzesvch« zu Mat ein

Laufbursche . '
Ltternburg , Preimrsiraßc 32
S .irltc z . O .' ai , u» g . 7)iann s

Landw , d . alle Arb . verrichtet
heg . t8cb . » . Fam . Anschl . Oss
toitcr S . 192 b es . d . Erp . d . BI.

Eieslichl zu 'Mai l kl . » neckn
i Landw . » . Moorriem

Nadorst. F Kapser

LebeiisittlljlilgT'
Air suchen sür den dortige»

Platz und llnistcgmd eine geeist
ncic Persoiilichkeil zwecks Per
Wallung und lleiicrustiiinc der
liilndschast . Tie Stellung ist
dauernd und aiiftencbm u . wird
bei Fähigkeit sofort ein monai
lichcs (vcbalt bewillig «. Pcrbci
ralcie beoorzvat . Ledige jedocb
nickt unter 2 .7 Fahre alt . Kan
lton von 300 V hi« , 000 . «k un
bedingt criordcrltck . Osi . «ub
b . H . 280 nn Haalenstein
Bögler, A . <6 ., Hamburg.

l^ e ûchl aui w >vr eu>

Hausknecht.
Haarenstr 13.

Talsper . tvcsucht auf sos. ein

Lihmiköe « krsrllt
und auf Ostern oder Mai ein

Lchuiieiit'Mli'iig.
F H Tegc » , Schmicdcmcistcr.

iOcsuck, zu Astern für mein
Kontor ein

Lehrling
mit guter Scknilbtldung.
Foh . Hunlcke , kl . Babnbosstr . N

Ter Milckkontroüvercin Nord
Putjadingen sucht zuni l . Mai

einen Kmitrak - ülsMutri!
E . B . Oclkcn.

rstcsuch» sür sosorl ein lüchltfl

junqer Mann
für Lager , Kontor und Reisen

Eberhard Tletert,
- Kolonialwaren on xro » ,

Airialicnftraße 1.
Zu melden vormitlafls zwi

schen 9 und >0 Udr

Gesucht
ZUNI 1 . April oder 1 . Mai sür
eine Landwirtschast ei» junger
Mann bei Familienanschluß »
Schal ».

F . Koopman »,
Hörspe «Siediiiacn,

Scsuchl auf sofort

Knecht
ober Arbeiter i . Landwirlschasi.
Näheres durch
Srostcnmccr . Karl Haakc

Scftickt aus sofort ein

Bälkergesekle
gegen hoben Loh » .
Ltrrek b . Parel F . Wieinte»

jüW . WIicIi . MlI . Wiml.
W >̂ v » » uol » t » osovt

an allen Lite » arbelliame Perioden uir U bernabine einer
rrikotage « - » nd Sirumpfstrickrrri . Bor enniniii - nicht
ersorderlich . Anlervuna sehr leicht und kostenlos. Hehn
stänNgcr Verdienst. Arbeftriieserung nach allen Orten Tent 'ch
land« franko . Prospekt « mit glänzenden Tank chreidrn kastenirci

und sranto.
T> llr «»1» v « n - unel Sti »uinpOvv » i>» r,O » de >lIr

ätz ^ e»dl » e>, S » » i»dvllvle « n SS.
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Hchwripurg G >i / l Rat
L Fahr ! «echte.

Gedr. Ticlmanu.
Luche s m . Landwirisch. z I.

Mai ftreds ., nicht mehr uners

junge« Mauir
p FamtUenanschluß u . Gehalt.

Hosdes . Hüchting,
Brinkum bei Bremen.

Lemwerder. Gesucht zu Ostern

ein Lehrling
, ur mein Klempner , Kupser-
schmiede -, Installation « u . Zen
trat Heizungsgeschaf« unl . gün¬
stigen Bedingungen

Z F. « nippetmeyer.
Gesucht a» i Osten, ein

Lehrling.
Friedr . Reimer»,

— Barbier » nd Friseur , —
Wildcshausen.

Ns. M « M
pelvient icdermann, auch als
xebenverdicnst, garant . pr. Ltd.
.> .er . Rad . grai . u . franko
«Glaser , Pforzheim, Götd cstr . 43.

Schwcidurg
'

Ans gleich

1 rteUiliachttgesklle
uj dauernde Arbeit.

W. Weisels.
Harri i. O . 'Aui ü'Iai e >»

Lehrling.
Geor -z Fmken, ,

'
.!» » ermeüier

Mkiif dikllti!
di« Zeitung Deutsche Sakauzeu
_ Post, Eßlingen 41.

Riesenvcrdienft
Zn Stadt u . Land suchen Pcr-

kauser für elckir . Rcudeiic» .
Tchnen L Eo., Bar me » Ritt.

Gesucht
l Lehrling für » lein Uhren u.
Goldwarengcschäst.
Bernhard Greese , Delm«ntz»rft,

Langenstraße Ult.
Agent gef . z. Zigarr . -Verk . a.

Wirie : c . Berg. ev . .Mi .st nitlch.
z, . Zür gcnsen se Eo ., Hamvurg22

Wir suchen für unser Tors-
iverk solide

Arbeiter und Ardeiterinur»
gegen dobcn Loh » . Tie Arbei¬
ten beginnen voraussichtl. Ende
März . Man wende sich an Auf¬
seher Tuhren zu Reuenwege
bei Varel.
Bar el . Friedr . Earl « ch C ».
Gesucht auf sofort ei»

tüchtiger Rockarbeiter.
Zvh. Wulf, Georgstraße Rr . S.

Luche zu Ostern einen

Lehrling
,ull guter Schulbildung. Gün¬
stige Bedingungen, tüchtige
Ausbildung , Ltation i . Haus».

M . Hellmerich «,
Znh. : Heinr . Barre,

Eisenkurzwaren, Oesen , Herde,
Bauartikel,

Haus und Küchengerät«,
_ Brake i . O l dbg.

Gesucht zum I . Avril ein

junger Man»
» >s Kellner.

Gramberg, am Markt.

wcidiiede.
Wegen Erkrankung des jetzi¬

gen suche aus sofort o . spät , ein

jliiigeg Wichen
4>r Küche und Hau« , Familien-

« nschluß und Gehalt.
Wilh . Paradiek, Restaurant,

Tiepholz i. Hann.
Gesucht zum 1 . Mai rin

jnngkS Mitchell
von 15 — 16 Jahren , bei vollem
Fum . Anschl . u . etwas Gcdal«.
Offerten erbittet mit Angaben
H M . 1000 postlagernd Barel.

Gesuch » zum l . Mai ein tuch-
»gc« erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Else Wohlschläger,

_ Auguststraße 6!>.

Für eine größere Landwirt¬
schaft in der Rühe Oldenburgswird zum s . Mai eine zuvrr
lässiae

Hanshälteri«
,«sucht . Lchrisil. Offerten mit
Lalüranspruch untrr Z. zz ^
die « nnoneen Expedition « ,n
A . Paruffcl . Ohmstede i. O.

Zu Mai eiu tüchtige»

ALLÄvksir
gesucht für Küche und Hau».
Waschfrau wird gehalten

Frau Thead,r Meyer,
Lchüttingstraße 8.

Gesucht zum l . Mai ein

orSkiltlich . Mitchell
gegen guten Lohn.

Kaufmann Fr . Meyer,
DonnerschweeOldenburg.

Gesucht zuni l Mai ein jüng.
Mädchen, am liebst , voni Lande.

Frau Brrnkmann,
Kaldarincnstraße 6.

Gesucht z . l . Mai ei » sauberes

tüchtiges Mche»
vci bobem Loh » .
Olvrndurg, Langestr. 87 , oben.

Gesucht zum l . Mai ein

gemMes Mche»
für Küche » nd Haus , wegen
Verheiratung des jetzige » .

Frau Landgeriebtsra«
Hai -rinann , Roggcmannstr. l4.

Gesucht ftir unseren tanvwlrt
sihajtlicho » Haushalt , . I . Mai
ein jüngeres , srcundliche»

junges Mischen
bei Familienanschluß u . etwas
Gedalt.

Frau Heinr. Menger »,
Grebswarden , Ltai . Einswarv.

Gesucht zu Mai ein ordent¬
liche» , zuverlässige»

Frau Dierk » , Nadorst
Gesucht per sosort sur mein

Glas u . Porzcllangeschäst ein

Lelirmädchen.
Ott« Wiechmami.

Akkurate
Waschfrau
»er sofort gesucht . Zu erfragen
in der Expedition dies . Blattes.

Gesucht ein

Lehrfränlein
mit guten Lchulkenntniffcn

6eor ^ kreese.

Hude. Gesucht zum 1. Mai
ein tüchtiacs

Mädchen
für Küche und Haus , da» etwa»
kochen kann , oder Lust bat, das¬
selbe zu erlernen, und ein

Hausmädchen.
Frau Direktor Bornemann.
Für mein erkranktes Mädchen

auf soso« oder 4 . Mai ein

Mädchen
sür Küche und Haus.

Srgelken, Kasinoplatz 2.
Gesucht zum 1. Mai ein zu¬

verlässiges und erfahrenes
IW " Mädchen "Wx.

sür Küche und Haus . Waschfrau
wird gehalten.

Frau Th . Meiner »,
Roggcmannstraße 26.

Gesucht auf sofort und zum
1b. April , ev . später, mehrere
Hau« -, Zimmer - und Küchrn-
»iSdchen , monatl . 30 bis 35 .st,
Waschmüdchen , monatl . 40 .st,
Lervierfräuleiu » , 1 . u . 2. Mam¬
sell» , Kochlehrmädcheu, Stützen,
I . u. 2. Hausdiener , Laufbur¬
schen, Silberputzer usw.

Frau Anna Viffer,
gcwerbsm. Ttellcnvermittlerin,

Borkum, Gartenstraße 2.

Bessere » saubere» Mädchen
per s,sort gesucht.

Inn . Damm 141

I Zum 1. Mai ein saubere« I
I tüchtige » Mädchen gesucht . I
I Frau Rud . Mahler , I
» Hetligengetststr. 31, 1. Et, . I

Luche aus sosort ob . 1 Marz
e . sreundl., einfach jg Midchen
für Haushalt u . Laden b. vollft.
Fum . Anschl . u . guter Bcbandi.
Madch. st . z . Leite. Off unter
H . H . 202 postlagernd Berne.

Gesucht ; 1. Mai tüchtige«
gut emps . Mädchen für Küche u.
Hau « , kl . Famtl ., keine Kinder.
_ Harm», Haareneschflr . 4.

Etzhorn. Gesucht aus Mai ein
Mädchen im Alter v lk 18 Z.

Ehr . Padeken.
Luche aus Mai ein ordent¬

liche » , zuverlässige«

junges Midchen
gegen Gehalt u . Zain . Anschluß.

Frau B. Schnittger,
Hahnenknoopcr Mühle,

bei Rodenkirchen.
Ein in jeder Hausarbeit cr-

sührciics, gesundes

junges Midchen
such» da « Gur Ltlbcrkamp bei
Hab» i . O. zum 1. Mai Mel¬
dungen an Frau B . Hümme.

Luche zum 1. März oder
früher ein zuverlässige«

jnngtS Midchen.
c . Apitzfch,

_ Zentral Hotel, Brake._
Gesucht zum l . Mai für kl.

Hau- bal» e . ältere», erfahrene»

Mädchen,
oas auch kochen kann , gegen gu¬
ten Lohn.
Frau A . Tepe, Hochhauserstr. 4.

Gesucht zu Mai

ordentlich.MiSchen.
«8urer Lohn.

Frau G. Dier«,
Tonnerschweerstraßc 59.

Gesucht zum l . März oder 1.
April ein einfache»

junges Midchen
für Hau« und Geschäft , gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Mädchen wird gehalten.

Zwischenahn.
A. Wille, Bahnbosswirr,

Luche z. l . Mai ein einfaches

junges Midchen
bei Fam .-Anschluß und Geholt.

Fra « Kaufm. E . Herklotz,
Delmenhorst.

Zum l . Mai
öltttts tüchtiges MW»
gesucht.
Frau Baithau », Amalienstr. 9.

Gesucht zum I . Mai ein älte¬
re« , zuverlässiger

Mädchen.
Frau G. Müller,

Delmenhorst, Oftcrftraße 22.
Zch suche ; . l . Mai e. erfahr.

Mädchen,
das kochen kann , sowie c . zuverl

Hausmädchen.
Frau Direttar Knoke,

Osnabrück, Wittkopstraße Nr. 2.
Für eine Wirtschaft auf dem

Lande wird aus Mai ein ge¬
wandte- , zuverlässiges

junges
gesucht , da« alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet, gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Offerten unter Z . 486 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Mai ein er¬
fahrenes , älteres

junges Midchen
bei einem älteren Ehepaar , geg.
Geholt und bei Fämilienanschl.
Offerten unter A . L . 335 an die
Erped . deS Zcvcrschen Wochen¬
blatts , Fever i . O.

Gesucht z . l . Mai ordentliches
besseres Mädchen v . 16— 18 I
sin N . landw . Betrieb in der
Rabe von Berne. Guter Lobn,
angenehme Stellung . Off. «nt.
2 . 481 au die Expsd. h. Bl.

Gewandtes
Kausmädchen

zvm 1 . Mai gegen hohe»
Lohn gesucht.

Frau Franz Schwabe,
_ Larel, Langestr. 9.

Für Mitte April oder l . Mai
werden für das Kindrrhospiz
aus Wnngeroog zuvcrläss . ältere

gegen guten Lohn gesucht . An¬
meldungen Moltkeltrabe IS.

AusWirlerin gesucht für die
Morgenstunden. Ziegelhofstr . 8.

Ich >u -be zum > Mai « in

Mädchen,
da » koche» kan » , » egen Heirat
des :« igen.

Ickeu, Osterstr. 8.

Gesucht
per sofort » egen Ur. nkheü des
lezziqe« ei» tü« g »r«s Misch »»
für » »che und Haus.

Frau A. Hummorich,
Us«r >t . I.

«in ordenil .. lüiliigcs Mädch«»
für Küche u. Lau « , zun» I . Mai.

Frau oo « S sch,
Kaftanienallce >2, oben.

Rachzusragcn abends zwi¬
schen8 und 8 Uhr-

Wtigk Wkidrrin.
perfekt tm Abändern von Damen .I
konfekttoa » per sofort gesucht.

^lex Kolärcdmiät.
W jliiigls ML»

von 14— 18 Jahre « ge ucht zum
1. Mai. Lichlernftr. 4.

Gesucht zum 1 . Mai ein
akkuralks MäSchru

sür Küche und Hau«
^ rau M . Fimme ».

MoUkeiir . >7
S «l»7 <e« stron b. o,d«n am.

Luche aus Ala, ein zreundliche»

Äiili>ersri>lltii.
7rau Ed. Tautze» .

Gesucht zum 1 . Mai
« i« fired ffewandtest

Mädchen.
Amalienstr . _

Beffcrcs Mädchen
oder einfache » junges Mädchen
,ür kleinen Hausdalt bei bobem
Lob » sofort oder 1. Mai ge
sucht. Anmeldungen abends
8 bis 9 Udr.

Frau de Levie , Grüncslr 12.
Auf sofori gesucht tüchtige

Roll nud Taillenarbetterin . so
wie junge Mädchen zum gründ¬
lichen Erlernen der Damrn
Konfetti»».

Pauline Tegtmeier,
Ziegelhofftraßr 25.

Lucke z . l . Mai ein sircsklääcäe»
iür häusliche Arbeiten und zur
Aushilfe in der Gastwirtschaft
lei Familienanschluß u . gutem
Gehalt . Offerten unter V . 131
an die Filiale , Langestraße 2E

Zch suche zum 1 . Mai ein

«scheues Mich»
sür Küche und Hau« , u . auch ein

Hausmädchen."
Frau Tr . Theobald,

HuMestraßc Rr . 6.
Zung . Mann sucht Wasch¬

frau zum Reinigen und Flicken
der Wäsche.

Achternftraße 31.
Ges . a. >» ' . od . bald, . Antritt

ein Mädch. s. Landwirt ch . geg.
gut. Lobn. Off. unt . L . All an
H. visch» ff « Ann . - Erv . , Ostrrubg.

Gesucht zum 1. Mai « in
erfahrene» Mädchen.

Frau Helene Meyer,
Itaulinic 16.

Gesucht zum I . Mai ein
tüchtige» saubere» Mädchen

sür Küche und Haus , nicht unter
20 Fahren.

DinNage, Roonstraße 26.
Luche z . 1 . Mai ein junge»

Midchen b . F .-Anschl . u. Geh.
Frau Reinhard Harm»,

Donnerschweerstraße5b.
Tncht., brav ., katb.

Mädchen
zu 2 Kindern und sür Haus¬
halt zum 1 . April gesucht.
Frau Künne, Münster i. W-,

Salzstr . 5/6.

Am» ii . Mittler
zum Verkauf unserer Butter
direkt an Private bei gutem
Verdienst u . eventuell auch fe¬
stem Gehalt sosort gesucht.
Herforder Süßrahm Margarine-
u . Pflanzenbutter - Industrie,

Han» Siveke , Herford i. W 143
Zum l . Mai ein

akkurates Mädchen
für olle häuslichen Arbeiten.

Frau Menke , Auguststr. 5b.
Luche zum 1. Mai d . Z . we¬

gen Heirat des jetzigen ein im
Kochen und Haushalt durchaus
erfahrenes

Mädchen.
Frau Reg. -Affessor Hartung,

Roonstraße 38 7.

Gesucht z . z . Mai 1 Mädchen
für Küche und Hau« .

Frau F . H . Brande »,
_ Bismariksiraße 29.

Hohenberge b . Barel . Wegen
Verheiratung meiner jetzigen
Großmagd suche aus Mai eine
andere._ F . Behren».

Gesucht aus möglichst bald ei»
junge» Mädchen als Stütze,

gegen Gehalt und Fam . Anfchl
Mädchen wird gckalicn. Off
erbeten an Frau F . Lchierloh,
Bremen, Scorgstraße 46.

Fch suche zum l . Mai oder
früher c >» gut empfohlenes

IdLsÄvksi »,
bar kochen kann.

Frau Direktor Merkel,
Eäciliensir . 1.

Für einen kinderlosen Hau«
halt aus dem Lande ohne Land
Wirtschaft wird zum I . Mai ei»

tüchtiges Mchkli
qesucht . das alle vorkommcndc»
häuslichen Arbeiten verrichtet,
gegen Lalär » . Fam . Anschluß.
Offerten » nter L . 4M an die
Erpedition dieses Blatter.

Zum i . Mai ein ord. Mädch.
gesuch t . Kastanienallee 43.

«besucht zum l . Mai ein gut
empfohlenes

Mädchen,
welches selbständig kochen kann.
Frau Earl Lchaeser , Ltau 14

Loy . Gesucht zum I . M
sauberes gewanvlcs

Äiichenmädchen
Fräulein Funch.

Gesucht aus Mai ein sau-
bcrc » , ordentliche» , jüng.

Mädchen
für kleinen Hausbal« «drei
Pers ., Etagcnwohnung>.
Waschfrau wird cv . gckalt.

Frau H . Jahn,
Wcrbachslr . lt , oben.

Gesucht zu Mai ein Diens
Mädchen von 14 — 17 Fabreu s.
eine leichte kl . Landwirisäiasi
Lobn von MO - 18« . tz . Oss . u,
F . . . 7 posilag. Oldenburg.

Zum l . B !ai ein Mädchen
für Küche und Haus , das auch
mir der Wäsche serlig werden
kann . Zweites Mädchen wird
gehalten
Frau Hosral Dr . Brunsmann.

Zum 1 . Mai ein gewandte»
Mädchen für Küche , Wäsche u.
Hau» u . jünger. Hausmädchen.
_ Langeftraßc 77.

Ei» tüchtige » Mädchen
per I . Mai gesucht.

Fra » Martha Meiner»
Mcinardusstraßc 39

«»KAMM
Lchüicr der unteren od . min

lercn Klaffen der Obcrrealsäiulc
findet gute Pension bei einem
Lebrer. Pensionspreis cinschl
Beaufsichtigung und Nachhilfe
7 «»N . tz . Offerten unter L . 479
an die Erped . dieses Blatte».

PkWll Las Pijliimt.
F . ged . Mädch. s. licdcv . Auf»

z . Erlern , d . Haush ., d . s. Küche
u . gcsellsch. Form . Kurgebrauch
Gclcgenh. z . gesell , u . wisicnsch
Fortbild . Angenehmer Auscind
bei vorzüglicher Verpflegung
Mäßige Preise . Beste Referenz.

_ Pension Keese.

Gesucht per bald oder l . April
eine jüngere

Bitchhillteri».
B . Mrqnen,

Mcchan. Baumwoll - Weberei
und Färberei,

_ Zetel in Oldenburg.
Ges . z. I. Mai 1 Mädchen, d.

kochen k. u . m . d . Wäsche Be¬
scheid w . Frau Landgriichisrat

Fanßen , Hunleslraßc 2V
Hahn. Für einen landwirtsch.

Haushalt suche ich zum 1 . Mai
d . I . ein

jiiilges Mchci
mit Familienanschluß. Lalär
wird gegeben.

H . Reumann , Aukt.
^ es. z . 1 . Mai für einen Pri-

Vut-Hauehalt in Bremen ein
ttfahreies Mädchea.

Rach zusr. Gaststraße 281.
Uvemcht zum l . Mai ein fand.

geivlniitcsMchcil
sür Küche und Hau».

Frau Richard Freese,
Ach :ernstraüe k>2.

Ges . z . , Mai
1 Mädchen

von l6— 18 Fahren nach Haus
Lannum . Nachzusragen
Huntestr. 9 » , Haus im Garten.

Zum 1 . MärzHHfahrcnes
Rähmädchcn,

welches auch Hausarb . versieht.
Frau Lenator Lürman,

Bremen, Blumcntbalslraßc 16.

kMh i . » . ? ei. ri.

Hotel

üf . U ÜM 'USNMM.
Bremen, Rotenburgerstr 1.
Ipezialdebandl . von Hauikr.

L-upir «, äntz IHpsk » ,
Freßslechten, Haunuverlulose,
Fisteln, Hautgeschwülsten, ohne
Operation, nach eigen , langjähi
erprobt. Methode. Keine B«
strahlung. Wesen « , kürz. Kur.

Prospekt «nd aussührl. Bro-
schüre sret ._

Siieicebiirg.
Töchterpens. von Frau A. Län
ger. Gründl . Ausbildung >m
Haushali , gesell . Form., Hand
>i. Kunstarb. Beste Gelegenb . zr
Wiffcnsch .. Musik . Malen. Eig.
Villa am Wald . I . Referenzen.

80» .st . Prosp.

Pension sür Dame»,
«rill FWeik, Ritter-k. ?.

LchMcr-Pension.
1—2 Tchüler d . höh . Zchulcn

tind. zu Ostern srdl . Aufnahme
Oss . u . T . 317 a . d . Erp , d . Bl.
Srodnüe a . «>. tveser
Zunge Mädchen, welche den

Haushalt erlernen oder sich er
hole » wollen, finden liebevolle
Ausnahme in dem im reizende»
Wescrtalc liegenden Grohnde,
nabe bei Hameln u . Pvrmonr.
Großes Haus mit schönem Gar¬
ten. Pensionspreis 700 .st . Re-
sercnzer . Frau Zda Thiel, Frau
Bürgermeister Klügel in Ltadt-
vldendors.

Frau F . von Campe
Vkttinqvii . Töchteriensionat n. Kochsei« le >K. u . M. Wulste
E gene allein bewohnte Villa mit Garten . Wortbildungin willen
schalllichen Fächern, Musik , Gesang, 7 urnen : e. Lp« ialfaäcr
Kochkurs « in der seinen >l» d bürgerlichen Kneb «, Wi- lscha iskul su »,
Ba2 « n , Einmachen. Wäsche,iahen, Schneidern, Hand und Kunfl-

Handarbeiten. Best « Referenzen. Prof . e ' le^

Ilffllllll »> ÜI. «S . NÜIl. Illllkl.
8perl,i,erl Ille cklrueg . unä mechanirche Oe bopLöle,

b » » rn « i, , Oox,tv « »v » rp « >» S.
kebunäluag von Klicirge» '» veeler0m« ungen uns » Ile»
6«k,iüeungen, sie äuecb Lelenliesilranllllngen . böhmungen
u . reekrüppeltr vöe , »ibmerrkalte pll «»e enirtanilen »inch
— Hj»r« ed » t4. ^ uucdcnligiich »— I » , 3—s
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3 . Beilage
zu ^ 33 der„NachrichtenfürStadtundLand "

. von Sonnabends 3. Februar 1Sl2.
g«oer»Iverl«mmlung cker

«unüer üer c-nclwirle.
* Oldenburg . 3 . fcdr.

La« Interest « für politische Versammlungen ist merk-
Sch abgcflaut. nachdem wir die ReicckSlagSwakften hinter
Mit haben. Ta « zeigte deutlich die gärige Versammlung
Kt Bunde- der LanbwiNe in der . Rudelsburg "

. Bei
fnihercn derartigen Anlässen war die Lsenersiraße eine halbe
Stunde vor Beginn der Versammlung schwär, voll von
Menschen, und man schätzte damals die Bcsucherzisser aus
MV. Ta - war gestern wesentlich ander « : nur langsam
lamen die Besucher. Schließlich waren aber doch etwa 6N0
Personen anwesend ; so viele Liüvle waren nach Aussage
de- Wirtes ausgestellt. Es sei der Vollständigkeit halber
bemerkt, daß sich unter den Anwesenden auch verschiedene
randlag- abgeordnete , auch mehrere vom Zentrum , befan-
bei, , so die Abgg . v . Fricken, Verding , Tnver I I . Weigel.

GuiSbcsitzer Spieker Hundsmüdlen erofsneie in
Verhinderung des erkranklen Herrn Müller Nutzhorn
»ie Versammlung gegen 6 Uhr mit einer herzlichen Be
MungSansprache . Namentlich hieß er den Vorsitzenden
»e- Bundes der Landwirte . Tr . Roesicke, Herrn von
Levetzow und verschiedene Landiagsabgeordneie will-
lonwlen . Aus seinen Vorschlag beschloß die Versammlung
tie Sbscndung eine« Telegramms an Herrn Mül¬
ler - Nutzhorn, besten Zustand sich in levter Zeit etwas
ßebcsserr hat . Er hossi, im Frühjahre oder Sommer ganz
Lieder hergcftellt zu sein. Redner tat dann einen Rückblick
eus das verslossene Jahr in wirtschastlicher uno politischer
h, » sicht . U . a. kam er aus die Zunahme der Sozialdcmo
staun im Lldenburger Landtage und im Reichstage zu
sprechen . Die stampfcsweise der Gegner sei im Sahlkamps«
»»anständig gewesen. Besonder « hart ging er mit den
freisinnigen ins Gericht . Sie seien in Wirklichkeit die
jicaktionärc , während die Rechte stet ! für Fortschritt ein-
gerrelen sei . Tie Sozialdemokratie könne nur durch die
bäuerliche Bevölkerung zurückgebalrcn werden , und wenn
e« die Lage der Tinge erfordere , werde man treu zu Thron
und Sl -ar sichen . Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser
und Lroßherzog.

Tie Versammlung beschloß die Absendung folgenden
Telegramms an den Äroßbcrzog:

Tie anläßlich der Generalversammlung des Bunde«
der Landwirte in Oldenburg versammelten Mitglieder
des Bundes übersenden Ew Kgl . Hoheit die ehrerbietig
ft n Grüße und da» Gelöbnis unwandelbarer Treue.

Langanhaltender Beifall folgt .- den Ausführungen.
Vach ihm nahm Tr . Roesicke, mit Beifall begrüßt,
das Kon . Er tat zunächst einen Rückblick aus die
Vablcn . Zn den, Wahlkamps, , hätte sich eines beson
de» dreist hervoraewagr : nämlich die Unwahrheit und
Lübc der Gegner. Tamil habe man nicht gleichen Schrill
ha.ten können, denn man habe die Wahrheit auf die Zahne
geschrieben. ( Bravo . ) Tie erste große Lüge sei die Be¬
hauptung von dem Borhandens . in des schwär; blauen Blacks
gewesen . Einen solchen Block habe cs nie gegeben. Wei¬
ler sei gesagt worden , die finanzresorm habe Handel und
dst werbe schwer geschädigt. Ter Belm iS dafür sei nicht
erbracht worden. Man hübe ferner behauptet , die Agrarier
seien schuld an der Teuerung : aber in Wirklichkeit sei
sie durch Naturereignisse verschuldet worden . Wenn man
die freisinnigen und Sozialdemokraten in den Wahlver¬
sammlungen irden Hörle, trtefren sie vor Liebe zu
der Landwirtschaft , imd man hätte mit Mikosch sagen
können : „ Vater , wie hast du dir verändert ." (Heiter¬
keit .) Wann war ker Freisinn je dazu bereit , zu Ver¬
bindern . daß die Seuche vom Ausland über die Grenze
zu uns kam ? Zn jedem Jahre riesen sie : „ Tie Gren¬
zen öffnen !" Ueberall trat man von freisinniger Seil:
mit der Behauptung aus : „ Seht die teuren lyerstenpreise
und die niedrigen Zchweinrpreisc : wir geben
euch niedrige Gerstrnpreisr und hohe Schlveinepreisc ."
(ßesterkeil . i Schließlich kam ein großer Mann , ein sehr
großer Mann in die Arena geeilten , das war Herr Rießer
dom Han'abund . Er wollte dafür sorgen, daß die libe¬
rale Partei zur .Herrschaft gelangte , und er wollte den
Vund der Landwirte zertrümmern . Was hat er erreicht?
<lr sagt zwar . .76 Abgeordnete seien durch ihn gewählt
>vorden . und außerdem säßen .32 andere freunde seiner
«achc im Reichstag . Ich erlaube mir , nur ganz beschei¬
den darauf hinzuweisen , daß 78 Abgeordne : e de« Rcich-s-
lags durch die Un crstützung des Bundes der Landwirte
bewäbli sind , und eine große Mehrheit des Zentrums steht
«r wirtschaftlicher Hiniicht auf dem Boden des Bundes
der Landwirte. Aber man sagt : die führer des Bun¬
des sind zur Strecke gebracht . Tamit meint man Tr.
-vahn und mich. Ta « ist ja wahr , daß wir nicht wieder¬
gewählt worden sind . Ich hätte wohl einen Wahlklei»
bekommen können, In dem meine Wahl aussichtsvoll war.
Uber ich wollte nicht und war der Meinung , daß es auf
die Person nicht ankommt , sondern aus die Sache . Und
Usvrr Einfluß ist dank unserer Organisation genau so

groß , als wenn wir im Parlament säßen Wer hat denn
nun NlHe» von dem Kamp , g habt - Tie r >>> , . > >-.
krotie . Man wird es noch erfahren , was es in enlschei-
d,nden Zeilen lies » ) , ni,i>i o .r a,<ea - „ . lr oos v . u - r . » - , . c-
der Bevölkerung Himer sich zu haben . Tie freisinnigen
sagltm Tie Herrschaft de » Zentrums wollen wir brechen
Und was ist erreicht ? Zeine Herrschaft ist errichtet ! Rechnen
Sic die IlO Soziald . mokra .en weg denn inan kann
doch wohl nicht ailnehmen , daß die Liberalen mit ihnen
eine nationale Politik machen wollen — dann liegt die
Sache so, daß da» Zentrum zu jedem Gesetzentwurf
Ha und Amen sagen ma » . los werde behauptet , Avg. Tr.
Lpahn habe seinerzeit seinen Zhlinder au g setzt und sel zum

s Reichskanzler gegangen , um inil ihm die Politik zu be
Iprcckcn . Tas wird das Zentrum in Zukunst nicht nötig
l aben . Ten Gang wird der Richskanzler selbst tun müss . n.
Tie Liberalen machten die Rrichsslnanzrcform aus Rücksicht
am die Wahlen nicht mit , damit sie sagen konnten : Wir
haben Euch die Steuern nicht aufgehalst . Was hat der
.Hamabund erreicht ? Ein Viertel oer Reichstaasabgeore-
neten seyt sich zusammen ans ausgesprockrenen Republika¬
nern . Und wie viele unausge

'prochene Republi . aner magcs außerdem geben ? Tas ist das Werk vor Liberalen , das
ist da« Werk des Han 'abundes . Tie Linke hat eine Mehrheit
von gerade zwei Mitgliedern . Wenn das eine Mandel¬
entzündung und da» andere Schnupfen hat , dann gehl die
Sache nicht . ( Heiterkeit > Redner Ivandte sich hierauf scharf
gegen die Ratlon all iberale» Und be anders ihren
Führer Bassermann. Noch im Jahre 1007 habe er
crt .ärt , er werde nie ein Bündnis mit den Sozialdemokra-
lcn eingrhrn , und wie war es 1012? Unser Reichskanzler
sagte , weil die Regierung über den Parteien stehe , wolle
sie sich nicht in den Wahllamps einmischen. Heißt den» da-
auch, daß sie keine fühlung mit den Par .eien n .chmen will?
Sie har in Wirklichkeit zwei Parolen ausgegeben , nämlich
rinmar g. Schuy der nationalen Arbeit " und „Gegen die
Sozialdemokratie " . Wenn ne das tat , mußte sie auch gegen
die freisinnigen Stellung nehmen , die einen Pakt mit der
Sozialdemokratie geschlossen hatten , ebenso mußte sie
Stellung nehmen gegen die Nauonallibcra en , soweit sie
einen Pakt mir der Sozialdemokratie geschlossen hatten.
Ich habe den Eindruck , »aß die Haltung der
Regierung von einer Verärgerung bccrmlußt
wird . die gegen die Rechte zum Ausdruck
kcmmt. Was wird denn nun in Zukunft aus der jetzigen
Gestaltung des Reichstags stcrvorgcbenk Vor allen Tin-
pcn eines , die Tcmokralisicrung unseres Volkes wird einen
gewaltigen Schritt vorwärts kommen. Tasür sorgt die
Sozialdemokratie , dafür sorgt die freisinnige Partei , und
die Nalionallibcralc Partei wird sich dem nicht entziehen
können. Tic wird sich überlegen müssen, ob sie sich aus dem
Wege nacb link« weiter entwickeln will , oder werden d i e
Elemente sich stark genug erweisen , die ein Hinüberlenken
der Nationalltbcralcit Partei nach rechts als notwendig an
selten !' Unsere Zchuyzollgescygcbung wird einen schweren
Stand babcn . Und cs fragt sich, ob sie nicht nach dem Pro¬
gramm des frcisinns crbeblicb geschwächt wird . Redner gebt
ausführlich aus die futtcrmiuclzöllc »sw. ein. Wenn man
uns raten will , wir sollen uns von den Großgrundbesitzern
trennen , denn ihre Interessen seien nicht unsere Interesse » ,
dann wollen wir den Lockungen kein Gehör schenken . Wenn
wir un« nicht mcbr als geschlossene « Ganze anscbcn und
getrennt marschieren und getrennt schlagen wollen , dann find
wir erschlagen. ( Sehr richtig! ) Im Wahlkampf bau
belle cs sich um den Kamps zweier Weltanschauungen : auf
der einen Seite Sckwtz der nationalen Arbeit , aus der an
deren das Manchestertum, das freie Spiel der Kräfte . Tas
Streben nach Internationalitär bedeut« Herabsetzung unsere«
Kulturzustandcs auf eine asiatische Stufe . Wir müssen uns
klar werden über den Weg, den wir geben wollen . Und ich
zweifle nichl , daß wir un« allesamt für den Weg entschließen
werden , auf dem die nationalen Interessen vertreten werden.
Wir werden unsere Kraft verlieren , wenn wir mit den So¬
zialdemokraten geben Wir wollen lwsscn, daß die Liberalen
zur Besinnung kommen und den Weg geben, der vem naiio
nalcn Gedeihen gewidmet ist . Wir dürfen nicht zugebxu,
daß uns die Religion geraubt wird . Tic Liberalen müssen
sich bewußt werden , daß der Weg nach reckt « gebt und daß
der Sieg getragen ist von vaterländischer Gesinnung . ( Leb
basier Beifall .)

Gutsbesitzer Spieker sprach ihm den Tank der Ver
sammlung aus . Nach ihm nahm Herr von Lcvetzow
da« Wo« zu einem Vorträge über die politischen
Vcrkältnissc in Oldenburg. Er sprach zunächst
über die Landtagswahlcn. Einen anderen Ausgang
batte man bei den Landtagswahlcn nach der Annahme des
Wahlgesetzes kaum erwartet . Bei der ReichStagS-
wabl verzichteten wir auf eine eigene Kan¬
didatur , nicht aus Liebe zu den Nationalliberalcn,
sondent weil wir cs für nötig hielten, den Kampf zu füh¬
ren gegen die freisinnigen und die Sozialdemokratie.
Wir hätten erwartet , daß die Nationalliberalcn sich wenig¬
stens in etwas dankbar dafür erwiesen bäitcn , aber die

Quittung wurde in Hildeshcim ausgestellt , wo tue Ratio-
nalliberalen einen Sozialdemokraten gegenüber einem
Rechisstcbenden wählte » . Es wird unsere Ausgabe sein,
in der nächsten Zeit sur Aufklärung un Herzogin »» und u,
den fürstcnlümern zu sorgen . Tas Zusammengehen der
freisinnigen mit de » Sozialdemokraten bat im Lande schon
viel Ausklärung gebracht. Wir habe» es im Landtage » ich,
an Warnungen seiften lasse » , daß das Wahlgesetz nicht zur
fordern »« des monarchischen Gedanke: dienen könne, son¬
dern den demokratische» Gleichmacherei Vorschub leist - n
würde . Unsere Haltung gegenüber de » Naiionalltveralc»
wird davon abbängc » , ob sic dem Winke des Tcuiokratcn
Basiermann auf dem Wege nach link « weiter folge» wer
den. Wir wollen zurück zu der Politik eines Bisinaick,
der unser Volk cmporftibrtc zum Segen und zum Glucke.
«Bravo ! » Hier wollen wir den Grundstein legen für eine
besser - Zukunft . Tas können wir . wenn sich niemand von
unicrcr Arbeit im Interesse des Vaterlandes ausick,ließt.
Tann wird es mit Recht beißen : „ Oldenburg voran !"
( Bravo ! )

Herr Spicker dankte ihm und erteilte dann Pfarrer
.Heckenrodt Altenkirchen, Mitglied des preußischen Av
geordnetenbauses , das Wort . Auch er sprach über den
Ausgang der R c i ch s t a g s w a b l e n , den Sieg der
Sozialdemokraten bedauernd , und kam dann aus die Reicbs-
sinanzrcform zu sprechen . Sie sei eine nationale Tal ge-
wesen, die sur unser Volk von großem Segen gewesen sei.
Redner beschäftigte sich dann mit dem Hansabunde und
setzte auseinander , daß die Konservativen längst für einen
großen Teil der Hansabundfordcrungen cingclrctcn seien,
man werde auch in Zukunft nicht in der fnrsorgc für das
Handwerk Nachlassen , denn man wisse , daß der Mittelstand
von der größten Bedeutung für unser Volksleben sei . Ti»
unbcimliche Macht des Großkapital « so" uns das Handwerk
nicht verschlingen . Immer wieder haben wir in den Bun
dcsvcrsammlungcit unsere» Mitgliedern ans .Her; gelegt:
Unterstützt eure Handwerker , laust nicht in den Waren-
Häusern. Eingehend beschäftigte sich Redner dann mit der
RcichSslnanzrcsorm und besonders mit der Erbschaftssteuer
und ging dann dazu über , daß die Landwirtschaft de«
Schutzes bedarf . Wir durchlebe» eine» Kamps um zwei
Weltanschauungen , den Kamps um Gott und Antichrist.
Es ist un « klar , wofür wir zu kämpfe» haben . Wir
wollen einlrcten für eine starke Krone , für
einen König von Goncs Gnaden und nicht für ei » Regimen
loa Pöbels Gnaden . «Bravo ! > Mil diesem Gcdainc .i gehen
wir in die Zukunft hinein und wallen wir die Sckloch. . n
schlage» .

' Mir Gon iür König uns Vaterland , mir Gatt
für Kaiser und Reick. ( Bravo ! )

Auch diesem Redner dankte Herr Spieker Leererer
Verla« hieraus ein Telegramm von Herrn Müller Nutz
vorn.

Diskussion.
Parreisckrcrär Tr . Körner sagte : Als ich vor zwei

Jahren in diese Versammlung kam, war scheu um .7 Uhr
kein Platz mehr zu haben . Ein Jahr später war die Zahl
der Teilnehmer schon ganz erheblich zusaininengeschriimpsr.
und hcure n 'ussen wir es erleben , daß nur .70 ) bis 0 0
Personen erschienen sind. Tas ist ein Beweis dasür , daß
der alte , gute Liberalismus , den wir jahrelang ausgestreut
haben , guren Boden gelaßt bar . ( Unruhe > Reichstags uno
Landraeswahlcn habe» bewiesen, daß es zuriickgehr mir
dem Kon crvalivtsmus in Oldenburg . (Widerspruch . ) Un¬
ser Zier ' ivar , die konservativ - l .erilale Mehrheit i »> Land¬
rage zu brechen : dasselbe Ziel haben wir im Reichstag«
wahliampfc verfolgt , wo jene Mehrheit die Reichs inanz-
resorm verbrochen har . Und un 'cr Ziel ist erreicht . Wir
laben der lonservariv - klerr"a cn Mehrbci : die Mas e vom
Gesicht heruntcrgeris 'en . Alle Klageli der Icremi .i ändern
daran nichts mehr . Heute haben wir cs crlebr , das; d«r
Bund der Landwirte scharf mir den Naiionalllberalen rn«
Gericht gegangen ist. Und bei den Reichslagsw .ahl. n ging
man Arm in Arm gegen uns vor . Aber es ist Ihnen nickt
gelungen , uns Stimmen abzu ag?n . im Geacnrcil haben Sie
w' . bst eine erhebliche Stimmeneinbuße erlebt . Es ist ve
Häupter worden , wir hätten bei der Landtagswalft 'in
Kompromiß mit den Sozialdemokraten abg 'schlo s .' ii . Ta«
ist nicht wahr . Nur im furstentum Lübeck ist c « gesichelt n
(Mal Unruhe .) Ta « würden wir jeden Tag wieder ran
Es geschah , um einen Herrn v . Levevow zu stürzen , und
da« rst un« gelungen . <Unruhe . ) Es ist nicht meine Absicht,
mich nach der Reichstag -Wahl, die un« ja de » Sieg brachte
( Unruhe ) , noch mit Ihnen über Wirtschaftspolitik criis-
cinandcrzusetzen . sondern ick habe das Wort genommen,
um mich gegen den Vorwurf zu wenden , wir hatten bei der
Reichsragswahl einen Pakt mir der Sozm demolralie e
schlossen . Tas ist unehrlich . Tenn der Bund der Land¬
wirte har bei der Stichwahl selbst die Parole ausgegeb n:
„Keine Stimme dem Freisinn !" Ta « bedeutete eine in¬
direkte Unterstützung der Sozialdemokratie . Und in rein
ländlichen Bezirken , wie Wardenburg , hat die Zahl der
für den Soziaidcmokralcn abgegebenen Stimmen um reich¬
lich 100 zugenommen . Es ist politische Heuchelei, wenn

Ve8evtliede Li'ieievlvi'üvgeii
im kervZpreedvei'ilö !! !'
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« an un ? da » zum Vorwurf macht , wa » man selbst ffUan
bar . «Lachen u » d Beifall bei einem kleinen Teil der Äcr-
jamm . ung. )

Ir . Roesicke konsultiert , daß Tr . Korner zugegeben
har . in Lübeck sei mit den Sc'z .aidcmvkraleu ein Kom¬
promiß geschlossen worden , Wenn Tr . Körner davon
sprach. Ivir müßten eine andere Wahlkreiseinteilung ha¬
ben. dann selien wir , wobin wir iadre » Tie freisinnigen
berbsichrigen eine Einreänung de» Vo - k » . sie wollen die
Bauern erschlagen . Ter Vorredner barte wissen müssen,
weshalb wir die von ihm angegrissene Parole ausge,reden
haben , E » geschah dordalb . weil die freisinnigen von
den Sozialdemokraten nicht mehr zu unterscheiden ^ ind.
Sic sind nicht mehr ros ; , sie schimmern schon ror . Ter
freiiinn kann die Verbindung mit dem roten Bruder nicht
mehr lösen. Wo wäre er in der Wahl geblieben , wenn
die Sozia .demokralie ihm nicht gehol

'en harre ! Tr . K-ürner
mag nun nach Hause gehen, in staub und Asche Buhe tun
und die Klagelieder Ieremiü anftimmen . iBcisall . ) Wir
wollen un » anHvsichl » solcher Erscheinungen vor Augen
halten , wa » umere Ausgabe ist, nämlich Pflege der na»
tionalcn Gesinnung . Ta » deutsche Vaterland lebe hoch!
Kräftig stimmte die Versammlung ein.

Taraus wurde die Versammlung , die von 6 bi.» kl Uhr
gedauert hatte , geschlafen.

fiengslkörung»
Mit der Körung der älteren Hengste wurde gestern

nachmittag begonnen ; von den vorge «iihrten Hengsten sind
jolgrnd« angetort :* )

1 . » Rutharb. geb . 1890, der Ltedingrr Hengsthaltnng »-
Genosftnscha, ».

2. » Ehrenberg, gcb . 1896, de » Rick Heddrn , See-
ielver -Außentzeich.

Z . » Girello, gcb. 1897 , de« Ariedr . Behren » , Bar¬
denfleth.

4 . Ioubert, geb . 1897, de » H. Lxrgen », Ranzcnbütlrl.
5. Gilbert, geb. 1897 , de » G . Rienicis . Lauvel.
S . ^ Erbgras, geb. 1900, der HengftbaltungSgenossen-

schakt für dev AmiSverband Varel.
7. Realist, gcb. 1900, de« B . fubrkcn , WinkelSheide.
S . ' Rudolf, gcb. 190l , der Hengstdaltungsgenossen-

schast zu Abbebausergroden,
S . » Edelmann, gcb. 1901 , der HengstdalrunySgcnos-

senschast zu Rubwarden.
10 . Gebbard, geb. 1901 , de » Georg Wulff , Schwei.
11 . Ammon, geb. 1901 , der Gebr . Böning , Neuenbrok.
12 . Ariu » , geb . 1902 , de« Gerb . Gcrdc « , Rennplatz

Obmstcvc.
IS . » Kuno, geb. 1902, der Slcdinger Hengstbaltungs-

Genossenschaft.
14 . » Elimar, geb. 1W2 , des Edr . frei » , Iaderbvllen-

Hagen.
15 . Edmund, geb. 1902, de » E . Daun Jeversche» GraS-

hau « .
18 . » Ehrbard, geb . 1905, der Bümmerstädr L Denke.

Holle.
17 . Rebles, geb 1905, de » Cbr Rowebl , Süderbrok.
18 . * Edwi » , gcb. 1904, der Gcbr . Böning Neuenbrok.
19 . Karl, gcb. 1904 , de » G . Grieslcdc , friesckcnmoor.
20 . Gerlös, geb. 1904 , des I . f . Folkers , Sillenstede.
21 . Geßlcr, geb. 1901 , des Hr . Schild «, Vorbrake.
23. * E d e l b c r t , gcb 190S , der Hengstdalmngsqenossen-

schafi zu Ruhwarden.
23 . » Engelhard, gcb. 190) . der Gcbr . Böning , Neu-

rnbrok.
24 . Erato, geb . 1905, des Nie. Timme , Eolmar.
25 . Ehrenreicb, geb. 1905. der Hcngstdaltnngsgcnos-

senschasl südliches Ievcrland zu Accum.
2V. Edelwolf, geb . 190 .

", , der .Hcngitballuiigsgenossep-
ichaft für den dlmtsverdand Varel.

27. Gero, geb . >900, de » fr . Behren » , Bardenfleth.
28. Ramberl, geb . 1906, de » B . führten , Winkels-

Heide.
29 . » Erbprinz, geb . 190»>, der Stevinger Hcngnkml-

tunosgenchsenschait.
50. Essex, g: b . 1906, der vengsthalrung « genossenschaft

dlltenhuntorf.
31 . Crkkönig, geb . I '- OZ , der 2lmmerländischen Hengst-

haltunxsgcnossenschafr.
32 . » Esmarch, geb . 1006, der Hengstlzaltiingsgenossrn-

schaft Blexen.
33 . Ion uv . erb 1006 , per HrngstlialtungSgenossenschast

zu 2lpen.
34 . » Exzellenz, geb . 1906, der .Hengsthaltungsgenos-

senschaft frisia -Etzel (Lstfriesland ) .
35 . » Erbfürst, geb . 1907, des .Heinrich Schilvt , Vor-

brake.
36. Rufinus, geb . 1907 . des Ehr . frei ? , Bollenhagen.
37. Erbe, geb . 1907, der Georg Wulff , Schwei.
38 . Rumor, gcb . 1907, der Hespe u . Hohnholz , Brand¬

höfen.

») Tic mit einem » bezeichneten Tiere sind einstimmig
angekört.

39 . RadoN » , geb . 1907 , de« Gust . Gristede , frfrschen-
moor.

40. Eichenbrrg, göb . 1958, der Ieverl . Hengühalruag »-
Genossenschaft zu Wiefel» .

41 . Gido, gev . 1908, de » Wilhelm Gäling , Esenshamm.

Frau O. AuŜ üusie über die umfangreiche Tätigkeit
der zahlreichen Gunsten hier in der Stadt und Umgegend k
Wir versieben Ihre Avstchl nicht. Da müssen Sie sich schon
an die betr . Herren selbst wenden.

H. T . Vermittlungsbureaus gibt es in
Hamburg Hunderte . Einzelne Adressen können wir Ihnen
nicht gut nennen . Sin Blick in eine Hamburger Zeitung
nennt Ihnen Namen in Hülle und fülle . Noch besser fahren
Sie mir einem Inserat.

M . H ., hier . In einem 34 Zentimeter langen und
28 Zentimeter hohen Behälter <Ste geben zwar dle Breite
nicht an , abcr e « wird vermutlich ein kleines Kasten
aquarium sein) können Sic dauernd zwei bl« drei mittel¬
große Goldfische halten , wenn Sie folgende Regeln bc
achten : Der Boden de « Aquarium » ist ein paar fingcr dick
mit reinein Flußsaud oder rein gespültem Kiessand , über
vcm da » Wasser klar stehen bleibl , zu bedecken . In diesen
pslanzr man vier bi« sechs kleine Büschel Wasserpflanzen
mit den Wurzelendcn ein ; am besten eignet sich dazu die
Wasserpest, die Sie hier in der Haaren und in der Hausbäke
überall baden können ( auch abgerissene Stengel von ibr
treiben Wurzeln ) . Aus ave fälle müssen es unlergetauchie
Pflancn sein, die ganz im Wasser wachse» und diese « mit
Sauerstoff versorgen . Natürlich mutz bas Aquarium , wenn
sie wachsen sollen, in Hellem Lichte, also möglichst nahe vor
dem feilster stehen. Sobald diese Pflanzen gut wachsen
und im Lonncnlichle Luftdläschen auSschcidcn, brauch! nian
da » Wasser nur noch alle paar Wochen etwa zu erneuern,
wenn da» Aquarium gesäubert werden muh . Bei jedem
Wasserwechsel aber sorgt man dafür , dass da» frische Wasser
wenigsten « annäbernd gleiche Wärme wie da- alte bat.
Sodann vermeide man beim HcrauSnehmen der fische alles
Jagen : am besten fängt man sie mlt einem kleinen Netze,
da » man langsam unter den fisch schiebt Beim angstvollen
Utnberfabren stoßen sich sonst die fische leicht Schuppen
ab , und in den Wundstellen entstehen dann Ptlzwucberun-
gen , an denen die Tiere elngeben . Au« diesem Grunde
sind auch scharfkantige Steine und Muscheln im Aquarium
vom Uebcl. In der fütterung ist a « IS strengste Mast zu
ballen : man gebe nie mehr Ametscnpuppen am besten
zerrieben — , als die fische sofon vcriebrcn , da ein Uebcr-
schuh da » Wasser faulig und die fische krank macht. Neben
der tierischen sollten die Goldfische auch etwas Pslanzen-
nabrung bekommen ; diese rupfen sie selbst von den Wasser
pflanzen , wenn das Aquarium genügend bepflanzt ist . —
Schnappen die Fische an der Oberfläche nach Lus«, so ist
da» ein Zeichen, daß da« Wasser zu arm an Sauerstoff,
also zu wann oder verdorben ist . In letzterem falle ist
es sofort zu erneuern und auch der Sand gründlich unter
der Wasserleitung zu spülen . Im crstercn falle läßt man
etwas Wasser ab . etwa mit einem Gummischlauch, den man
als Saugheber benutzt, und setzt auf gleiche Weise kaltes zu.
Auch Einblasen von Luft ins Wasser mittel « eines Blase-
balgs kann dem Sauerstoffmangel für eine Zeitlang ab
helfen . Gibt man den Goldfischen in dieser Weise mög¬
lichst natürliche Lcbcnsbcdingi -.nqen , so können sie Jahr
zehnte alt werden.

101 D . Im ZeittingSkatalog von Haasenstein L Vogler
ist nur ausgesübrt : Bau , Kunst und Masckinenschlosserei,
Karlsruhe t . Baden . Jährlich 4

W . in B Man ist dabei - 'auf Anregung von Ban-
rat Raust he kd - da » ol de n k> urg ch e Bauern¬
haus in einem größeren Werke festzulegeit (etwa wie die
Bau - und Kunstpenkiiräler ) . Ta » olbenburgsche Bauern¬
haus ist psshaib besonders bemerkenswert , weil «ich hier
sächsische und friesische Einf . üs e vermischen. Es soll in
Grundrissen und photographischen Aufnahmen wieverge-
geben werden und Haus , Hof und Gurren behandeln . Tracht
lind Schmuck können einstweilen nicht berücksichtigt werden
In dem großen Werke des Deutschen Architekten - und In-
gcnieur -VereinS ist das oldenburgischr Bauernhau » schlecht
wrggekommcn , so daß d« S jetzt in Vorbereitung bgsinvlichr
oldcnburgischr Werk eine neue Aufgabe bedeutet.

Richte Friederike . Gustav Frentzen wohnt in
Meldors ( Holstein », Hugo v . H o ffma n n » l h a l ' in
Rodaun bei Wien und Wilhelm Bölsche in FricdrichS-
hagcn bei Berlin , Kaiserstraßr.

Taschenlampe . Ta mußt Tu Dich an einen Mechaniker
wenden . Tu bekommst hier in den betr . Geschäften Ersatz¬
patronen , da » ist bas billigste.

R . M . Sie haben vergessen, Ihrem Briest da» Gedicht
bcizufügen.

R . H . L . Nächsten Sonntag bringen wir va» Ge¬
wünschte.

Frau D . in E Wenden Sie sich an die Firma Oskar
Müller u . Co. , hier , Heiligengeiststraße 24.

Frieda ? Dem Onkel fallen folgende Verse in die
Hände , die Deinen Wunsch erfüllen:

Ost, wenn der Abendschimmer leist
vrrniedersinkt , der Lärm verrauscht,
Tann tönt in» Lbr mir eine Weise,
Der meine Seele bebend lauscht.

Entschwunden ist der Name dessen,
Der mir da» alte Lied einst sang.
Ist aber kann ihn nie vergessen,
Ten lang ve »ballten , sitsien Slang.

Versuch «» einmal , sie zu vertanen . Oder nimm sie al»
Anregung zu einer Instrumeiilaltompo . ilivn , her sie dani,al » Motto vorzuschen wären.

Mehreren Einsendern . Wlr haben schon eine Neid«
ton „ Wahlsstklzen " zurückgestellt, um den Streik nicht nochmehr zu schüren . Vielen Tank für dle freundliche Et» ,
sendung!

E . H . 10 . Verwenden Sie in diesem Falle eine a,.crkanni gute GlanzftLrke au « der Drogenhandlung von
Fischer hier , wie sie von vielen Haushaltungen sowie i,
den Lehrkursen der Sladnnädchlnschule verwandt wird.
Wollen Sic dann noch Spirgelglanz erzielen , so taufen Sie
sich ein Stück Glanzpappe dazu.

H E . Ihre Anfrage ist un« nickst ganz verständlich.
In Artikel 21 tz 1 der Gcmeindrordnung ist zunächst vor^
geschrieben, daß sich der Gemeinderat auf Berufung seine«
Vorsitzenden <d . t . der Gemeindcvorstcber ) versammelt so
os» da» Bedürfnis r» crsorden . Die Berufung muß

'
er-

folgen , sobald et von einem Viertel der Mitglieder ter
Gemeindevertretung oder , wenn eben weniger al « zwölf
vorhanden sind, von mindesten » drei derselben verlang«
wird . Falls sich Ihre Anfrage auf diese Bestimmung be
ziehen soll , ist un « nicht verständlich , welche Nichtbefolgung
Ungiltigkeit von Beschlüssen berbetführen sollte. Fall « Sie
die Nickibesolgung der weiteren Bestimmungen de « K I da
di» , daß die Art und Weise der Zusammcnbcrufung ein
für allemal von der Gemeindevertretung festgcstrllk wird,
daß die Zusammenberufung unter Angabe der Anhand
lungSgegenstSnde , abgrsehen von dringenden Fällen , mtnde-
stens drei Tage vor der Versammlung zu erfolgen hat , und
daß auch dann , wenn von dtr Gemeindevertretung reget
mäßig SitzungStage beschlossen sind, meinen , so hat u . S.
auch bin eine Nicknbesolgung dieser die Berufung de « Ge
mctndcrat « betreffenden Bestimmungen ohne weitere « keine
Ungiltigkeit der gefaßten Beschlüsse zur Folge . Die Be¬
stimmungen dürften lediglich al « OrdungSvorschriftcn aus-
, »fassen sein. Verstößt rin Gemeindevorsteher dagegen , so
kann u . S . nur eine Beschwerde gegen den Gemeindcvor
sicher erfolgen , damit dieser angewiesen wird , dir Ord¬
nungsvorschriften innezuhaltcn.

F I . Gemäß fi 549 de » Bürgerlichen Gesetzhbuche? ist
ein Mieter nickt berechtigt, ohne Erlaubnis des Vermieter«
den Gebrauch vcr gemieteten Sacke einem Dritten zu über
lasse » , insbesondere die Sache weiter z » vermieten . Per
weigert der Vermieter jedoch die Erlaubnis , so kann der
Mieter da» Mietverbältnis unter Einhaltung der gesetzlichen
Kündigungsfrist kündigen lauch. wenn er für längere Zeit
gemietet bat oder längere Kündigungsfristen vereinbart
sind ) , sofern nickst in der Person de » Dritten ein wichliger
Grund liegt . Es muß sich also um einen Astermictcr han¬
deln , dessen Lebensstellung und persönliche Eigenschaften
den berechtigten Interessen des Vermieter » genügen . Liegen
diese Voraussetzungen nicht vor , kann der Vermieter wegen
des vertragswidrigen Gebrauchs der Wobmmg durch den
Mieter gegen Viesen aus Unterlassung klagen.

B . , Zwischenahn . Ter Großherzogliche Hau « - und
Verdicnstorden besteht au « Kapitnlarcn und au » Ebrcnmlt-
gliedcrn . Beide Ableilungen «die >m Range glcichstcbcn)
baden fünf Klassen. 1 . Großkreuze , 2 Großkonnure , 3.
Komture , 1 . Offizierskreuzr , 5 . Ritterkreuze . Im Gcgcnsa-
; u den Edrcnmitgliedern ( und das ist die Hauptzahl der
jenigcn , die Orden erdalten ) gehören die Kapitularc dem
Ordcnskapitel an . Kapitularc dürfen nur oldrnburgischc
Staatsangehörige werden : ihre Zahl ist für jede Klasse
beschränkt. Kapitular wird man nur durch besondere Ver¬
leihung . Nur die Kapitularc erhalten Gcldbczüge , sogen.
Präbendcn . Diese betragen gegenwärtig für Großkreuze
jävrlicd 1200 .< für Großkomturc jährlich 900 lk . für Kom¬
ture jährlich 600 . «k und für Ritter jährlich 500 . «l . Dar¬
über , wie die Ordenssachen in Preußen geordnet und inst
welchen Orden dort Geldbezüge verbunden sind, können wir
Ihnen keine Auskunft geben.

Hrnny . Zur Verdeckung de « Sprunge « in
der Marmorplatte bezw . zum Kitten desselben bc
nutzen Sie ein Gemisch, das Sie aus etwa » magerem weißen
Käse Und zerfallenem Kalk Herstellen . Den Käse rührt man
in einer entsprechenden Menge heißcn Wasser» so lange
tüchtig durch, bis er zu einer zähen Masse wird , und setzt
ihm dann so viel de » zerfallenen Kalkes hinzu , daß eine
knetbare Mischung entsteht, die man aus die vorder angc
feuchteten Bruchstellen aufträgt und dieselben alsdann zu
sammcnpreßt . Der Sprung wird , wenn der Bruch nicht
schon alt ist , sodaß die Bruchränder abgebröckelt sind, nicht
sehr zu sehen sein.

T . 100 . Am richtigsten ist e» unsere« Erachtens , wenn
Sie testamentarisch bestimmen, daß Sie sowie Ihre Frau die

i
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zu Srden emtrhen , va» d« r »th» rlevend« Eorgane dt»
chM » länglichcn Nießbrauch an dem Nachlaß des anderen
'
«äeaauen ftat'en soll , uird das, da » Niehbrauchsrcchl jur den
^ Klicdcrvcrdciramnfl erlisch , (5s genügt , wenn der
«« nann ei» deranigc » geuiclnschailtichr« Tcstaineni «eigen
!^ ,a , ausscyi . nnierschreibr und mir Ort und Dam », ver

und das, sie Ebcsrau ltigenbändig , darunier bestätigt,
» »

'
vorstehendes Tlstamenl ihre», Willen entspricht, diese

iillarung „ nierschreibi und ebcnsalls niit On i » ,d Tann»
o»rs>e>» .

M . M Wem, der Anspruch »chres Hau « >v,r,e- gegen
- ,t au » Miete bereits von verschiedenen Seilen gepfändet
ck ist e» das Richtigste , daß Cie « cuiak ß der Ztvilpro
«tordnung unlcr Mitteilung der Sachlage und unicr »in?

^juvigung der Ibue » zugestellic » Beschlüsse den gcschnldcien
Kieibeirag vei kc >» -Anilsgcrichl stin,erlege» Tie Himer
leaungsstcllc bei den « diesigen Amt»g«ncht ist aus Zimmer
!>!, N Ziveekmäßig icelen Sic dann de », (Bändiger mii,
»atz Li « den Betrag binlrrlcg » baden.

B . TU,rem Antrag « aus Ausuabme ^ lii-e » 'Artikels
Itunen Wir zu unsrrm Bedauern nicht rntiprrchen . (! >n-
»rl a . ht der Tnbeslrnb au » Ihre » Angabe» nicht genau
««ug hervor und sodann haben Sie j , au » die MSg ! l » .
leit. den Bescheid der Siaaisanioalischasi , nach dem das
Strafvcrsahrcn eingeslcllk ist , durch Be 'chweld? bei d ?m
^ drrstaaisanwalt aniusechicn . Warum soll denn soson die
«kreLligkrtl r« rletz>t sein, wenn rin Siaatsanwalt oder
Sichler die vorliegenden Beweis? sür die (5i !;edung der
-lukl -ye oder iür di« Vtrurreilung nicht für gcniigend
nichiel?

it L Iür eine Woche kan» immer nur eine Marke
«klebt lr-erden : mehrere Marke » zu < -be .r , in nicht zu-
^ — Denn ei ? zurzell ncllrulve >, id uns irclwlliig
slrben , können Sie eine bei ' big - Lr/ .nklasse, also auch
?ie unterste ülasse , wählen . Auch >? i sreiwilliger 'Ber¬
eicherung kenmnt immer höchsten» nur eine Marke ans eine
Siche,

H <h in T , Sic bauen Beet » , der ttiiidcsmorö in
- age iBliefernicht) geschah im September 1M7 , nicht

gz ,H beider nicht zu gebrauchen,
2 , P , Denn Sie die Absicht baden , sich als 5k r a n

l «nhslcgcrin auszubilvc » , so können Sic auch vier in
Llbcnburg zum Ziele komme» . Man bat schon öfter im
Atter Friedrich Ludwig Hotpstal gebildete iunae Tomen
zur Hilseleistuug und Ausbildung in der Ärankenpslegc
.iitszenominen : do » müsien Sic sich mindestens sür ein bal¬
de» Jahr verpflichte» , Näheres darliber werde » Sie bet
Pastor Tdie» oder Medizinalrat Tr , ?Nold, dem Leiter des
»»sviials , erfabrcn . Tie gewünschte Bremer Adresse kön
nm wir Idncn lcldcr nicht angrvcn : wir empseblcn Ihnen,
cmc Anfrage an die T,rcknon der Bremer Tiakonisien
dnstal : zu richten, die mit den Verhältnissen in Bremen aus
diesem Gebiete vcnraui ist Wollen Sie die .Nrankcnpslcge
,il» Berus ausüben . obnc durch k. rcheiche Gelübde gebunden
>u sein, so treten Cie alt Srbwester in den von dem Bros.
2r , Zimmer gegründeten Tiakonievcrein ein , llncntgclt-
üche Lehrzeit ein Iabr , Tanach Anstellung gegen Gehalt.
llebriecnS können Sic in säst jedes groste dlrankenhaus
rinn größeren Stadt als freie Hilfe cintrclc » und die
hronkcnpflegc erlernen,

<st H , Osternburq . Ta Sic nicht angcbcn , ivclche Schute
We Tochter besucht , so ist es sür uns schwer, Ibncn in
bezug aus Ausbildung zur Handarbeitslehrerin
destimmlc» Rat zu geben , Ter Berns ist scbr überfüllt:
neuerdings werden an die Vorbildung und Ausbildung
ntöblk Anforderungen gestellt, Ter Besuch einer zehn
llastigen köderen Mädchenschule oder wenigstens einer neu»
llasiigcn Mittelschule wird voransgcscy ! Tie Ausbildung
in Handarbeiten dauert in der Regel ein Iabr : doch ist cs
nilig , um feste Anstellung au einer Schule zu finden , da
neben noch die Beükuna in Hauswirtschaft und im Turnen
iu machen . Alles dieses erfordert eine Zeit von 2 ' ^ Jahren
Tie Prüfung kann nicht vor vollendetem Ist , Lebensjahre
abgelegt werden . Die Gcdastsverbältnisic sind noch nicht
iitnllqend geordnet . Wenn es gelingt , bei genügender
ktunbcnzabl feste Anstellung zu finden , so richtet sich das
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sfcbr, kalbende junge Kud,
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chcvali nach dem der V » lk » ,chuUedrer»n In »,r Regel
kann jede Bolktschulc , besonder» auf dem Laude , nur wenig«
Handarbeitsstunden einnchlcn : dieser Unterricht wird ge
wöbnl ' ch , ,» Rebenainie von Lehreeseaucn oder Töchtern
eritill und gcioöbnitch ,» » ttt bi » »>» st , ährl,ch sür d,c
Wochenstundc bczabli Tic Vorberenung dafür wird in
sechswöchige» « ursen erleili , dle dreimal jährlich vom Lber
sttmlkollrgium angcordnet werde » und in der Siadi Clden
bnig stalisinden,

H , B , IN.' , Tie Hamburg .'luicrika Linie wird Mer
durm Herrn Leopold Hahlo, Siaugrabcn , der Aorvdeui >ebe
Llovd vunti Iran (5 , Meiner « , Acksternstrahe , vertreie»
Ton ivcrde» Sic gu« beraten iverden

A A jn Brako Junge Leute , vis im Beilp des
Bm . ckiizungsichri » » ,; um einjährig - sreiwilkigeii Militär
diknn lind und aus Beförderung zum Torpedoossi-
zier dienen wollen , könne» , falls sie den Nachweis einer
einjülrigen S : esabrl ;eit erbringen , bei den Tvrpedo-
divtsionen in ,(« i ? I und Wilhelm »baven »der der Marinr-
abtcslung in (iurhaben als Anwutter für die Torpedo
laufl ' -rk» c >»g ?stellt werden Jehl », der Nachtr»eis der Sec
labrizeil , so kann di ? Einnelluna nur b«i d« n Matrose»
Artiilerloableilungc » in Irledrichoort , Rusikinzen , Lebe
und (suibaden erfolgen , Tie Matrosenartillerieabteilun-
g>» stellen (rinjänrige nur am l , Lkl, , die übrigen er
wälnlcn Marineteilr am l , Avril und l , LTk , ein , Tie
Animidiing Hai -i st Wochen vor » er Einstellung zu « «-
solgrn unter Brisiigung der erforfterlllhen Papiere , Tik
r'lusbilkuug dauert ein Iabr , Iür dieses Jahr Hai der
Anwärt er zlvol weitere Jahre zu dienen , Tie Beförderung
zum Maattn , Teckefsizitr und Ciiizier erfolgt » ach Mast-
gabe d ? c Iübrung , Leistungen usw , kas (steball eines
cb » riorp ?ders deirägl erwa 24» <>, das eines Torp . d . r
lapilänleiitnants l2l«ll Wk . IciningölmuleutnantS bildet
die kaiserliche Marine nicht aus , sie werden vielmehr
aas der Armee enlnommra und zur Ticnnleistnng bei den
Icrlifikativneu det (krirgsbäsen abkoninmndiert . Näheres
erfahren Sie beim Beztrkskommando,

E , H , 2tt , Wenn der Junge große Lust Hai , bei der
M arine zu dienen, wird es sich vielleicht empfeklen,
>t» , ils Schisföiunge clntreien z>> lasten Er darf dann
allerdings » ich« aller als Ist Iabre sein Tic Einstellung
ersolgt am l , Ckivbcr , die Amnelonng müßte bald erfolgen,
und zwar dein, Bczirkskomniando . Tort werden Sic auch
erfahren , ob der Junge noch clnäestell: wcrdew kann, oder
ob er dle vorgeschriebenc Altersgrenze bereits überschritten
bat , Ter Junge muß durchaus gesund und kräftig sein,
Vorznlegen sind daS lepte Schul,cngnis und Iübrungs
aticsi . Collie ver Junge i » all sein zur Einstellung als
Schisstjunae , so kann er sich als Mehrjährig Ireiwilliger
bei der Marroscndivisto » , Werfidivision tHcizcr . Schlosser
usw >, bei der Torbedodivision alle in Wilbclmsbavcn ,
der Miincnablkllung in tLurbaveu , der Unterseebooi » abiei
lung in siirl vder bei der Slammablciluna ssir die Matrosen
ariillericabteilnng (Namsrbou iu Eurbavcn melocii. Zur
Meldung ist ein söge » , Meldeschein » c ' wendig , der von der
Ersankoininiision i » Cldenburg ausgestelli wird , 'Alles
Nähere erfahren Sic im Bczirkskomniando , Tie Anincl
dinrg kann ieorrzrit erjoigrn , Tic Anslvahl des Marine-
leiles rittnel siä> nach oer Neiqung und der Befähigung des
Einznstcllcndcn,

T , Z , Wenn Sie bewegliche Sachen, z, B , Baum
siüiniiic , »icis,bietend verkaufen ivollcn, sind Sie nicht ver
pflichtet, einen Auklioiiaior oder Verganier mit der Avhaliung
des Vorknnss zü beanjtragcn , obgleich das doch: »vobl meist
praküschrr ist. Tie Uostcn konune» meist wieder heraus.

Langjähriger Abonnent , U , E , ist eine Hcrrscbast, die
verreist nnd die den Ticnsibricn nicht in der Wcknung zu
rücl 'äßi und nicht dort beköstigt , verpflichtet, .üostgcld zu
geben, Tie Verpflichtung besleln auch , wenn nichts Aus
drücküches zivischen .Herrschaft und chcsindc avgcmachn ist,
Taft der Tienstboic iväbrcnd der Zeit bei seinen Ellern ge
woliin bat , ist gleichgültig, Ihre Verwandle ist nur dann
tcrcanigt , den Ticnst monatlich zu lündigcn , wenn das ans
drücttich abgemacht ist . Ist nichts abgemacht, bat sic die sür
Ticnstbolcn sestacschlcn Zieh,eite » Mai nnd November innc

- uralten , Tie Kündigung bat spätestens am t . Icbruar oder

am > Augun zu «rzotg«n raß dir Lohnzahlung monatÜch
erfolgt , ist gleichgültig

No , H , ft». Selbstverständlich brauch, niemand cl»«
Rechnung zweimal zu bezahle» Tic Sache ist meistcnletl»
nur deswegen unangenehm , »veil der Schuldner , also Sie , de
weisen muß , daß bereit» »lnmal bezahl, ist Hausig Hai man
die L-uiilung verloren , manchmal hat man sich auet keine au«
stellen lasten. Will der Nausniann sich aus nichts einlassen,
bleibt nichts anderes übrig , daß Sie sich verklagen lassen
und dann den »lausmann schworen lassen , daß er noch keine
Zahlung bekommen Hai , v li , natürlich , wenn Sic keine an
deren Beweis« haben Ievlcn jegliche Beweismittel , bezab
len Sic vielleicht besser und vermeiden dadurch xvsten

Horm L , Wo ginn dar vier am dichsten bi Ollenborg
rcchiei un echlei . Heet un Sööi " >» n Tuinkroos an n Iüe
beerb r Ja , >nicn lecive Harm , wenn de Unkel dar wuß
denn har be sick bi bisse bannige >dull all lang vor achter
bermakt Wer weei Rad -?

E :>l7 , Z,ur Aktuarprusunq wird nur zugr-
lassen, »ver das ,'tt , Lebensjahr vollendet bat , längere Zeit
bei einem oldenvurgischen Amte oder Stadtmagistrat ge
arbeitet nnd gute Iübrungs und (desundbettszeugnisse aus
iuweisen bal , Tic Prüfung wird em zwei Tagen ab
gebasten und ist lediglich schriftlich. Es wird verlangt : l
einen guten Aussav über ein gegebenes Thema zu schreiben:
2 die vaierländischc idemsche und oldenburgischc , beschichte
tbien Häupiptinkttn nach zu kennen und etwas von der Län
derkunde und von den Vorgängen in der Narur zu wissen'
:i. cu, jeniger Rechner zu sein, insbesondere die Zinsen
bere-ebnung zu beherrschen und Rechenaufgaben aus der
Praris der Remter zu lösen versieben : I über die Berfas
lung des Te .ttswe» Reiches und des stlroßherzoglums Ol
dcnburg unterrichtet zu sein und die wichtigeren Vcrwal
tungSgescye «ftlemeindrordnung . Wegeordnung , Steuer
gesctze usw . i zu kennen : 5 , mstzuteilende ftiescvcsdcstimmun
gen aus praktisch« Iälle anzilwenden : »i einige sfenninis der
Registraiurwesens zu desivcn,

I , Jever , Es unierlicgi wobt keinen, Zweifel , daß
die Angabe ln dem Wegweiser richtig und daß in Württem
bcrg nur das »Einiäbrificn - Zcugnis " verlangt wird , Ver
«nukstch wirb » ,es Zeugnis aber nicht sür die höchsten Stellen
nusreichen , andernfalls wurde ver Andrang jedenfalls ein
derartiger sein, daß die Aussichten auf Beförderung sehr
mäßig sein Mühlen , Wenden Cie sich getrost an da«
ttönig liehe S > e n e r k o l l e g i u m , Abtcilunsp
sür Zölle unk indirekte Stevern , zu Stutt
gaei, nnv bitten dock um Au- kunst , Sollten Sie von
ictzlcre nicht erhalten können, geben Sie » ns Nachricht, dann
wolle» wir uns weiter bemühen

A E W Tie diesjährige I r ü b j a v r s in u st c r u n g
im Herzogtum Tldenbtirg beginnt in der zweiten Halste vir
ses Monats , Sie wird von den Lanvwcdrbczirkskomman
dcuren Cbersi z, T , v , Wallcnberg und Major z , T , v Nor
mann im Beisein von Militärärzten in den einzelnen Ort
schasicn abgeßailcn . Au-: Ihren Angaben gebt bcrvor , »aß
Sic schon zweimal zur Musterung gewesen sind und wegen
irgend welcher Icbicr zurüchgcstcllr wurden . Nun besteh,
Ihre seile Abjichl , nach Amerika auszuivandern . um dort eine
Stelle als Uaustnmm nuzuiiedmen , Iolgendc Pcstimmun
gen sind niaßgcbenö : Wcdrpstichtigen, die sich im Aster von,
>7 , bis zum 2

'i Lebrnssabrc bcsindcn, bars die Genehmigung
z» r -' luswandcrung erst dann cricilt werden , wenn sic ein
Zeugnis der Ersahkeinmission darüber bcigcbractn haben,
daß sic v,c Enttasinng nicht bloß in der -Absicht nacksuche » ,
in» sich der Ticnstpslichr im Heere usw , z» entziehen, Tie
dcssallsigcn Entscheidungen der ständigen Mitglieder der
Ersatzkoinmission sind als endgültig zu betrachten. Bei Mei
nuiigsverschicdcnhclrcn der beiden ständigen Mitglieder ist
die Emscheiduna der Over Ersatzlommission einzubolcn.
Rach Ansicht des Brieskastcnonkcls ist ein entsprechender An
ring von Ibrcr Seite so bald wie möglich z» stellen , damit
Sic bis zum 24 , Icbruar d , I . die Auswandcrungserlaubni?
in den Händen kavcn . Noch klüger ist es . wenn Tic die
Musterung abwartc » Sic sehen dann von selbst , wie es mis
Ihren , Miliiärverbästnis geworden ist.
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3 . Beilage

zu - Ir 33 der „Nachrichten für Stadt und Land* von
Ms äem Kfohdeexoglum.

- » iitzrii » nierer « tl K»rr,i »»»»,n,z >er ^ en»" Vr, »i - «lderick»»
» ^ 1 » «u , Lu,U «n«»§ah - u »tz L «rech,d

^ WOr«. » ^ .urtK 1»a» v«r » «»Ltlia .i Ne»?
Oideuburg , r . >e ruar.

* Aus dcm Pserdeftall des tKraien 'Union Günther Tie
« ni ' ieve des Graie » Anton Günuer >u > edie .>,cne ist
^ lannl eben o ,r .» e Ptaälliebe . Tavo » rede » auch di-

Kamim-rrechnungen . La Horen wir. daß ein
Loltschmied in, Iahte >«: >!' für zlvei „PFroczeuge " .

' !8
-i erhielt , unk wir crfaUrea , tau der - rkli .-r »einrich

rülina innerhalb weniger Mona'c für 3K Tater l i <Kra:e
-ällti in de » gräflichen Lt .iU li . scrie . 22 .-n .i man b .-denir,
däk das (Kc. d seil jenen Tagen außer arv . iu . i .I im 22 : rt .>
« tunken ist , so muß man sagen . das, dies eine veraällnis-
mäna glvße Lumme war. Außcrorcent . i . l . g ( - s> erscheint
lra» die Lumme , die für . .Reiner» Bereiter K .eia" td . l,.
das Utcid des Bkleiters R . inersi ansg g .'ben wurde , „äm-

>.
'i Taler st!>, .7 Broten. 2ibcr sein Uleid wir da ^ür

au» ein Kunstwerk Ri ritt weniger als 0,5, (allen .Zeug
( jede > Tale , !» <2r. > waren dazu niilin : a » Lchnnren
«brauchte man 20 Lat , an Leide Lot und anKnöpi.' n
7ruocnd kleine Knöpfe und I Dutzend Manlellnüp'

e . Ter
5ul de» Bereiter » kostete 1 Tater, eine für jene Zeit
sedr große Lumme , Gewiß hat der Bereiter bei ' feier¬
lichen Gcleseal .e

'ftcn stattlich genuz ausgcsehen , und Heinrich
- utjentcr. der Ltallmeisler des Grafen, der da » Personal
für ..de» Hochwohl, erorei .en Un e . es gnäd g , i Herrn Lta l
zu Ltdenbure " annahm und es aus seinem Ticnste entließ,
wild mit ihm zufrieden qcwe cn sein.

* Eine Lliivienrcisc nach Frankreich wird aus Beschluß
de» Vorstandes der L a n d w i r t s cha f t s k a :» me r ui
diesem Jahre veranstaltet werden und ist als Zeitpunkt
Amang Juni in Aussicht genommen . B abtichriir ist der
Bcsu» bcrvorraacnder Rindvieh und Pferdezuchten jn der
Normandie , insbesondere sollen anal ? normannische Zuch¬
ten betucht iverden . da die Pserde diese» Lch . ag : -.- unseren
oldenburgischen sehr nahe stehen. Voraussichtlich erfolgt
die Reite von Bremen aus mit einem Liorödamvfer nach
Ederbourg . sodann über Lt . LO , Trouville , Le Hövre,
Noue > »ach Paris , vier wird die zu dieser Zeit statt-
findcnde Landes Pserde und Ziichiviebaiissiclluua besucht
werden , außerdem die Lchcnswürdigkcitc » von Paris und
seiner Umaebuna . Tic aanzc Reise wird den Tciliicbincn
den einen (Einblick in die acfamicii landwiNschastlichen Per
dälinistc Frankreichs bieten . Tie Geschäftsstelle der Land-
wirischasiskammcrnimmt Änmcldunge » von Teilnehmern,
deren Zabl auf 30 sestgescyk ist . bis z» m 1 . März cniacgcn,
und ist der Anmeldung eine Einschrcibegebübr von 20 . kk
an das Bankkonto der Kammer bei der Hldcnburgischcn
Lanoesbank bcizusüacn . - Di : früheren Ttubicnrcisen
haben sehr viel 'Ilnklang gesunden . Tic erste Reize fand
vom 12. bis 1 !». Lcplemvcr nach Holland, die
zweite vom 27 . Mai bis 5 . Juni 1903 »ach Lüdschwe-
den und Dänemark und die dritte Reise vom l . bis
11 . Juni 1909 nach England statt . Jn den beiden fol¬
genden Jabrcn mußten die Liudienreisc » wegen der um¬
fangreichen Vorarbeiten zu der beabsichtigten 5 . Landes
ticrschau unterbleiben.

* Verein Arbeitsnachweis Rcchksschitti . Tic Pcrsami»
lung der Jugcndgruppe findet statt Mittwoch , den 7.
Februar, nachmittags 1 Uhr , im Bureau Knrwickstraßc. Vor
na- über die Krankenpjlcgc und ihre Entwickelung.

* Wangeroog, z . Febr . Die Wahl im Nordstebadc
Einem in den , Bc . Rachr ." vcräsfenilichtcn Briese einncluncn
wir so1 - c »dc« : . Die »» » bcciidigiin Reichstag » Wahlen
stnd hier bei uns im «Gegensätze u> manche » Lricu aus dem
Fesilandc recht ruhig verlause» . Üüar das Ttimmenvcrhälinir
hicr aus unserer Insel bctriss », so wurde» bei der Hauvuvahl
genau >u<» Ltimnic» abgegeben, und zwar für unsere» Alben
Tracgcr «iä, für Hug ( Loz. » :^t und Ltrubc <2! ail . t l . Bei der
Llichwahl erhielt Tracgcr !<k uun Hug 22 Ztimmc» . Der
Lliiuiiiciliückgang für den letzteren bat seinen (yrund darin , daßeine Anzabt sriner Piäklcr uizwischc » ;» »> tzesilandc binubcr
gegangen waren , während der Zuwachs für Tracgcr von Rcser
ven derrüdne'

X Von der viersr , 2 . t? cbr . Tic Züchter und Master
der Lchwcinc haben andauernd eine schlechrc Zeit. Tie
Ferkel ü» d kaum loszuwerdc» und müssen fast verschenkt wer¬
den, die Preise für seile Zchwcine »chcn in keinem Pcrhätrniise
zu ven Zelbslkoste » , insbesondere zu den unerborr hoben Preisen
der t->crstc . Dagegen ist der Handel mit Hornvieh befriedigend.
Da scheint man zuin Herbste besonders gute Preise , auch für
Ferrvieh, zu crwanen , denn für die Marsch werben jetzt Äcide-
cchscn mir >2 - kk für wo Pfund glait gekauft.

rilmmen sus Sem pub' i -rnm.
tJür den Inhal ! diestr Rubrik übernimmt die Redaktion

dcm Publikum gegenüber keine Berannvorlunal
Lu ttL . i ittnmrittungcn LUM Leminsr.

Leie a»: s .' en . .Rachricin : » " vom I . Z-ebr . erlichtlüh
ist , laben sich in ai . i . m Jah . c in be .

'v .ikeler .'lnzahc <ü .,ni-
na . iastcn zur Äluiiial iu : in oie drillc .'.l .nne trs Leiiiiunrs
g . me - . . . . Da» sich a . er gerade dcn «tlhmilaiiasleti jür ein
ctl . nilici . s Forlloiiimen niu dem Leminare großeLci wirligieilcn in ' cn 'L'

eg lezen , mag manchem noch
nicht t . üi sei » . 'L- ähreiid cincr >. ils die Borbiidung in
sniurchrachiichor Hinsicht ei » gut ' L2orl iiiincde . i mag,
so ist doch andererseits die 2lusbildu >tg in vielen Fächern,
l auptsüchiich aber in den '

Ratiirwisseuschasten , so uiizu-
r . icienl , daß ie säst den gruzen Ltüss der unteren Kias-
stn nach!,vicn müsse » . Und d

' e 'es Rachhoieu des dtei-
i

'
. ' rigcn ilutcrrichtcsto 'ses sreilt sucht nur die g . vüleu Au¬

sbrüche au den «Heist seees Lchllicrs , sondern auch an den
(lörvrr . Taler vr.üic iim .

'oder. n>b er anücr der Reiauna
zu » , Lcl .rerberuse auch die dazu erforderlichen anderen
läigcusch,asten ta «. 22er dann in sich .stvci'ei hegt, der
trete lieber früh genug zurück. Erst wä 'en eaiin wa-en!

Ei » Leininarist.

Vitt « um krklzrung.
Der Herr von den . Unabhängigen - wird zreiindlichst

gebeten, doch unlzuleilc » . warum der freie und unahbängige
«^ ultcmplcrcrke » mit dein J .T .(H T . keine «'lemcinsamkcit
vaben will , da beide doch de » einen Zweck haben , nämlich
Bekämpfung der Alkohols . Ich hin a» S dein I T .(H.T . Trdcn
ausgetreten , denn ich. lasse mir nicht vorschreiben, was ich
» lachen soll . Darum bitte um Auskuiltt . Aug. Lehe» .

Wsrrni -chles.
Aus englischen Lchull,eklen verösfeiülichr der . UniversilN-

Eorrcspondenl - einige lustige Proben : . Es gibt fünf Kon¬
tinente . a , c , i , o und u .- . Ein Kreis ist eine Linie , die
ibr anderes Enoe ohne Ende erreicht - — . Ein Winkel ist

Meiner Feuilleton-
lvlllenlcuskt . Literatur unü Leven.

Die Zukunst des Islam . Im Januar dieses Jahres
hielten die christlichen Missionare der verschiedenen Bekennt
Me in Lucknow eine Versammlung ab , um über die wirk¬
samsten Maßnahmen gegen die Ausbreitung de » Islam zu
beraten . Aus dieser Konferenz wurde nun zcstgcstcllt , daß
der M o h a m ni c d a n i s m » s durchaus nicht zurückgebt,
wie man vielleicht aus (hrund ungenauer Llalistiken äuge
nommen baue , sondern beständige und außer¬
ordentliche Fortschritte macht . Lo konnte denn
mit gutem «hrund die Klage erhoben iverden . daß das Kreuz
in vielen Teilen der Welt in (Kcsabr sei , von der steigenden
Liröimmg des Islam sorigeschwemmi zu werde» , und daß
Cbrisrus durch Mohammed besiegt werden wird , wenn man
nicht die ganze Methode der christlichen Missionstä «igkcit ä»
den . Jn einem Aussatz der . Revue " teilt P . Estauvcl wich¬
tige Einzelheiten von diesem Liegcszug der 'Anhänger Allahs
am . Man schätzt gegenwärtig die (hcsamlsummc der Mulel
mä,mcr aus -.><>«> Mill > onen , aber diese ungefähre Bcrcch
nung ist viel z » gering, wie die neuesten Fcststellun
gen ergeben haben . Der Islam gewinnt in Asien und Afrika
beständig an Boden und die fanatische Propaganda , die be¬
trieben wird , trägt durchaus nicht einen rein religiösen Eba
rakicr. sondern will das viel weiter reichende Ideal einer
Vanislamischcn Kultur verbreiten . Bedeutsam ist dabei , daß
ber Islam in letzter Zeit sich große Mübc gegeben hat , in i t
der Entwicklung der modernen Zivilisa¬
tion gleichen Lehr in zu hallen. Das Wort und
die Lehre Mohammeds gilt nicht mehr wie früher als » n
sebldar und unveränderlich wirkend , sondern man glaubi,
daß seine Anschauungen, wie die eines jeden Menschen,
historisch bedingt seien, veralten und einerfeil gemäßen Umformung unterworfen wer¬
den könne» . Diese srcigcistigc und fortschrittliche 'Anschauung«werwiegtheute unter den Rationalisten Aegyptens , Indiens,Persiens und Arabiens ; die Mahdisten des Lomalilandes,des Jemen und der Labara prolcsticrcn freilich gegen diesenBruch mit der Vergangenheit , aber die Majoritätaller Muselmänner neigt znm . ModcrnisMus "

, wie dies erst vor kurzem ein Aussehen crrcgcndeS« eck eines Führers der neuen Bewegung , Mohammed Baor," wiesen ha». Zweifellos ist diese moderne Umformung desIslam nick» mehr dieselbe Religion , wie das orlhodorc tra« » onellc Mohammedanerin, » , aber dieser der neuen '.eit

angcpaßlcn Lehre gestört die (Gegenwart und aller Wahr - I
schcinlichkcit nach auch die Zukunft . Tic schlauen Leclcn- I
säugcr des modernen Islam wissen ganz genau , daß man
die Menschen nicht durch Eicwalt bekehrt , sondern durch Ucbcr-
rcdung , durch 'Anschmiegung an die bereits vorhandenen Tit¬
ten und (hcbräuchc und durch weitherziges Enigcgcnkom
men. Dadurch , daß ihre Religion de », Heidentum näher
stellt , als das höher ciuwickcllc Christentum , wissen sic viel
eher die Vcrbiildungssädc » zwischen dcm bisherigen «Klau
bcn und der neuen Lehre zu ziehen. Die Ersolge des Islam
in Afrika sind dafür der beste Beweis . Der Afrikaner findet
mancherlei Aebnlichkcii zwischen seinem bisherigen (Klauben
und den , Islam , wie er ihm gepredigt wird ; er fühlt die
Ucberlcgenheit der neuen Religion und nimmt sic leicht auf.
In ihrem Bckchruugswcg gehen die Muselmänner langsam
uirb allmählich vor ; sie verlangen nicht völliges Abschwörcn
des allen (Klaubens wie die christlichen Missionare ; sic be¬
sitzen zudem mebr als die Christen den Instinkt und das (Ke¬
ine der Propaganda . In Abcsshnic» macht der Islam so
außcrordcnllichc Fortschritte, daß schon der ganze Norden
der Liaatcn des Rcgus ihm gehört . Ebenso erobert er in
Uganda , in Nigeria , an der ganzen Tstküstc Afrikas jedes
Jabr neue Teile . Die Art und Weise, in der die Agenten
vorgcbcn, ist stets ziemlich die gleiche . Ein Derwisch erscheint
in einem (Kcbict . wo der Prophet noch keinen Einfluß bat.
Er wendet sich an den Häuptling , gewinnt ihn durch (Ke
schenke, durch Lvmpaihicbczcugungcn . lehr» ihn die Formel
der arabischen (Kcbclc , mach , ibm die Gefahren des Alkobolis
m » s klar, zieht ihn langsam in die neuen 'Aiischauungskrcisc
hinüber , ohne ihn im geringsten zu zwingen , seinen asten
iKcwchilhcilcn zu entsagen ; schließlich ringt er ihm die Er¬
laubnis ab , eine Moschee zu errichte » , dann zwei, und damit
hat der Islam festen (Krund gefaßt. Jn Nvassaland gab
cs noch vor 20 Jabrcn kaum einen Anbängcr des Islam,
mit Ausnahme von ein oder zwei Punkten , die die 'Araber
besetzt hielten. Heute findet man dort kau,» ei » Dorf ohne
Moschee . In Indien ist der Hauplsükirer der modernistischen
Bewegung Lahvad Rlmad Kstan, der Begründer der anglo
muselmanische» Lchnle von Aligartb , die dazu ausersche» ist,
die Universität des Islam und der Herd der ganze» Propa
ganda zu werden . Der Fortschritt des Mohamincdancrlums
in Indien ist sehr bedeutend. 1e«7l gav cs in Bengalen
kg . ,00 000 Mouammcdancr und 17 Millionen Hindus , l '.MI
19 5,00 000 Mohammedaner und lg Millionen Hindus Leit
dcm ist die Ueberzahl der Mohammedaner über die Hindus
noch viel größer geworden . Wenn die moderne mohamme-

cin Dreieck mit nur zwei Leiten ." , Li Andreas ist de«
pnvilcgicric Heilige vo» Lchontand , der privilegierte Hei¬
lige von England ist Union Jack " . Eine » alten Lob-
dalcn nennt man ciinn Vegetarianer . " Jn oen Hänfene
der Alme » sind die Ab .ugsrvyieii in einem entsetzlichen
Zustande und vollkommen » » geeignet , um als inciischltch«
Bctzausung zu dienen . . . "

Wegen zehn Pfennigen drc> Jahre Zuchthaus . Rari-
vor , : . l Jan Vor dem hiesige» Lchwurnerictzl halte sich
der 25>iährige , wiederholt wegen Dicbstanls mit tKesängniL
und Zuchthaus vorbestrafte (Krubena '. bcftcr Johann Ko-
sch .irn aus Kobla » bei Rauvor wcgci Raubes zu verant¬
worten . Der Angeklagte, ocr gegenwärtig wegen '.Rund¬
rauh eine Zuchthausstrafe von cincinhalb Jahren verbüßt,
«rieb sich im Herbst v I . arbeitslos in der Gegend
vo » Räuber bcuim . Bei seinen Llrüfereicn begegnete er
eines Tages einem I Ijährigen Junge ' -, der Grubenlampen
zur Reusüllung » ach Petersbofei ' bringen sollte. Hierbei
soll er dem Junge » mii Gewalt den Betrag von 10 H
abgenommeii haben Der Angeklagte s -ugneie zwar die Tat
niit aller Entschiedenheit , der Kralie aber erkannte ihn mit'
aller Bestimmtheit wieder . Die Geschworenen verurteilten
den alte » Ziietnbänsler ncuervings zu drei Jabrcn Zucht¬
haus , , „p jcch - Fahren Ebrvcrlnsi.

Aber die Liebe . . . . Aus dem Lüden kommen auf eine»
Lchtag ein halbes Dutzend Telegramme über Liebes Dra¬
men, die zum Teil den Licmpcl echt südlicher Romantik tra¬
gen : Der mvmnasialprofessorPater Ferrara in Palermo,
der während der Ferien der Dochte - eines Grasen Privaiuntcr
riebt erteilt hatte, ist mit seiner Lchülcri» enl ' lohcn. Tie
Komtesse isi « «> . der Pater 1 .1 Jabrc all . - Tic lljährige
reiche Fischcrslcchter Verona Banccr in Lpalato verliebte
sich in den 2tiäkrigcn armen 'Aetzbnrschcn Carlo Livo. Der
Vater widersctztcsich einer eheliche » Verbindung. Die Liebenden
bestiegen einen kleinen Kahn, sichren aus das Meer hinaus und
warfen sich , mit Tirickc » aneinander gebunden, ins Wasser.
Lic verschwanden spurlos in den Wellen . — In der Nähe von
Nisch bei Belgrad fand man auf dem Gleise die verstümmelten
Leichen einer bildhübschen Nonne und eines Leut¬
nants. — Jn Praiija ( Lcrbicnj begingen drei Mädchen
ge me infam ei , Lclbstmord. indem sic sich mit Earbol-
säurc vergifteten, weil der Professor der tKeograpbic ihre Kol¬
legin aus der Klasse geheiratet hafte. Die ganze Klasse soll
melancholisch geworden sein , weil ave in den Professor verliebt
Ware » Ter Vielgeliebte ist 50 Jabrc alt . — Jn Osnica
in 'Bosnien entführten zwei junge 'Albaner die Lieblings»
gatli » Hara des Türken Alisa Kardascvic gewaltsam aus
tcm Harem ihres Gatten . Nach mehrtägiger Verfolgung ge¬
lang cs, der beiden jungen Leute Habhaft zu werden, dcch die
schöne Türkin, die nicht in die Häiis: ihre? Gatte» zurückgcratcnwellte, erdrcssetic sich . — Tic (Kcsebworcncn von Cardo spra-
eben einen Metzger aus Verona frei, der auf seine Frau und
ihren Liebhaber, den Lpczcrciwarenkändlcr Bogno, Rcvolvcr-
,'chüssc .chgcfcucrt und das ehebrecherische Paar nicht unerheblich
verwundet batte. A «s Bogno die Freisprechung des 'Atten¬
täters erfuhr, brach er , von , Lchlage getroffen, tot zusammen. —
Lovicl Blut und Liebe aus einmal!

Eine folgenschwereLtudcntenm-nsur. I » Greifswald starb
der 22 Jabrc alte Ltudent der Medizin Rcutclsbubcr aus Lud¬
wigshafen , dessen Vater dort Arzt ist . Der junge Manu , der
in Erlangen studierte, war von don nach Greifswald gekommen,um eine / Bestimmung« Mensur" c-uszutiagen . Hierbei hatte
er eine schwere Brustverletzung Savongclragen; ein Ltich hatte

dänische Bewegung weiter so um sich greift , wie bisher , sowird die Zukunft des Islam darin bestehen , daß er 'Afrikaund Asien sich völlig uiuerwirft.
Medizinisches aus dem alten 'Ninive . Die Ausgrabun¬

gen , die im vergangenen Jahre aus der Ltäue des alten'Ninive gemacht wurden , haben auch einen intcrcssanlenEinblick in die ärztliche Praris im allen Mnricn . 600 Jahrevor unserer Zeitrechnung , gewähr . . Von de» 20 0«>0 Tasel-
ch-cn , die hier ats ein Teil der Bibliothcl des Assurvanipal
gesammelt wurden , beschäftigten sich mehrere Hundert »nt
Medizi » und sind nichts anderes als Rezepte assyrischer
Acrztc . Da liest man manch wunderliche Verordnung . Lowird als Mittel gegen Kolik vorgeschriebe» , man solle oenKranke» auf allen Pieren hcrumkricchen lassen und ihm
kaltes Wasser Uber den Kopf gießen . Manche Ratschläge
sind scnr einfach und naiv . Gcwolniheilslrliikcrit wird
, . B . aitbesohlcn , sich jedes Getränkes zu c » ,hatten , wie
allzu starken Essern konsequentes Fasten aufcrlcgr wird.
Tic g - bräuchlichsten Heilmittel waren Tlivcnöl . Rncinueäl,
Cnruz , aus Datteln , Honig und Lalz . Vielfach venvendeie
man Managen . Gegen Erlranftingci : der (Kalle wurden
Einreibungen mit Zwiebeln als probates Mittel empfohlen.Eine Eharakterskizze des Marchese di Lau Giuliano,des in den letzten Tagen wieder so viel genannten italieni¬
schen Ministers des 'Auswärtigen , entwirft ein Mitarbeiter
des »Gantois " : . Das Haupt teich , zurückgeworscn, die Turn
bock, und frei , das Auge lebhaft , den Blick streng, aber ohne
Härle . Die Züge sinv außerordentlich (ein und aristokratisch;das Gesicht regelmäßig und höchst beweglich in , Ausdruck,von kein mallbranncn Teil» heb! sich der kurze , s . itzge-
sckmittcne Barl av . Wer mit dem Marchese von Lan
Giuliano in 'Berührung kommt, wird entzück , sei» vo» sei¬nem liebenswürdigen Wesen, von der Vornehmheit seiner
Manieren , von der Anmut seines Lächelns . Im intimen
Kreis: glänzt er durch die Feinheit und Lichcrycir seiner
Bcovachttlngcil , durch die belehrende Grazie seiner Plaader-
ktinst . Er ist » ncrschöpslich im Erzähle » von Anekdoten,denen er durch geistreiche Wcndniigc» eine seine Fa . ungverleibt , er ist ein vollendeter Weltmann . Bereits mit
30 Jahren war er Mitglied des Parlaments » nd !>ai dann
durch ei» Picneliaürbuitdcrl seinen Hcimalsorl Emailia
vertreten , ivo er IK52 geboren wurde Lo verschieden er
auch von Enspi ist , so verleugnet er doch niemals seine
stzilianische Abstammung . Als Mitglied der Rechte» , als
Katholik aus Ueberzeugung und ans Familicmradilion
wußte er sich bald politischen Einsinß zu versche .ssen , war
mci-rere Male Minister und wurde 1992 zum Lcnaioi oeS



dt » Hauptader pcttrfsen . Er wurde in dt » chirurgisch « Klinik
» escbazii . wo er gestorben ist.

Tw icci»! u » o dce grovc Anatomie Ter Professor der
Anatomie Carl Hasse in Breslau war Anfang der sieb¬
ziger Jahre Prosclior und Assistent KoclltkcrS in SUrz-
vurg . Scvon damals wor er » in gesiirchceier Exami-
na > or, dein >eve urbane Form scvlte So nahm er einen
Kandidaten scharf ins Zeug niii der Frage : . Was können
Sie mir über die feinere Siruklur der Leber sagen ? " —
« iS der »ke. ndldat diese ,

'
trage mcht zur Zusriedenheit Hasse«

bcaniworlcic , niußie er dessen Erguh über sich ergeben
lassen : . Na . Herr Kandidat . wir scheinen überhaupt nicht«
von der feinere» Anatomie zu wissen !" — Darauf ant
worin - der schlagsenigc . Scinvergeprüsie " : . Ja . Herr Pro¬
fessor , ich war nur darauf gefaßt . von Ihnen in der gro¬
ben Anaioinie geprüft zu werden !"

Humoristische » .
Humor des Auslände « . James I . Hill , der

Eisendahnköuig , erzählt folgende beschichte , die sich auf
einer seiner Linie » ereignete : . Einer unserer Abteilungs-
chess baue zahlreiche Beschwerden erhallen , daß die Güter-
züge stets aus einen , Eisenvahnübergang in einer kleinen
Stadl zu halten pflegten und so den Verkehr auf lange
Zeit hemmte » . Er erließ entsprechende Verordnungen , aber
die Beschwerden dörren nicht aus . Schließlich beschloß er,
die Sache persönlich zu untersuche » . Er war nur ein kleiner
Man » uno leicht erregbar und kam also bei dem Bahn¬
übergang an , und da stand denn auch richtig trotz aller
Verwarnungen ein langer Gütcrzug . Ein Bremser , der ihn
nicht von Anselicn kannte , saß behaglich oben auf seinem
Wagci . . . fahren Sie weiter mit dem Zuge !" erplodiene
der kleine Kerl . . Machen Sie , daß sie von dem Ucbergang
wegkommcn , damit die Leute hinüber kommen . Jahren
Sic los , sag ich ! " Der Bremser beguckte sich den wüten¬
den kleine » Kerl von oben bi « unten . . Scheren Sie sich
zum Henker , Sic kleine Unie, " erwiderte er dann , . Sie
sind klein genug , um unten durch kriechen zu können ."

Es gibt Iraucn. die man dauernd an sich fesseln
muß . wenn man sich von ihnen befreien will.

( LScar Blumcinbal .)
Die kleine Betty und ihre Mutter saßen

beim Frühstück . Einer der Leckerbissen waren Sardinen,
und die Mutter dielt cs sür weise , einige nützliche Belehrun¬
gen daran zu knüpfen . » Diese kleinen Fische , mein Kind,"
begann sie mit freundlicher Summe , . werden manchmal
von größeren Fische » verfolgt .

" Betty blickte die Sardinen
einen Angciiblick in stummem Staunen an , und die Mutter
dacht : , sie verdaue diese Weisheit . Dann platzte die liebe
Kleine los : . Aber Mutter , wie bekommen die größeren
Fische die Dosen auf ? "

Dora: . Gratuliere mir , Lieb . Jack machte mir gestern
abend einen Antrag , und ich erhörte ihn . " — Elvira:
, Gratuliere auch D » mir , Lieb Jack machte mir vorgestcm
eine » Antrag und ich gab ihm einen Korb ."

Zarter Wink . G .,stg ?bcr : . .Es in b - rei - S M : l er-
nacktt darüber und keiner vrn den Gasten will gehe » . Elsa,
spiel da » Wanderlied noch emol !"

Vorsorglich. Gauner : „ Ne , wie meine Jeliebte
ussme - ksam ts . Ick stelze wieder vor euer Verhandlung , nu
arbeitet sic an ener — Sik ' interlag : !"

Hyp erbel. „ Kollege Müller soll ja schrecklich ver-

Königreichs erwäbl ». Al « Redner hat er aus genauer
Kenntnis heraus über die verschiedensten Gegenstände ge¬
sprochen und sich chenso wohlbewandert erwiesen in land¬
wirtschaftlichen Fragen , wie in kolonialen oder diplomati¬
schen Problemen . Als Schriftsteller trat er mit inhalts¬
reichen Abhandlungen hervor , so über « die gegenwärtigen
Verhältnisse Siziliens "

, über . die Krise de « italienischen
Afrika " . Seine Erholung nach anstrengender Tätigkeit sin¬
der er im Studium der Literatur , im Genießen der Kunst,
uns diese Bedürfnisse des seinen Kulturmenschen sind ihm
ebenso notwendig , wie die strenge Arbeit , der er sein Leben
gewidmet . Als er im Dezember 1906 zum italienischen
Botschafter am -Hose Eduards VII . ernannt wurde , bat
er seine siaalsmännischc Stellung vortrcsslich ausgefüllt.
Aber man darf zwciscln , ob der feine Kullurmcnsch an
manchen Seilen de « englischen Leben « ungemischte Freude
Hane . Er ist kein Freund de « Sports , kein leidenschaft¬
licher Verehrer der körperlichen llebungcn , der athletischen
Spiele und Rennen , die die Grundlage der englischen Ge¬
sellschaft bilden . Er leider of « an der Gicht , ist viel an«
Zimmer gebunden und schätzt die geistigen Genüsse höher
als die ma - cricUcn . Tie Art mancher modernen Diplo¬
maten , beim Sport und bei gesellschaftlichen Veranstaltun¬
gen diplomatische Dinge zu verhandeln , ist ihm nicht ge¬
mäß . Vom frühen Morgen an widmet er sich seine » Auf
gaben , steht zu jeder Zeit zur Verfügung eine « Jeden , und
eine freie Stunde , die sich ihm bietei , verwendet er dann
zur Mahlzeit , zur Lektüre , zur Hingabe an seine geistigen
Vergnügungen . Al « er eine « Tages zu dem offiziellen
Empfang eines Italiener « eingcladen wurde , der bei irgend
einen , athletischen Wettkampfe Lieger geblichen war , gab
er seiner Verwunderung über die frenetische Begeisterung
für Liesen Menschen Ausdruck und bemerkt » mir geistvollem
Lächeln , daß dieser Landsmann , der keine anderen Leistun¬
gen ailfzilweisen habe als die körperlicher Art , von der
Menge unendlich viel mehr gefeiert werde , als der ita¬
lienische Gesandte selbst ."

Die Schauspieler und der Kinemntogrnph . Bon Max
Marx. Mitglied de « Direktorium « . In der . Bühnenge-
nosten ' chasiskorresponden ; " nimmt der bekannte Berliner
Schauspieler Stellung zu einer Frag « , di » sür die
Schauspielcrwelt gegenwärtig überaus in¬
teressant ist, da die überall wie Pilze au « dem Boden
schießenden Kino « « ine immer bedrohlicher « Kon¬
kurrenz sür da « eigentliche Theater werden . Er
schreibt : . Es ist nur selbstverständlich , wenn di « deutschen
Schauspieler den Kamps gegen den Ktnematograpben — den
der deutsche Büknenverein zu führen sich entschlossen hat —
energisch unlerstüyen . Au « künstlerischen wie auch cktis rein
malericllcn Gründen . Ich Hab « in der letzten Zeit Gelegen¬
heit genommen , die verschiedensten Berliner Kinotheater —
von dem U . T . bis zum . Topp " in der Linienstraße zu be¬
suchen ! Uebcrall sand ich da « gleiche traurige Bild der Brr
logenbeit Ueberall sah ich , wir aus die niederen Instinkte
der Menschheit spekuliert wird . Vorgestern erst in der Fried-
^ itzltroste «U>e Ssen « . die uns »in häßliches Weib vor Augen

schuldet sein . " — ^Ha , der hat immer nur » och am Anfang
Vvm Ersten Geld ."

Au fent halt Madame : „ Wie , jetzt um neun Nhr
ist die Wasck svau nach nicht serliw obgtrich Sie ihr geholsen
haben ? " — Dienstm -dü .rn : „ Ach , gn idtge Frau , st : kommt
» ichl so recht vvn der Stelle : die Acrmstr stottert !" (Mcgg.
Blättert

Er : „ Jetzt mutz es zu Ende sein zwischen uns . Lillh.
Tein Mann hat mich verstehen lassen , daß er sich nicht
länger in unser Verlzälrni » findet . " — Sie : „ So ? Glaubst
Tu , ich durchschaue Tich nicht ? Tu hast ihn bestochen ? "

„ Ich weist nicht , warum die Leute immer auf
ten äll .' li .' Isreien Fruchtsast schimpfen . Gießt man einen
ileinen Schnaps hinein , schmeckt er wirklich gut !"

Richter: „ Sind Sie schon Vorbestrast ? " — Angckk . :
„ Nein ! Jedesmal .lackher !"

Sie: „ L , mein Mann würde sterben , wenn ich ihn
brtröszr .

" — Er : „ Ja , ich meine auch , er sah in der letzten
Zeit recht schlecht au « .

"

Frau: „ Sie kneten den Teig Wohl ordentlich durch,
Stina ? " — Stina : „ Ja . da « tue ich . Sein » Sie bloß , ich
habe scheu Lanz relne Hände bekommen .̂

Gotttsdlruüliche Nachrichten.
Am Sonntaq Lcptuagesimar. dem 4 . Arbriiar »VIA.
Lamberti kirche in Oldenburg , k . Hanptgottesdirnft tzl » Uhr)

Ban » : Schneider , stirchenchor: i . ,Z. Mehring : Herr , H rr,
wir danken dir 2 . B . Kiew : Ter Herr ist mein Hirn . K Haupt-
gvtteSdienst l lOx Uhr ) : Lbcrküchcnrai Iben.

Kindergottesdirnst (3 UhrZ : Pastor Willen «.
In der Aula der väcil enschui «. KiudergotteSdienst «

Uhr ) : Pastor Schneider.
Tie Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt tm Bureau

Pelerstraste lnur an Werktagen von K bi « t Uhr ) .
Garnisonlirche ln Oldenburg . Gott « dienst ( lOts Uhr>: Divisi.

o » »pjarrer Rogge . RindcrgottcSdiciist <>2 tlyrz : Tivisionspiarrer
Roggk.

Kirche zn Eversten , ( ld Uhr) : Gottesdienst , darnach Beichte und
Ädendinadl.

Kirche zu Ostcrnburg . Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Kandidat Hille.
Beiclnc und Äbenduiayl um ll Uhr : Pastor Tede.

Na .lunittag « um 4 Uhr Gottcedtenst und AdendmablSseier im
Rrmcuhaule zu Tweelbäke

Kirche t » Olimstcve . 10 Uhr Gottesdienst , dann Abendmahl oder
» indcil .'Iire. später lauicn.

Kirche in Ose » , üindcrlehre <8 ' , lldrZ, Gottesdienst (»>,' UhrZ.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe mit
Predigt . 10 >2 Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit-
tagsandachi . (Außerdem alle vier Woche » morgens S Uhr
Milüäigottesdicnsl . )

Werktag « : Stille Messen um kftH. 7 und 7 '^ Uhr.
Baplistenlirche, Stcinweg 2S.

Lonntag , vormittags 9,30 Uhr : Predigt : vormittags
N Uhr : Kindcrgotlcsdicnsi : nachmittags t Uhr : Predigt . Z

Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibclstnndc.
Jedermann herzlich willkommen . Eintritt und Sitze

jrci Gotil Walter , Prediger.
AriedenSIirche.

Sonntagvormittag 9 >-s- Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag N Uhr : Kindergotiesdienst.

fübri , das sich am Strande bi « . aufs Hemd " auSztebr . Sin
scl cußliches Bild , das nur den einen Zweck erreicht , den e « ja
auch erreichen soll ! Wenn ich an die vielen Verbote de«
Ractttanzcs «der doch immer künstlerischen Ideen buldigtZ
denke , dann ist c« mir schlechterdings unbegreislich , daß die
Zensur dem genaunic » Ktnohild die . Weihe " gab . Au « rein
künstlerischen Gründen müssen wir , die wir un « Schauspieler
nenne » , den Kincmaiograph bekämpsen . Erstens wird alles,
was die deutsche Schauspielkunst in den letzten Jahrzehnten
niühsam erreichte , im Kicmopp in einer Stunde illusorisch ge
macht . Ibsen scheint umsonst gelebt zu baden , Hauplmann
und sein Apostel Brabm , wozu sind die überhaupt noch dak
Was war und ist ihr Bestreben ? Das Theater zu enlihcaira
Itstcrcn ! Sozusagen zu vermenschlichen . Wa « tut der Herr
Gras von Kino ? Das Gegenteil . Die längst begrabene Zeit
der Raubnilertomödie und der schauerlichsten Kunigunden-
iragödicn beschwört er wieder heraus , denn er kennt sein
Publikum . Je weniger schauerlicher , desto bedauerlicher!
Ein Publikum , das sür 30 Pscnntgc pro Stunde zehn Tote,
zwanzig Gehenkte , dreißig lebendig Begrabene , ferner drei
zertrümmerte Autos und etliche Zugentgleisungen ( selbst
verständlich auch mil den dazugehörigen Toten !) sehen kann,
denkt nicht im Traume daran , sich von Ibsen oder Haupt
mann in seinem Vergnügen stören zu lassen ! Von Schiller
und Goethe ganz zu schweigen . Daß der . Kienwpp " sür
den Schauspieler als solchen die schwersten Gefahren birgt,
ist lcichr zu erklären . Las Streben de « modernen Schau¬
spielers gehl dahin , alle « Aeußerliche , alle « Theatralische zu
vermeiden , kurz , um ein viel mißbrauchtes Wort noch ein¬
mal zu mißbrauche » , zu dtsferenziercn . Ter Ktnemalo-
graph verlangt von seinen . Lichtbildnern " das Gegenteil:
Vor allem gute Mimiker ! Nun ist cS klar , daß ein guter Mi¬
miker noch lange kein guter Schauspieler sein muß , und um¬
gekehrt . Ich kann es mir wohl denken , um nur sin Beispiel
anzusiihren , daß ein Schauspieler , der wochenlang gekienloppt
hat , sür ein Ensemble , wie dar de « LesstnglhealerS , dessen
subtile Art nur Nervenschausptrler gebrauchen kann , einfach
nicht mehr in Betracht kommt oder zumindest lange Zeit ge¬
brauchen wird , « he rr die Manieren des Ktentoppt abgestretst
hat . Man verstehe mich recht : Sin großer Schauspieler
wird auch als Kinoschauspteler nicht von seiner Kunst ver¬
lieren . Aber die meisten unserer Kollegen , deren künstlerische
Eigenart keine scharsumrtsscne Physiognomie hat , müssen
naturgemäß künstlerisch leiden , wenn sie von 10 bi « S Uhr
Aufnahmen gemacht haben und abends Menschen darstellen
sollen , und zwar . richtige " Menschen ! . . ."

Dir Krankheiten der römischen Kaiser behandelt Dr.
Kanu gieß er in der » Wiener klinischen Wochenschrift " ,
und zwar insbesondere die der JuNcr Julius Cäsar
selbst wird von den Geschichtsschreibern eine epileptische
Anlage nachgesagt . Dr . Kanngteßer erörtert die Frage,
ob diese Epilepsie Eäsars angeboren oder erworben war,
erworben vielleicht durch Aderverkalkung . Alkoholmtßbrauch
oder Geschlechtskrankheit . Jedenfalls scheint sich die Epi¬
lepsie bcl Eäsar erst ln höherem Alter gemeldet zu haben,
was eine Seburtsanlage nicht völlig ausschließt , aber ihre

Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miilwochnachmiliag 8 >/t Udr : Bidelstunde.

A . Sch il de , P redige,.

Evangelischer Männer - und Frauenverej,
Bürgerseld « . Mtssionsstund « : Mittwoch , den 7. Febiu«
8 Udr , im Armenhaussaale , Donnerstag , de» 8. Februar , z
Uhr , in der Bürgerscldrr Schule . Jeder herzlich wtlllomme^

Evangelischer Männer und Jünglingsverein,
Longterhalle , Pscrdemartt lv.

Sonntagabend , 7 Uhr : Versammlung . Andacht 8Lg
Uhr , danach Vorlesung.

Landeskirchltche Semctnschast. Am Sonnw,.
abend 8 Uhr finden in folgenden Häusern Bibetbesprechsiundci,
statt : « ckerstraße 28, oben «Leiter : H . Olten, ; Auguststraß « zg
unten «Leiter : Buchhändler Eschen, ; Sbnernstraßc Zg, oben
«Leiter : Wilhelm Janßen, . — Diensiagabcnd 8,30 Ubr : Bidet-
stunde in der Longterhalle , Pferdemarkr lO ; Pastor Thien.
Lesezimmer der Leemannsnitsfion Nordenham , Mtdgardhau»

Täglich geöffnet ! — Besonder « Veranstaltungen . » ) zst,
Seeleute! Lonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst . — D,n-
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde . — Sonnabend , abends
8 Uhr : Unterhaltung . — b) Für Knaben (Pfabsiiiderablei.
lung, ! — Lonntag . früh 8 Uhr : Sanirätsunierrich «. —
nerstag , nachm , ü Uhr : Bibelstunde . — Sonnabend , nachm . lZH
Uhr : gührcrstunde , danach : Fctddtenstübung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Praktisch in Form und Inhalt , vornehm in der Aus¬

stattung , so präsentiert sich per soeben in 43 . Auslage er.
schiene » « Zeitungs - Katalog der Annoncen vrpeditton Ru«
dolf Masse. Es gibt aus dem großen Gebiete des
Zeitung - Wesen « kaum eine Frage , auf welche dieser be¬
wahrte Ratgeber die Antwort schuldig bliebe . In gewöhn-
ier übersichtlicher Anordnung rnihäll der Katalog alle sür
den Inserenten wissenswerten Angaben . Von vesondcrcm
Wett ist der dem Katalog beigcsügte . Rudolf Mossc -Nor-
mal -Zcilenmesser " , der dir einzig « , sichere und bequeme
Handhabe sür korrekte Raum - und Kostenberechnung Vinn.
Da « Erscheinen de « ttatatoge « wurde diesmal im Inter¬
esse der Vollständigkeit und Korrektheit seines Inhalts et-
wa « verzögert , weil die zahlreichen Veränderungen der Jn-
sertionspreisc , dir als Folge de » mit dem t . Januar d . I.
eingeirctenen erhöhten PucbdruckcttarisS zu erwarten waren,
so weil als irgend möglich berücksichtigt werden sollten.
Wie in den letzten Jahren wldmei die Firma Rudots Masse
ihren Kunden al « Beigabe zum Katalog eine elegant aus
gestattete SLreidmappe mit einem Roiizkalender sür jeden
Tag des Jabre » . einer Reihe sür das Gcschäsislcben wich
riger Gesetzesbestimmungen , statistischer Notizen , Porto
tarife , ZtnStabellen usw . Wird durch den Inhalt de« Kai »-
löge « die führende Stellung der Firma Rudolf Moste aus
dem Gebiete de « Annoncenwesen « a »lfs neue dargeian , so
liefern Druck und Ausstattung des Kataloge « und der
Schrcibmappe einen Beweis sür dir Leistungsfähigkeit der
Druckerei dieser Firma.

spätere Entwicklung wahrscheinlich macht , und zwar wohl
infolge von Aderverkalkung , da die andern Verdachts-
gründe weniger Vertrauen verdienen Der Nactisingn
Eäsar « , der große Augustu « , war zwetscNo « Schwäch¬
ling und kränklich . Kanngteßer bezeichnet ihn al « eine»
grausamen und heimtückischen Autokraten . Eigentliche
Krankbciien sind bei ihm nicht nachzuwetsen . Bekannt
ist nur , daß er eine ausgesprochene Furcht vor Gewittern
gehabt hat . Die Gewtttersurcht wiederholte sich übrigen«
bei seinem Urenket Ealigula. Augustu « batte nur eine
Tochter und von dieser vier Enkelkind « ' . Wie er mit ibncn
gestanden bat , gebt daraus hervor , daß er drei von ihnen
gewohnheitsmäßig al « seine Eiterbenlcn oder KrebSge-
schwüre bezeichnet haben soll . Tochter und Enkelin wurde»
au » von ihm verbannt und verstürben in Elend und V«tz>
lassenheit . Bei der Tochter Julia hat der Kaiser Tiberius
noch ein wenig naebgeholscn , indem er dafür sorgte , daß
sie nicht zu lange hungerte . Auch dir beiden Enkel de«
Augustu « starben jung und werden derart geschildert , daß
sie bereil « entartet gewesen sein müssen . Ta den Eitern
de » Augustu « nicht « nachzusagen ist . so hat der moratische
Niedergang dieser Familie wahrscheinlich mit Julia,
der Tochter dr « Augustu » , an deren Verwahrlosung der
Kaiser vermutlich selbst schuld gewesen ist , begonnen . Von
seiner zweiten Gattin Livia hatte Augnstut dann zwei
Söhne , die später al « Liberin « und Trusu « zu Kaisern
wurden . Livia selbst wird als eine tüchtige Frau ge¬
schildert , aber Tacitus wirst ihr Ränkesuchi und Heuchelet
vor . Tiberiu » entwickelte sich zu einer maßlosen Lasier-
Hastigkeit , und seine letzte Lebenszeit auf der Insel Capri
ist berüchtigt , wenn auch vielleicht in den Schilderungen
übertrieben . Sein Sohn Drusui war kaum um ein Haar
bester . Der Nesse des Tiberiu « , der Kaiser Claudius,
war , wenigstens in späteren Jahren , von höchster Nerven¬
schwäche . Er stotterte , zitierte mit Kops und Händen , litt
an äußerst unregelmäßigem Schlaf , war also eiirc früh«
Ruine lieber Messalina und ihrcn Soh » Britannt-
cut , der gleichsall » Epileptiker gewesen ist , braucht kaum et¬
was gesagt zu werden . Und nun endlich Ealigula.
rin Urenkel des Augustu « und außerdem durch Blutsver¬
wandtschaft mit der schlimmen Julia beeinträchtig «. H>"
Wirft « alles zusammen , um eine Grundlage von tiefer Ent¬
artung zu schaffen . Niemals wahrscheinlich bat dieser
Mensch einen gesunden Tag erlebt , weder in körperlicher,
noch in geistiger Hinsicht , und später cnttvickrlte sich osicn-
bare Geisteskrankheit , die er übrigen « selbst vorauSgcschen
hat . Dazu kam , daß er sich jede Ausschweifung gestattete.
Später nahm sein Wahnsinn die tollsten Formen an , un"
seine Ermordung , obgleich er erst tm dreißigsten Lebens¬
jahre stand , befreite da - Reich von einer Geißel , die kaum
noch etwa « Menschlicher gehabt hatte . Mit Nero ging
dar Geschlecht des Augustu « schließlich zu Ende , und r,
war die höchste Zeit . Auch bet tbm ist ohne Zweifel echt»
Wahnsinn entwickelt gewesen , der auch in der Art der Bs»

lättgung groß , Aehnlichkeit mit dem keine « Onkels Sals-
->ula hatte.
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se ! b5kk3kige ^ 35 ^ !

kViirckt un6 bl . ickt von » elbnt .' — kexeitizt klut -. Odrt-.Lacso - , Unle - , k̂ otvvein^ unü andere
blecken . Oreüt nickt 6a8 Oevisbe an!

Lckont und erkält die >Vä8eke!
Ist Lsranliert unsckäälick ! Verbüket ü»
V/ »5cken ! 8port 2eit , Arbeit unü llelül

SekiltUok »»e i» Oriiiail-Pakoteo.
nenne !. L c °. . Dv88el. vone.

NsnNsI '
s Lleiok - Loris

VerkÄuss8lellen durck Plal < a1e erlcennllick!
Vertreter : crlsllriek 8» !«, Vlävndurg j . Kr , üeäoreteretresrs.

Rachfnge.
der Auktion bei dem

^ witt und Kaufmann Hein-
nch Achmairtede in Friedrich»-
seh» » >» . .Sonnabend,
hm 10 . Kcbr . d. ZS -,

nachm. 2 Uhr anlgd.,
!»»mcn noch mit ,um Verkauf:
I, »ft neucr hart , Ackerwagen,
1 ,»tz neuer Jauchrtrog,

Zö Hühner,
lnächlige Ziege.

iMIWlülilMlW,
amtl . urukl»

Soeriien -L Idenburg.
heuo-ir 3 . — Fernspr 1111.

tlroßcnmeer -Barghorn.
Zu »erkaufen:

l bkltgtk Klih.
i belegte Luciieii.

Heinrich Brun «.

Munderloh . Z . verkaufen 20
ll> Lochen alle Ferkel,

k . Schütte (Lchscnd ammt.

HMWeii
«i,c hier an der Hauptgeschäs »«-
tn -he belesene

Besitzung
>um teliebtgen Antritt . Di« Bc-
siaim- eignet sich insbesondere
tu : ein Schmiedegeschäst mit
mseittvaren Handlung. Auch ist
daeselbc sehr geeignet für einen
llcrmacher, sowie Puygcschäst,
da darin nur wenig Konkurrenj.
Aber auch für jede « andere Ge¬
hrest ist die vorzüglich dclegenc
Besitzung geeignet . - Für An-
sanger bietet diese Besitzung
«ine sichere Brotstcllc.

von dem Hause können noch
einige schöne Wohnungen ver¬
ratet « werden , so das> Clgen-
lüarer sehr billig wohnt . Die
Bedingungen sind äußerst aün
mg und »er Kaufpreis niedrig
bemessen.

Ich bitte Liebhaber, mil mir
in Verbindung zu treten.

B. ltzlonhrin , Auktionator,
VlB 'eth d . W« s»r.^
Wlkschrklb^iss^

lmd sonstige gcdr. Möbel ,11
kausen gesucht. Off. u . I 4S2

die Srped. diese « Blattes.

broue uiurrwinokttzil, ditztet

Iippick 'i pvrislksur
8 tzmtt

8si » 1882 nu,
^ « . . . snstr . 1LL

> M " klGLSN-

sepp! vk - l.SLer
»Har 0rü«„ n un <> Yualitätan ^

. u ». , o. 15- 7, t,

Bich - Verkauf Holz . Auktion
> il Wnichlt.

Der Ziegel« ib,lir «r Hei«».
S »»lk « ann das. labt am

dt» 5. Ftbrimr d. I .,
» ach«. S Utzr ansaazen» ,

1 schwere, naiie am
Kalben stehende beste
Milchkuh»

8 beste tiedige 8- und
Ljähr. Glienen,

nahe am Kalben,
1 rweijähr . Ochsen,

bester Dre ' bochse.
18— 80 kracht Schweine,

meistall« nai e an> Ferkeln,
80 grokeFntlerschweine,
11 alsdann 7 Ulochen

alte Berkel,
1 einstimmig angekörten

Eber
öffentl ch neistbieiend aus Zah
lungSsnslverkaufen,wezueii. adcl

W. idloizsteiu, Aukt.

Vieh- n.
Heu - Verkauf

zu Wliriitllblikii.
Der HauUmann « prtz. va »«l-

« a»» daa täsit am

NlkllSia«,
iirii 8. skdriilir d. I .,

« » chm. 2 Uhr »nsangend,
S schwere 3- u. Ljähr.

Glienen,
tu , Februar uns März
kalbend,

3 schwereSjähr Ochsen,
80 trächtige , alsdann

nahe am Ferkeln
stehende Schweine,

18—13 Läuferschweine,
1 Monate alt,

1 angekörten Eber,
ca 10000 Pfund gut

gewonnenes Heu
öffentlich metstbieland aus Zah
lang « r,st verkäme».

Kau er s idel ein
W. « Ion Hel», ?lu«t.

Zu rerkinlfti:
I s Blatt Sckett u. Monte«'

„Alte Oldenburg. Lol-
batenbikder" (fahr selt .s,

1 Lchwevpe, Gesch . d . Old.
Drag .- Regt » . Rr . 1V.

1 von sisintkh, Sesch d.
Old . Ins .-Ragts . Sir. 91,

1 winlkeimannsche Lhro-
ntk von Oldenburg , mit
sämtlichen Bildern.
Snno VUltmann,

Langeftrahe 1 . ,

Tungeln . Zu verkaufen eine
gute Milchkuh ^ und sieben vier
Monat « alte Ferkel.

B . Siabiu«.

Huntlofen.
Herr (AutSbcsttzer Carl Rüdc-

vusch daselbst will am

LmMll - ,
bt> I8. M »lirIbI ?,

mittag» 12 Uhr,
bei seinem Hause ansangcnd:
120 Nrn . tLichen.

Bau -, Wagen- u . Nutzholz
3t » Nrn . Buchen,
Nu« und Brennholz,
9V Nrn . Fuliren,
Sparren , Latten, Bohnen¬
stangen und Brennholz.
30 Nrn . Bitten.
Brennholz,

össcnilicti meistbietend mit ge¬
raumer Zahiungssrisl verlausen
lassen.

Kl) Rr » . fuhren , Latten und
Bobneiistangc» und Brennholz
befinden sieb aus dem abgeholz-
. en von Lübbtng angekausten
^ uhrcnkamp in Hosüne . Diese«
Holz , welche « zuletzt bei Gast¬
wirt slrerich« in Huntioscn ver¬
kauft werden soll , ist vorher zu
besehen.

(Ihr . Oiloqfiein , Auk«.,
Wildeshausen.

.Mitttttliiif.
Am Mittwoch, den 7. ^ ebr.

1S12, vormttlag « 19 Uhr, findet
im Magazin zu Ostcrnburg ein
Verkauf von Roggcnkleie, shust-
mehl und Abfällen gegen Bar
zahlung statt.

Provianiamt.

Holz - Auktion
in Barghorn.

Rastede . Herr Gutsbesitzer
H. ssolte in Barghorn labt am
esmbtii !», i>^n ?. M ;,

nachm . 1 Uhr ans.,in seinen Forsten:
30 starke Kuhren

aus dem 2tamm , langes
schiere« Holz, zu Bau - und
Diclcn- olj besten« passend,

73 Nrn . Ki hren und
Sichten»

schöne lange Stämme , zu
Lparren , Rammpsählen, Ge-
rüststangen , Ichlcten und Ri-
cheln paffend,

30 Nrn . Brennholz
aus ZahlungSsrtst verkaufen.

gierner kommen mit zum
verkauf:

6 ttälit. Sauen,
alsdann ferkelnd , und

mehrere Läufer,
schwkine.

Versammlung beim Gutshause.
Ta « Holz steht aus festem Bo.

den ganz nahe der Chaussee.
Degen, amtl . Aukt.

Tie Crneuerung der Los«
zur 2. Kiai e bat unter Bor
legung dee Lose 1. Kla» e
bi« z . o. ,7ebr. zu rrfolgem

Kauslose 2 . Klatte
_ ,

L 10 20 49 80
süe 2 . Klaue,

L . « 2d L0 199 299
für alle »«laue» ,

sind noch zu habe» .
Wohl ahrit - ltlelS -Lotterie

, ! >« l>u » g 22,- 24 . : edeuar.
Hauptgewinn 75999 bar.
Lose . «t k.59, Liste :)n e,

Sllll slülll.
König!. Loii.-Einn.

Bestellungen aus

nunint jetzt noch entgegen
Lu8lrv Meinlle ».

Obrrregc. Habe uoM guic
Milchkühe in Fütterung zu
geben. Franz Meiner«.

Colmar . Verkaufe beste
fette Kuh und do . Bullen,

ca , 17 Zrr ., sowie 2 trag . Kübc.
Georg Lnten

z ür : rr elde. ,> » vrrh sch . Kuh¬
kalb . I . Bohlen, HaMenweg 2.

ilS
Zchwciburg. Der Landmann

Johann Bälcrmann in Lüd-
Mcnuhausen hat mich beauf¬
trag«, seine vaselbst » mnittclvar
an der im Bau begriffenen

^Cbausfce belegcne

Besitzung,
bestellend au« guten Geväu
den und 6 Hektar ?4 Ar 94
Quadratmeter — 15 ' , Zück —
scbr ertragreichen Klei - und
Moorländcrcicn,

mir Antritt zum 1 . Mat 1912 zu
verlausen und ist nochmaliger
VerkausStermin angcsctzt ans

Montag,
drn 5 . Februar d . ?s .,

nachmittag« 4 Uhr,
m LtratmaimS Gasthausc zu
Mentzhausen.

Bel mir Irgend annehmbarem
Grbotc soll der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Kausliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Ltechmann, Aull.

Billig z « verkaliseil.
Rcuenselde. Landwirt Loui«

Büstng in Rcurnse'dr will lei«
daselbst unmittelbar an dee
Chausfee belegene» Privalhau «,

neue« Wohnhau» nebst Stall
und ra . 22 Ar Gattcnland,

mit Antritt zum 1. Mai 1912 zu
einem nur irgend annehmbaren
Preise verlausen. Die Besitzung
eignet sich sowohl für eine»
Handwerler (Maler , Zimmer
mann und Schuhmacher, sind in
Reuciisrlde nicht ansässig ) , al«
auch für landwirtschaftlichen
Betrieb oder für einen Privat¬
mann. Weideland ist in un¬
mittelbarer Nähe zu haben.

Käufer wollen umgehend
Ausluiili von mir einfordcrn.
Clsflcih Che. Schröder, Auki.

HM - Maus.
> Im Hriltgcngetsttorvterielbe-
Uegenc « Wohnhau- sofort oder
' ' verlausen.,u Mai .
Käufer wohnt sres . Off. unter
L 4SS an die Sxped. d. Bl.

billig zu
sret.

Verpachtung
einer

Gastwirtschaft.
Sleuftad«. Gastwirt Carl Höp-

lru z» Rcustadi läh« am

Sonnabend,
den 10 . Kebr . d . Zs.,

nachin . 4 Uhr,
in setncni Hause die von ihm
bewohnte

Besitzung,
bestehend au« Wotm- und
Wirtschaftsgebäuden u . K.4797
Heitar Ländereien,

ins mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Cs kommt sowohl das Wohn¬
haus nebst Ganen und 1 Hamm
Land, wie auch die übrigen
Hümme Land einzeln zum
Aussatz.

Packiiliebhaber ladet frcund-
lichst ein

Bpl , amtl . Au kt.

Verpachtung
einer

Bäckerei und
Konditorei,

gutgehend, mit neuen Gebäu¬
den , ist kraiikhcitSdalbcr bei
mäbiaer Auzal z unter mei¬
ner Nachweis » , zu verkaufen.
Antritt beliebig.

Nähere AuSlunst kostenfrei
durch H . Hespe. Rechnung«?!.,

Barel.

ISeKviKllM ülllM
!> >-» t,mr I

ll -aSkittiiti . i

Landstelle
Strückhausen. Mit Antritt z.

1 . Mai d . IS . habe eine

Landstelle
bestehend au« Gebäuden und
6,5219 Hektar Grün u. 1,9421
Hektar Moorländercien,

zu verpachten.
Pachtltebhaber wollen sich ehe¬

stensmelden.
_ Byl , amtl . Aukt.

Altenhuntorf.
Sonntag , den 1» . Jcbruar:
IE " Großer Ball,

"Wt,
wozu jedermann freundlichst
cinladct D. Haase.

Au verkaufen eine

fette Kuh.
Dalsper. H . Hanen.

Zu perl, besonderer Umstände
bald, - latthaar.

Probe gestattet . Preis 5t> X.
> Jahre alt Offenen unter
S . 4S7 an die Expcd. v . Bt.

Zu kaufen gesucht:
Alle Ansichten von Jever,

Oldenburg, Varel,
David , Ans v Wangeroog,
Pestrup, Ans . v Wangeroog.
Cnno Bültmann , Oldenburg.

Achtung!
Gcm. Cisenwarengeschäst -«

ii. Hasensr . d Unterweser, nach
weisl . langt , schöner Crsolg,
neost gr. Geschäsisbau« u . Gar¬
ten . Auch von Nichtsachm sübr-
bar Offerten unter S . 499 an
die Crped. dieses Blatte » .
Gellen. Zu vcrk . 1 n . a . Kalb,
siebende K» d . D . Mönnich.

Oberhammelwarden. Die Be¬
leidigung, die ich Mitte De,cm
der 191 l gegen die Cbcfrau de«
Arbeiter« Dievrich Mever in
Huntebrück ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit als vollstän¬
dig grundlos zurück

H . Munderloh.

Etzhorn.
?Ltsntkrux.

An, Sonntag , 4 . Februar:

!« l SM.
Hierzu ladet ganz e . gebenst e«

n . Adlers.

tto§1e5fekn.
Am Sonntag , ne» 4 . Jede . :

»M- Ball .
"Wk

wozu sreundlichst einlade«
H . Bümmerstede.

^ BKeWcr
riiriilklliliiil.

Am Sonnabend , v . 19. Fcbr^
abend« nach dem Turnen:

Versammlung.
Tagesordnung:

1. RechnnngSablage pro 1911.
2 . Festlichkeit beir.
3 . Verschiedener.

Es ladet ein
Ter Vorstand.

Molkerei-
Genossenschaft
Zwischenahn

c . E . m . » . H .,

Zwischenah«.
Sinladung zur ordentlichen

General - Versanmlnnz
an . Sonnabend , den 10. gcbr .,
nachmittag« 4 Uhr, im Hoicl

, Hof von Oldenburg".
Tagesordnung:

1. Jahre «bcrichl , RcchnungS-
adlage »nd Cntlastung de«
Vorstandes.

2 . Verwendung de « Reuige
wtnn» .

S. Abrechnung über den Bau.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Festsetzung eine » Eimritts-

geldc « .
6 . Statutenänderung.
7 . Geschästl . Angelegenheiten.
Tie Bilanz liegi im Geschäfts¬

zimmer der Molkerei zur Ei«,
sicht der Genosse » aus.

Der Vorstand!
H . Witrsrn D Brüntjen.

H . H o « «.



k'alrnsir,
» „ , «» « « st»» »> r » «u « tz«« ,
- Berel, « criikel . -

k »r«r »a !-Nrtist«l.
>Ud» « stel » e« - atz»»» - - ad»ist

tt. vrex ^ i 8ill1 «» stsim.
Z >hle für

Mrüc irillti
^ zum Schlachten

e höchsten Preije.
K/näimsn . Roßillillljit.

Osteruburg . Ferusvr. 1041.

^edVApr »us Vei 88
können Sie in meiner Verkaufs
tlrllc notariell beglaubigte An-
rrkennung. einsehcn über grob-
art . Erfolge mit d , llosmetikum

LLU l! e Uerveille
ein nach ärztlicher Vorschrift

präparieNcs Haarwasser gegen
8Lsrsu 8kl!

und Schuppenbildung
von G. lehrte , Dresden, i Fl.
2, S und 4 . K , zu baden bei
v . Schlüter, Parfümerie , Gast
tiraße 28, Tclcpdcn 871.

durch Fülierung

Eierkönig.
Muskator-

" '
erziel« man, auch in der tal
tcn Jahreszeit , » h »e Frei
laus die dcnlvar höchste
Eierproduklion.

Pr . Z>r . 5 st^r
Cierkönig . st 18,— , 2,—.
Muskator . st ll,50 , 1,80.

Verkaufsstellen:
in Oldenburg : F . Mehre» » ,
in Zwischrnahn: H . Piepers

jodann»,
in Westerstede : Fke Bau

mann.
in Rastede: Fr . Töpten,
in Varel : Tb . Neuhaus,
in Rüstringen : T . 2 . Schuch

manu,
in Verne: L . Kubl« ,
in Nordenham : Rliv. Stege,
in Telmcnhorft : H . W . Pst

sin« und H . Aschach.
invloppenburg . F . Seelhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,
Senden Sic mir IVO Psd.

Muskator. Das Futter bat
sich gut bewährt. Ich bin
sehr damit zufrieden, trotz
dem Schneewctter haben die
Hübner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rod. Pfeifer,
Wermelskirchen.

Residenzkeller.
d»u » . Aebr « « r : ' MI

Erstes Bockbierfest
dieser Saison.

Entree srei . Kappen arati «.

dreliile naisaingialli !»
' M

An, Souutag , de« 4 . Aebr» «r 1811:

im Lokale „Zar srSWea Vieiierkunft"
—— Eversten. —-

Hierzu laden sreundl. ein DerBersiou » . Ar. V'uchieudori

iS
"

. MVN.
Am Sonntag , den 4. Februar

: : ^anrkränrchen
im Donuerfchweer Krug ( Fnh. : Must . Recleme , er ).

Hierzu ladet ireundiichst ein Trr Vorftoud.
2ln ang t Uhr. Eüijnbrungcn gestaltet.

' -»» «IS-»

iür irden Landwirt,

Hub r . nglEnenttzehvlrch.

1 Llhiraileamlider Ilnimsal

ülkrea 8esimiat.
vremrn » Steiotor 173/75

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Neuaraiu ' . olme Betriebs«
steru»g,Bligabl« itcraulag.
Ziegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- und

Iilkracköfen,

Drochnrrrien . Kostenanschläge,
« ulachte» ir

Zu verkaufen zwei 9jährige

trag. Aalen,
Ttcdmgcr Abstammung.

H . Meyer,
Huf um bei Huntlofcn.

l D . -Maskenkostüm bill. z. Verl.
od. z. vcrk . Lambcrlisrraße 49.

Billig zu verkaufen fast neues
Torsstreullosett.

W. Harms , Hcrrcnweg 24.

LLährcud der Hengstköruug ist beim Hotel zu « Neuen Hause

ausgestellt.
. erireier sur 2) >' tlteI-O !de»dt >rg

INvolLvmoxvr , Dom » 6VsoI »yv « v.
Vertreter für Nord Oldenburg:

Genilal ' Verireter:
_ Kl . tkrusvkv , SVVN4VI » .

Reitpferd
gesucht von Offizier Ausführliche Ange
bote mit Preisangabe unter 8. 468 a» die
Exped . d . Bl . erbeten.

EkinstNNMeH
8 pkö. meinerberülimren

I
'sbslte.

^ps<1. mlrpfeife Irorren
pvvtei 'vnlidTd i —
1»,1 fiAn«»1ar r.so
dal «. ll» a »«l,r 7.10
fp»« h1. ll« n» ,l 10.-
0l» i,»rdl1tt »i- IS.S0

Holrpfeife eine
lsnze pfeife.

L . Mlsr.
fadellt.Aellruk skaclen ) .

Bill. z . vt . schw. Roä » . Weste,
past . s. Kellner . Näh. bri Wirt
B. Henies, Alexander Sb . 7.

Lehr autc4 erstklassiges
Talon Piauiuo

M »l modernem Nußdaum- lste-
tzäuse , noch neu, mit Garantie¬
schein , billigst abzugcben.

Wilh . Arnold. Aschassrnburg
Colmar bei Lteückhausrn.

Kerkallse1 settkn Stier.
« « »r . « Mt« .

Me/r/r Are
bei lieutigen teuren 4Vein-

preiseo einen
gtltsn pooln ^ooi'ton

Wem
berieken vollen , dringen vir
unser arooüe» l. sger in em-

pkeklenüs Erinnerung.

V. VodlLsLVo.
llokliekeranten Oegr . I80L

kralks (Olllsndurg).
preidlirte sovie Proben
:—: gratis u. kransto. :—:

psrnspr . 312.

I^ecleivviti eil
, OrmentLscken»

Koffer,
; ^ illvreenLlui ».
: fiillnsen- u.
) ^ Illi mor - !
! büiteu,

Lruppeo.

^
Service,
Karmen,
Kocdxeicdirk'v.

^
Kuclien-

i I^inrielsttunxen.
^ I'reisUotea gratis u . tranlro.

küe ^vp L
>iii 6>k2 U 86 N,

8remen.
S' -z crtruLe 5l/ö3.

Habe noch einen

U^kürKörkolller
I > r7 luraerbllliä.

G. D . T . T.
E »»u«»>, d»n 4. Fsbrac»

KllWtll-
Bak

im V«r« >u» olal lFoh. Wog«)
Anfang b Uhr.

Um zahtrsiä en Besuch biiicl
Irr 8 » i">u « schus,.

dlv. ttappr « sind >m Fcst-
loka « zu kamen.

Wiefclftcdt.
2lm Sonntag , den 4 . Februar:

/ . Ball,
ivozu sreundl. einladet

Ar. Dumme>i «r.

klLlissln'ervei'eill .llitioiiA'
v » r»i »dsoiL.

Am Sonntag , den 11 . Februar isi 2 r
Große öffentliche

in sämtlichen aufs herrlichste
dekorierten Räumen des

— Anfang 7 Uhr. —
Um 12 Uhr Demaskierung und Einzug de«
Prinzen Earneval nebst Preisverteäung.

« »re bssle« u »d der «rtgiarlljiru Maostru « rrdr « prämif««.
Hirrzu laden ireuudltchst em

_ _ Der Vorfta a»._ I sst Hemmyoltmana«.'
VT"

^ ^ "

am Lonntag den 4 . Aebrunr INI » , alieudS 7 Uhr.
im Taale der „Rndclsburg " .

Programm » als Sinlr . tt» a ten gültig IO A, >,» d vor ! «
zu stabe » bei de» Herren Ar Lüste «, U :>r, » acher . HAligengelststr . :
Jotz. Braver , Haareuslr. : Ar. Wubbrnstorjt , Wallitr . , uns «l».
Afrusee. » urwioslrahc . An der » atse Programm L0 ä.

_ Drr lllulschuh.

üllcli ! irsWil.
Frdcn Freitagabend 8 ' . Uhr,-

Gininal monatl . Vortrag d . Hrn. k
Prcf . Pivcrt aus Pari » . Gs
. onncn noch einige Damen und
Herren cintrctcn. Anmeld, bei

Fra » Pastor Wigger»,
«lastsir . I II.

Lolllillbtild, deu !t . , u. Lmiltas. - tü i . Hedm « :

WlisLIchs -Lereiil
^Iljeilkkli.

Am Sounlag , den 4. Arbruar^

Großer Soll
im Lokale des Herr» V Müller
( Odeon) , 0 » erste» .

Ltnlaug ö Uhr.
(: « lade! bestichst ein

Der Vorstand.

Biilkblttsest.
G» ladet srenndlichstein

Osrl I* 1 oks 1.
sal- Llhich -Pelm
kreisckütr.
Sonntag , den 4

WWWWWW

Lriiutliz, lei t. jirbriir:
Nilihstier der Msskerilde,

bestebrnd aus

UarrenftK
und

Großemöall.
Ti « grostartige Lekoration

bleibt erl allen , auch finden in
den Tan pameu

Aufführungen
— statt. —

lnfang 4 Uhr. Der Vorstand.

WMUWWW

Bauplatz
an der Würzburgerstraßc ( Oft¬
seite ) zu verkaufen, Front 18,70
Meter. H . Bodemann,

Ljicgclhosstraßc 113.

Wirtschaft rmd
Speifehaus

Aüeubg . , Mraniittßr. 7
Halle l' iein Lostal ioivle meine»

vtttkagtlllch und Logirrstau«
mit voller Vension besten»
empfohlen.

iütisune Neler v«.

« vücll
gcdtsrnete » » »«

Ball
Februar:

* 4
in dein neu dekorierten Saale
des Hrn. <P Barkeniever ( Dric
lakcr Hosi . ?lnsang Ubr.

.Hierzu laden sreundl. ein
G. Varkcmcner. Der Vorstand.

bversten.
kslkfain '. - Verein

„Lermanis ".
Am Sonntag , den 4 . Februar

Ball *

im Veeelntlokal . strunewald',
2tn ang b Uhr.

Hierzu laden renndlistsr ein
Drr Vorst »d,

_ H. Hu. luiauu.

ü
'
ereiil elikmalilferLiliülir

Skr lrni- lii. Viiitkrschule
Zwischeiliihll.

Am Dienstag, 6. Febr.»
in Meyer » Hotel

tSUrksllf.
ausgefühit von dem Tromveier-
korpS de « Art . - Neg 's. )ir . 82

unler Leitung des Sgl.
Munkdw. Herr» Holzheuer.

NMkr : 8-Vl.I..
Lluchug 7 „ Uhr.

Tan, « » und H rren zahlen 1 . ttz
GiulrillSgeld, daiür freier Tanz

Der Vorstand.

Oesangvereiu
>Ve 8terbo 1t5fe 1äe

Am Lourtaz , d. 1l . Aebrua « :

LtijtinigifeK
mu

wozu srenndlichst einladen
H. lUaufzen . Der Verstau ».

OGGGGGGOGO

6 s 83 NgV 6 k'6 in
l,iec! 6 l' kp 3 nr "

,
Littet.

Unser diesjährige»

ätifliingsfkll
sindel am 1. Mär ; d . F. im Pn-
etnslokal iNc. haus Gastbausst
stall.

Einladungen durch Kon^i
— wie in früheren Fahren —
finden nicht statt. Uns ist jeder¬
mann herzlich willkommen.

Der Vorftaa».
F . H . Rcuhau«

Oläevbroll
s,,u » d t. s

Ball,
Am Eouut >, d st F« ,r « e»

. 4

wozu jedermann sreundl. einlad«:
Fost Hier»

4 ^^

AZöven.
8üiil- Lchikß-1!em!>

„Gut Ziel
".

Am Sonntag , den 4 . Arbenrt

nun
G» laden ein

Der Vorsts««.
D- Paradiet .^

Für die Winlersaiso» bringe

M Vereinen re.
meinen hübschen , nur allem

Komfort d Nriireit vrrsestcneii
lSssL ^

zweiko Avstaltung von Festst«!
' eiten aller Art, svrziell

kemtsttwtre«,
w>e Brunnenrtnge (sert . Brun
nrnj , Cementrohrc i . all. Wei¬
ten, Ceinen! platt ., Betonpsäble
u . Grenzsteine empfehlen in be¬
ster Ware zu billigsten Preisen,
vebr. Mester . Aleranderltr . 28b.

Ml>« rklkl»n
Alltmsdllttstüsldiii.

Zweiter Derkansslermin der . . . . — . - » gAl » iiilk,rth > lktli» 1 Janitnerkanees

S :.7L uIeirnt. ^ kELk "'
»» . "«.'Sr '

. . .» aggenstrug
» «»». Di « Li^ uloatore ».

«»
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01« csrilr der ?esk.
Tie Post ist beim Puvtlkum belieb! ; und da» mit Recht.

8>cnn man den Betrieb dieser Verwaltung in» Auge sabt.
must man staunen über die gewaltige » Leistungen gegen ge-
ringe« Entgelt. Tie Postvcrwalmng vcrdtenl auch insoscrn
Anetlennung , als sic Neuerungen , die den Verkebr bciresjen,
sie,« zugänglich ist. Das konlervaiive Elcntcni jindcl bei ibr
wenig Raum . Jbrc Tcvise beißt : Fonschrili . Ihre Fcin-
Migkcii gegenüber dem Vcrkchr.' bcdürjnic zeigt sich in dem
Inkassovcrkchr , der srüher nicht zu ihrem Gebiet gekörte, in
kr neuerlichen Ausnahme des Wechselprotestes unter ihre
Tätigkeit, in der kürzlich geschlissenen Beteiligung am Ucbcr-
weijungsverkehr neben den Banken . . ,hr Arociisscld ist
nicht der einzelne Staat , nicht die zivilisierte Welt begrenzt
ihre Tätigkeit, ihre Fühlhörner erstreiken sich auch aus Ge-
diele , die erst noch der Kultur erschlossen werden solle ».

Und dennoch braucht man nicht niit allen Einrichtungen
kr Post einverstanden zu sein. Einen Angrissspunkt Lürf-
,nl z. B . ihre Tarife bilden.

Pa ist zunächst der gewöhnlich« Brief . Tas Porto ist
bekanntlich abgesinft nach der Enlsernung und nach dem Eie-
wicht . Man unterscheidet Nah lOris , Nachbar -) Bcrkchr
vom Fernverkehr, «' .ewlchtsgcbiete von 0 bi » 20 Gramm
und von 20 bis 250 Gramm , letztere aber nur für den
zernvcrlebr, nicht für den Natwcrkeiir. Für 5 Pfennig kann
man bekanntlich Bräeje bis zur Marima . rrcnze von 250
isiwimil be >ördern lasen . Warum d ese T .irchorechung des
Shstems ? Fndet , ich dafür vi ? . leicht eine histori che Er-
siärung . die dann freilich noch lange keine sachliche Recht¬
fertigung wäre?

Tag die Unterscheidung von Nah - und Fernverkehr eine
gewisse Willkür enttxilr . lässt zrch ztvar nicht veriiieiden.
aber wenn man fra >zl , in es rationA , daß im Feriiderk . hr
ein Brief nach »»öuigsoerg nicht meoc bogcr, als einer nach
Rastede, sv Wird man wohl in erster Linie mit „Nein"
antworten. Zwar macht ersterer der Post bei der Annahme
Md bei der Ausgabe nicht mehr Arbeit , als letzterer , aber
die Uel-eNvindung der Enlsernung spielt drch auch eine
Rolle. Kenn noch alle Postämter direkt miteinander ver¬
bunden wären , so das unrcnvrgs le ne liebere,a . e von einer
Hand in die andere nötig wäri ! Tann könnte man wenig¬
sten « einwenden, bei dem kleinen Gewicht und der dem
geringe» Volumen eines Brieses ist es , wenn derselbe erst
nn Eisenbahnpostwagen liegt , gleichgültig , wie lange und
stne Oveit.

Nimmt man nun aber andererseits für einen Ang -n-
blick an , dass es für Briefe eine» Zrnentarif gäbe , wie für
Pakete , so müsste die Post jeden eilige. i . frtcn Brief auf
richtige Fnrniierung genau kcmtroklie en. Ter abst. mpeknde
Unrerbeiimre würde jedenfalls , selbst wenn er etwa vor e ' ner
gießen Land mit genauer Zoneneinlei .

' nti der Postöncr
ikinc Tätigkeit ausüble , doch öfter zweifeiharr werden.

Ta » würde verzögernd wirken : weder im Interesse der
Postverwaltung noch in dem des Publikums gelegen, welch'
letzteres es gewohnt ist , die nnvcrzügticl'c Absenkung eines
Brieses als etwas Selbstverständliches zu betrachten, ferner
würde eine höhere Tarifierung der Briese nach ferneren Ter¬
lern verkcvrsscinvlich wirken . Mancher Brief , dessen Be¬
stimmungsort Weiler weglicgt , würde nicht geschrieben. Ver¬
fasser dieser Zeilen erinnert sich noch der Zeilen , da ein Brief
nach den Bereinigten Staaten über b , /k Porco kostete . Aber
wie wenig überseeische Briefe wurde » damals auch geschrie¬
ben ! Tas spricht also für die Außerachtlassung der Entfer¬
nung in den Postiarifen bei Briefen.

Mil Berücksichtigungaller dieser Momente wird man doch
wohl für die Vernünftigkeit der tatsächlichen Einrichtung cin-
>men müssen . Ter Brief erfährt dock auch keine individuelle
Behandlung durch die Post , er ist ein Maiiensliick. Bei sei¬
nem Verlust Hai man keinen Anspruch aus etwaigen Scha-
densersatz , nur bebäll sich natürlich die Postverwallung bei
begründeter Beschwerde des Verlustes eines Brieses schon
an Interesse der Bcamlcnbcaussichtigung eine Unter¬
suchung vor.

Eine mehr individuelle Behandlung wird den Paketen
zuteil, die von der Post befördert werden . Für sic gibt es
keinen . Paket " Kasten, entsprechend dem Briefkasten . Sie
werden von der Post einzeln in Empfang genommen , und
bei Verlust erhält mau einen Ersatz, freilich bei den gewöhn
lichcn Paketen unabhängig von ihrem wahren Wert — darin
kommt wieder eine Art Eliaraktcr als Kollcktivstück zum Aus¬
druck . Ties« Behandlung in Verbindung mit einem
größeren Gewicht der Sendungen bedingt einen
höheren Tarif ais bei den Briefsendungen . Wieder gibt
k« hier zwei Abstufungen : nach Gewicht und nach Ent¬
fernung , jedoch kommen für Pakete bis zn 5 Kilogramm
nur zwei Entfrrnungsstuken in Betracht : bis zu 10 Meilen
und über 10 Meilen , also Nah - und Fernverkehr . Ueber
'' Kilogramm aber ist die Stafielung »ach der Entfernung
viel starker aiisaebiltet . Und hier muß gerade dir Kritik
einetzen . Will zemand annähernd 20 Pfd . mit der Post
venenden nach einem Ort der 5 . Zone , so kosten die ersten

dkd . stO Pfg . , die letzten 2 Mk . asto zusammen 2 .50
Mk Macht er aber statt des einen Pakets deren zlvcl' ä an-
Ewrnd 10 Pfd . , so leistet die Post daS'eibr für 1 Mk.
jkoö hat doch eigentlich keine innere Berechn "ung. Das

eine sck iverrre Pater macht der Post doch nicht zwciemhalb-
mal so viel Arbeit wie che zivel leichteren . Ta « e . ne Pat . t
von 20 Pfd . inmmt ferner noch >v ?» i .?ec Platz eia . als die
zivel ü 10 Pfund , denn die Emoal . a ê i .l doch doppelt zu
rechnen. Und loas den absoluten Raum au .angt , jo schützt
sich die Post äel zu grv .' ii Timenslunen durch den Vv » che
crtveilerlcu Begriff „ Sperrgut " .

Mancher Be,er wiro nun denreu , wenn inan den be¬
sprochene» Unter,ch .ed tcnnt , verpackt man eb . n Mög¬
lich. eit vvra . :sge .etzt - seine 20 Pfo . in zweimal '

>0 P,d.
Tie,er Envägung kan» man aber entgegcnha . tcn , genau
sv gut wie das Pub . it'um kennt die Po,r Leibst jene oif-
fcrcueic . lc Behandlung . Weshalb ricl . et jre chrcn Tarif
nicht anders ein ? Man zo . ltc eoch venlcn , der letzte Ein-
wand wäre erlzrblichcr als der erste.

Nun die Geldsendungen ! Daß sie noch individueller'.»clandelt loertzen ais die Pakc . e . ist eine z : billigende
Stc g ru . g . Es gibt teinen ö : scu : . ich n Ansiic erungs . a en
für s >e , sie müssen einzeln am Schauer au '

g . ^coen werden,
man erhält sogar eine Empfanzsbcfchrii . i,ung , die Post
hastet für die volle aagegcocne Summe .

'Dadurch ist rin
bcsr ndcrec Tarif gcreel l criigt . Betrachtet man di ? Ver¬
sendung brn Ge . d durch Po '

ranweisnugen , so ist es ver¬
ständlich . daß die Entfernung leine Ro . l? stpielt im Tarif.
Tas Gewicht und las Volumen einer Anwei uüg sind fast
nicht zu rechnen. Tie Arbeit der Annahme und der A .is-
licserung ist unabhängig von der Entfernung . Nicht einmal
der Unterschied von „ nah " uns „ fern " wird gemacht, die
Prstanloenüng steht in dic'cr Beziehung gleich mit dem
Surrogat ocs Briefes , der Postkarte , Tic Abstufungen in
der Tarifierung fo wn nur dein Werte , wobei die Grenzen
selbstverständlich wi .l . ürltch Und : wer vermöchte die Will¬
kür zu eliminieren "? Bei g . o crcn Beträgen trägt die Tost
sowohl bei der Annahme wie auch bei der Ausgabe ein
^ riirres Risiko. Schwerlich wird jemand prinzipiell "An-
zlrß nehmen an der Abstufung des Tarifs nach dem Wer .c.

Ater nun halte man den Gelübr ej dagegen ! Ist die 'er
etwa für die Post ein einfacheres Lb ekr , als die "Anwci-
züng ? Man sollte eher das Umgekehrte denken. Ter Brief
mm fortwährend gehütet werde» , da er seinen Werk in
firn trägt . Tic Anwei '

nng soll zwar auch niau verloren
geien , aber wer f .e entwendet , kann tcincn rechtswidrigen
Elelvinu aus ihr ziehen. Zwar bat die Post beider An¬
nahme des baren Geldes im Fa . ke der Versendung durch
Anweisung mit cventucl .cm Irrcurr des .Zähl rs und cvent.
mit falschen Geldstücken zu rechnen, was beim Geldbrreie
loegsällc, zwar bat sie im Anw . i ringst er . ehr öei '

g ößcr n
Summen eine mehrma . rge Buchung vor nn hmcn und eine
mehrfach: Quittung zu eNei .

'
c » wegen Verrci .stino der

Suunnc auf einzelne Anweisungen , aber da 'ür muß an-
dekcr'cits der Gr . dl: ries gnrau grw 'gen werde » .

Wenn man alles gegene' nauder a ! w "
gr . so mü ' r : dach

lvohl die Uebennitteluirg des Gclobrlc es teurer sein , .rls
die Veiiendung auf Anwei ung . Aber folg »des Bei pick
lchrr , daß die Verhältnis e zuweilen auf den Kopf gestellt
find . Will man etwa 2l>00 Mk. mit der Post versenden,
io würde man bei der Wahl der Anwci '

ung n bei gün-
srlc ster Teilung des Betrages '

sstOO und 800 und 100 Mt .)
zu zahlen haben z60 und 00 und stO Pfg .) 1,00 Mk . , bei der
Zerlegung in viermal ölXI Mk. sogar 2 Mk. Wühlt man
aber den Geldbrief , so berechnet die Post , falls lie Ent-
fcinung mehr als 10 Meilen beträgt , 75 Pig, , unter 10
Meilen sogar nur 55 Pfg . Ter Unterschied ist denn doch ein
bißchen stark.

Nun kann man freilich auch umgekehrt finden , daß
die Versendung auf Antveisung billiger ist , als ein Gelo¬
brief . Angenommen , man wollte 40 Mk. verschicken , so
zahlt man für die betreffende Postanwei ung 20 Pfg , beim
Gcldbriefe 80 Pfg . oder bei größerer Enricrnung
50 Pfg . Das ist in Prozenten eine gewaltige Differenz,
aber umgekehrt wie vorhin.

Zollte sich nickt wenigstens eine größere Annäherung
in den beiden Tarifierungen ermöglichen lassen? Wenn j
man ganz allgemein bcdenlt , daß die Posttarife abbängen
müssen erstens von der Enlsernung , zweitens von dem Ge¬
wichte bezw . dem Werte der Sendungen , drittens von dem
Arbeitsauswanoe bezw. dem Risiko, das die einzelnen Ver-
kchrsstückc der Postverwallung ausbürde » , so dürste die
Zrage berechtigt sein, ob nicht eine mcbr svstcinatische Fest
seyung der Porti möglich wäre.

Tie drei Hanpiversendungen durch die Post sind vor¬
stehend in den Kreis der Betrachtung gezogen. An jeder
ballen wir , was das Porto anlangt , etwas ausznsetzen.
Aber nickn etwa aus Lust an der Kritik. Es ist ein Vehikel
des Fortschritts , das scheinbar Selbstverständliche auf seine
Stichhaltigkeit z» untersuchen. Was wir als selbstverständ¬
lich .inzusehen gewohnt sind, daran gehen wir meist achtlos
vorüber , aber z » m Nachteile des Fortschritts . Sollte daS
hier , bei den Tarifen der Post , nicht a>.-ch zutrcfscn?

Noch eine Einwenduna gegen die vorstehenden Erör¬
terungen stellt sich ein . Man sagt , „ kritisieren ist! leichter
als bester machen" . Wer letzteres nicht könne, solle ersteres
lasten. Aber dieser Grundsatz ist wobl kaum richtig. Jeder
Staatsbürger darf gcirost an der Güte des Bestehende»
zweifeln , das doch vermeintlich zu seinem Gunsten eingerich-
tet ist. Die offiziellen Stellen , die Fachleute , können ja.
wenn ' kmen die Reklamation bearündet erscheint, ans Ab¬

hilfe sinne» . Wäre die Kritik dem Staatsbürger verwehrt,
so konnten za nur Fachleute »n einzeln ?» Falle eure Bcgtlr-
»lauon zur vekmeuuUcheu Beschwerde erbringen.

ü . u.

vle Cnlenruebl üer Moerrtsmer v uern
Wer twui >peu,A . . chen .Avvrriem einen Be .uch ab ?at . . l,

wird slä , WA, , wunoerii über die bic. e . l Stl .cn , Ivel . ' die
Gräben und Tüinper beoö. »era . Schi .c,stich wird re viel¬
leicht in ein Hans , bei dem sv recht s . lte En .cn am Graben-
uier liegen , h :neug,cc»en , um einige Fegbralen ein >u, ' .ul-
dcln. Vor der wels.geeeakcn Tzst . mit dem duften , en stagec
wiro er sich nach seines Gcs .t ä,les freuen , riis Ve . iii .ctung.ni
werden v . n den F .riii . . ic . i !: '. ltz . icd : rn an geuellr , womit der
Vogel vicstistchl gemäi . ei , wie er nwgezagen i >. . . . . nen
sv. l nun die mer .würoigr Entenzu .ht der Moorst . mer
Bauern ause . nander , e etzl Ivcrdcn.

Tie einzelnen Bane des Mvsrriemcr LinA ? s !„ s he»
kaiitirlich zu beiden Seiten der Euaus .ee , sowohl na h der
Vti.or - , wie nach der Marsch 'eilc , voit cenr Lande des Nach¬
bars durch Zuggräben gZch .eden. Uni sie aber zu eut und
betvässern, gehen von den Zuggräben , die zui» S .c .'e sichten.
noch tvicdcr QuerarHben ab , so daß durch d !e e An van
Gräben auch die einzelne Bau nach wieder in Stücke ge . eilt
ist . In diesen Qucrgrälcn mit ihrem infolge der - t ? z-
dämmc fast immer nibig srehendeu Was'er ia a. lcn Was»
scrvöge'

. n überreichlich der Tisch gedestl. Die Leute b . au-
ckwu also bloß ihre Enten hmciiizubringen , und lür Nahrung
ist gesorgt.

Was für eine Art Enten haben aber die '.Nooni . mer
Bauern '? Bis Var kurzer Zert halte mau ia ganz .Noa . rieul
schone blau - und schtvarzweiße Enten , die, was sich re-
sondcrs hübsch machte, zuive.len noch eine große Feder-
Haube aur dem Kapfe trugen . E . rlige Leute hauen tust . eicht
wie Lrvchenten beorderte Tiere , da .k alles in allem : die
blau - schwarz-weiß ezcscheLtcu Enten beherrschten . ic Ge¬
wässer. Als nun die trägen , weißen Pcliugenren a . .s äm ?n.
da hielten die Bauer » mit wenigen Ansiiahmcn an a : :n
von den Vätern überkommenen Enrenschlag fest . Was sollte
man auch mit einer anderen Enrenart ? W" nu auch i we
etwas kleinen Cnien niemals so schwer wie die weißen
Pcttngrnten wurden , sie waren daiür auch weit f .

'
e

'
. s,ig : r

und suchten sich ihr Futter im Sommer und mit Ausiiihmc
einiger Tage im Winter selbst . Während die weifen Pe . ing-
eiircn am "Abend tüchtig gefüttert werden mu ten , damit
ist fett wurden oder Eier legten , brauchten die blauen
Landcntkn nur eine Hand voll anr Abend als Lockmittel
in den Stall . Endlich wurden die Pckinacntcn . wenn ste im
Freien übernachteten , wegen ihres 'weißen Gefieders von
Tieben zu leicht entdeckt und gestohlen. So erfüllte aEo
die kleine, schöne Landente vice bester ihr °n Zw . ck. als die
Pckingcilte . "Anders 'gestaltete sich di : Sache mic dem Auf¬
kommen der Indischen En ' e . Ta hörte und las min , daß
diese Ente fast das ganze Jahr , ausgenommen di : Man 'cr-
zcir , lege und von einem Tiere mehr als 200 Eier erzielt
würden . Ja , so viele Eier legten ihre En en denn doch
nicht , und viele Leute schafften sich Indische Enten an.
Und es dauerte nicht lange , da war die bunte Hanbcn ' nte
von der ein 'vrmig reh 'a . h :? Jndi '

ch : » verdrängt.
Häkle man damit einen großen Forsch : i t zn re ' zeich¬

nen ? Tie Frage ist zu verneinen . Tenn eins hatte man
übersehen , als inan von der Frnchtbarkcst der JnAschtn
Ente las , daß solck-e Legeleistungen gute Pflege erfordern.
Tiefe erhallen aber die Enten Inn dem Bgn ^ - gewöhnlich
nicht : sie miisten sich vielmehr allein ernähren . Fehlt aber
bei der Indischen Ente die Pflege , so ist sic alles andere,
als besser wie die Landente . Man hat eigentlich al o mit
diesem Wech 'el nichts weiter erreicht , als daß statt biuir-
aeficderrer . die ('stwäi 'er velcbender Enten einförmig ge¬
fiederte hcrumwaisekMii. Läßt man indcs'cn der Landente
gute Wartung angedeihen , so kan» man mit ihr auch recht
gute Resultate erzielen , die nur um weniges von anderen
Entenarten übenrossen werden dünst ' ,,.

Wie werde» die Enten aber in Wirklichkeit mögezogen?
Ter Bauer übcrwinlcri gewöhnlich einen Emericb mir »Wölf
Enten . Diese müssen sich ihre Nahrung aus den Gräben,
die übrigens wegen warmer Quellen meist lange osscn blci
den, selbst suche» . Nur wenn weil und breit alles zugcsroren
ist . Ivcrdcn die frierend vor dem Schcuncnwr liegenden Tiere
gcsülteri . Anfang Mürz beginnen die Enten zu legen, und
min werde» sic am "Abend mit einige» Körnern i » den Stall
gelockt , damit sie frühmorgens ihre Eier dort ablcacn . Im
Laufe des April fangen die Ente » mit dem Bruigeichäsie an,
was sich daran zeigt, daß sic ibrc Feder » unter dem Bauche
ausrupfen . Gleichzeitig werden einige Tennen mit Emen
eiern gesetzt , und im Mai werden die Mullerenlcn mit der
ganzen Schar Kücken , um de » Ausdruck des Bauern zu ge
brauchen, aus das Feld gelassen. Ter Bauer kümmert sich
nickt weiter um sie, höchstens , daß er sic einmal zu Gefickt bc
kommt, wenn er am Sonntagnackmittage nach seiiiem Pieb
sicht . Aus dem freien Felde schmilzt der Hanse natürlich
unter den Nachstellungen der Iltisse und des Fuchses znsam
men . aber immerhin kann sich der Bauer zur Zeit , wo die
Eicheln reis sind , noch eine nette Anzahl Enten holen die
er an der Marke, die er im Frühjahr in die Schwimmhaut
geschnitten batte , wicdercrkennt . Es fehl » allerdings auch
nicht an Leinen, die ans ein WiedererkennungSzcichen vcr«
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jtchtrn und sich im Herbste einfach so viele erwachsene Emen,
wie sie im Frühjahre Küchlein in» Feld ließen, aneignen,
und dabei kann der merkwürdige Prozeß Vorkommen, daf>
sich au» einem weißen Küchlein ein« schwarzgesiederie Ente
enlwickclt.

An den Eicheln mästen sich die Enten noch bis zur Weih¬
nachtszeit, wo sie auf den Wagen geladen werden und zur
Stadl wandeln , um in Gestalt von Weihnachtsgeschenken
veimgesahrcn zu werden.

In unserer im Zeichen des Automobil » und de»
Luftschiffes stehenden Zeit , die auch abgelegenere One dem
Berkehr erschließt, ' ommr diese eigenartige Entenzucht mehr
und mehr ab . Za , srüber konnte man seine Tiere draußen
übernachten lassen, wo jeder die Menschen aus der ganzen
llmgcgend kannte und einem Fremden neugierig nachgeschaut
wurde ; da konnte sich so leickn keiner unauffällig mir dem
Terrain am Tage vertraut machen, um in der Nacht die En¬
ten für die Ovelgönner Tierschau im Sack verschwinden zu
lassen . Lolche Verhältnisse aber sind dahin , mit ihnen geht
oie merkwürdig« Entenzucht der Moorriemer Bauern ihrem
Ende entgegen, der durch diesen Artikel noch eine Ar« Denk¬
mal gesetzt sei . H- R.

Hur Sem Lrohderroglum.
- t, » druck unsrrkr « il O r »^ tz»nv«n»»»lchkn »,r *«»,r,en Vr «ßt " <ur «^ chG
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^ ld»pd»rß , Februar.
* Ein Ereignis für die Markensammler. Ta » Nein « Für¬

stentum Liechtenstein, da» seither nur österreichische Mar-
!en verwendete, verausgabte am 29 Januar 1912 zum crsten-
male eigene Marken, nämlich die Werte 5, 10 und 25 Heller mit
dem BitoniS de » 72jähr. rcgterenveu Fürsten Johann II .. der
nicht in der Hauptstadt Vaduz, sondern ab Wien sein kleine»
Land regiert, da« die kleinste Einwohnerzahl von allen Marken
ausgehenden europäischen Ländern hat, da c » nur 9650 Eln-
ivobner oat, während die Republik S . Marino 11000 und das
Fürstentum Monaco 15000 Einwohner zählt, an Flächeninhalt
ist beiden allerdings Liechtenstein überlegen. Die Marken die¬
se» kleinen Staate » werden immer gesucht bleiben, da er nur
einen sehr kleinen Handelsverkehr hat und außerdem die öster¬
reichischen Marken auch noch nebenbei Geltung behalten und da
außerdem die Postämter diese » kleinen Staates keine Aufträge
von Markensammlern und Markendändlern ausführen werden.
Liese drei interessanten Marken wurden un» von der Firma
Otto Bickel, München 19, bezw. deren Filiale in Vaduz
(Liechtenstein ) am Ausgabetage zugesandt, welche solche gegen
50 Psg . auch auf eingeschriebenemBrief zuadressiert.

* Was muß man von der AngestelltenVersicherung wisse «.
Ein gemeinverständlicher Wegweiser für Arbeitgeber und An¬
gestellte von Landcsrat Tr . Paul Brunn . Einzelpreis 25 H,
bei Partiebczügen von 25 Exemplaren je 20 I , von 50 Exem¬
plaren je IS H , von 100 Exemplaren je 15 von 500 Exem¬
plaren je 10 H . Tie Schrift gibt eure klare , kurz und allgemein
verständlichgehaltene Darstellung des neuen Gesetze ». Sie wird
den von der neuen Versicherung bctrofsenen Personen , Arbeit¬
gebern und Angestellten, die Einführung in die vorgesehenen
Bestimmungen erleichtern und darf, angesichts der bedeutenden
wirtschaftlichenFolgen der Versicherung , allgemeinen Interesse-
sicher sein . Tie beim Bezüge einer größeren Anzahl von Exem¬
plaren eintrctenden Partiepreise werden insbesondere den Ar¬
beitgebern die MögliÄeit geben, unter ihre Angestellten diesen
zuverlässigen Wegweiser verteilen zu lassen.

* Aus der Landwirtschaftskammer . Der letzten Vor-
standssitzung lag ein Schreiben des Großb . Ministeriums
de » Innern vor , betr . Einrichtung einer höheren landwirt¬
schaftlichen Lehranstalt . Auf die Mitteilung , daß zwecks Be¬
arbeitung dieser Frage eine Kommission von drei praktischen
Landwirren gebildet werden solle , beschloß der Vorstand,
die Herren 2lv erd am - Stukenborg . Funch - Loy und
Müller- Alincnhos dem Ministerium vorzuschlagen. — Auf
Antrag des Hauptvercins der M o l k e r e i f a ch l e u 1 e be¬
willigte der Vorstand die im Voranschlag vorgesehenen 100 ^ l
zur Prüfung von Molkercifachlcuten. — Zum Besuch der
.Hufbeschlagschule wurde einem Schmiedegesellen
eine Beihilfe von 50 gewährt ; da weitere Mittel nicht ver¬
fügbar sind, konnten drei anderen Schmiedegesellen keine Bei¬
hilfen mehr gewährt werden . — Zur Neuordnung der
Bibliothek der Landwirtschaftskammer ist Herr Wag¬
ner aus Jena gewonnen worden . — Generalsekretär Tr.
von Denckstern wurde vom IS . Mär , an bis zum 6.
April d . I . beurlaubt.

! Syndikntöbestrebungen . TaS vor einiger Zeit gegrün-
»ete Hesensyndikat bildet anscheinend, so schreibt man
uns , den Vorläufer zu einem analogen Zusammenschluß der
Branntweinproduzenten . Der Heseverband Hai die Feuer¬
probe wohl siegreich übcrstanden und dürste in kurzem an
Mitgliedern noch erheblich gewinnen . Im Oldenburgischen
liefern die Teilnehmer die Heseprodukte nach Oldenburg-
Stadt , wo sie , d . h . die Produkte , zerlegt und ihrem Endziele
zugesandt werden . Der Vorteil besteht bei dieser Geschäfts¬
akt für die Produzenten u . a . darin , daß sie mit dem Kunden
garnichts zu tun haben , nicht mehr reisen lasse » brauchen und
ihre Forderungen direkt beglichen erhalten . In ähnlicher
Form wird man voraussichtlich demnächst auch die seit länge¬
rem mehr oder minder lebhaft hervorgetretenen Svndikats-
bestrebungen im Brauereigewerbe zur AuSfühning bringen.
Genaueres steht über die Art des geplanten Zusammenschlus-
ses , woran sich voraussichtlich auch unsere oldenburgischen
vranntweinproduzenten beteiligen werden , zwar noch nicht
fest , eS ist aber anzunehmen , daß man , ähnlich wie beim
Hefen-Ghndikat , die Produkte in einer Zentrale , für Olden¬
burg vermutlich in der gleichnamigen Stadt , zusammenflie¬
ßen. dort verarbeiten und zum weiteren Versand gelangen
läßt . Damit wäre dann ein gewisses Privat - Mono-

pol realisiert , dem vielleicht in nicht allzu ferner Zeit das
schon anläßlich der letzten Rrichssinemz Reform geplante
Staat « Monopol folgen dürft » . Während damal » vielfach
verlautete , daß die Branntwein Produzenten diesem Pro¬
jekt« nur geringe Sympathien enlgcgcnbrächten , heißt es
beute, daß die Abneigung bei den meisten Brcnneretbesitzern
beseitigt sei und man einen derartigen Schritt vielmehr sym¬
pathisch ausnehmen werde. Dem sei , wie ihm wolle ; ge¬
wiß ist , daß eine derartige Neuerung sehr wesentliche Aenve-
rungen nach sich ziehen wird , und zwar für die Brennercibe-
sitzer , für die Wiederverkäuser und auch für die Konsumen¬
ten . Wenn die gesamten Produkte untereinander verarbeitet
werden , so wird mancher gute Kunde demnäcksst seinen » lie¬
ben Hullmannsckten" vermissen, d . h die Eigenart des Brannt¬
weins . Auch für manchen Wiederverkäuser wird die Aende-
rung einen unangenehmen Beigeschmack finanzieller Art nach
sich ziehen, während der Produzent den Vorteil einer rasche¬
ren Erledigung seiner Rechnungen haben dürste . Aus diesen
Gründen würde ein etwaiges Privarmonopol für Brannt¬
wein nicht allen Interessierten besondere Freude bereiten.

* Dir GesangSabteilung „ Friedrich August " hielt am
31 . Januar ihre diesjährige Generalversammlung
im Vereinslokale , » Restaurant zum Fürsten Bismarck "

, ab.
Der vom Schriftführer El . Küdling erstattete Jahret-
berichl lieferte den besten Beweis dafür , daß das ver¬
flossene Jahr für die weitere Entwickelung der Abteilung
sehr günstig war . Die äußerst rege Tätigkeit zeitigte schöne
Erfolge . Mit großer Befriedigung wurde die Mitteilung
entgrgengenommen , daß die Zahl der Mitglieder sowie
auch der durchschnittlich« Besuch der Uebungsstunden eine
wesentliche Steigerung erfuhren Die vom Vorstände und
der Kommission vorgeschlagenen Satzungen wurden von
der Versammlung in der neuausgearbeitcten Fassung ein¬
stimmig angenommen . Die von der Versammlung vor¬
genommenen Neuwahlen halten folgendes Ergebnis : G.
Silberei» Liedervater , Fr . Schneider Stellvertreter,
U . Groeneveld Kaffensührer , El . Kühling Schrift¬
führer , H . Ziese Bücherwart , A. Speckels stellvertre-
tender Kassensührer. Zu Rcchnungsprüsern wurden die
Sänger Fr . Scheuermann und Fr . Ellberg ge-
wählt . Ferner wurde beschlossen , am 27 Mär ; ein Fa¬
milienfest, bestehend in Kommers und Tanzkränzchcn,
im Vereinslokale abzuhalten . Mit den Vorbereitungen soll
jetzt schon begonnen werden.

» verein für Geflügelzuchtund Vogelschutz , e. v „ »» Olden¬
burg. Sonntag , den 11. Februar , finde« ln der »Rudelsburg'
die beschlosseneDereinr - Geflügelschau statt, wozu dr»
Ausstellungsgut spätestens bis zum Montag , den 5. Februar,
bei Juwelier Spille , Schüttingstraße, angemeldet werden muß.
— Diejenigen Mitglieder , die zur die - jährigen » Ration « -
len " in Frankfurt a . M . angemeldet haben, werden dar¬
auf htngewiesen, daß das Geflügel spätesten» bl» nächsten
Dienstag , abends 6 Uhr. bei der Silgutannahmc am hiesigen
Bahnhof ausgegebrn werden muß. SS wird versucht werden,
für das von hier au» abzulendende Geflügel einen besonderen
Wagen zu erhalten, wa » jedoch nur angängig ist , wenn die
Aussteller bis nächsten Sonntag die Anzahl der abzusendenden
Körbe an Herrn Joseph Lampe, Ehnernweg , schriftlich Mitteilen.

»
L El «fleth, 3 . Febr . I « dem Berichte betr . di« vom hiess-

gen Schützenveretne vorgrnommenen Neuwahlen ist ver¬
sehentlich ausgelassen worden : Hauptmann Ei Abel.

Bad Zwischcnahn, 3. Febr . In MeyerS Hotel fand
eine von der Handwerkskammer einberusene Versammlung
der Handwerkerinnungen de» Amtes und anderer bo-
teiligier Kreise statt, mit dem Zwecke , über eine Ausstellung
der Gesellenstück« zu beraten. Eröffnet und geleitet
wurde die Versammlung vom Syndikus der Handwerkskammer,
Tr . Kaersten, der auch das Wort nahm zu einem eingehen¬
den Vorträge über Zweckmäßigkeitvnd den Nutzen einer solchen
Ausstellung. Die von der Kammer vorgeschlagenen Leitsätze
wurden dann auch durchberaten und angenommen. Die Aus¬
stellung soll am 13. und 14. April in Zwischenahn ftattsinden.
Neben den Gesellenstücken werden auch die in den Fortbil¬
dungsschulen angefertigen schriftlichen Arbeiten und Zeichnun¬
gen ausgestellt. Die Schülerarbeiten werden von den Leitern
der Fortbildungsschulen geprüft und beurteilt . Ein » fünf-
gltedrige Kommission soll die nötigen Vorarbeiten erledigen.
Sie besteht au» dem Schmiedemeister Schröder (Ober¬
meister der hiesigen Innung ), dem Leiter der hiesigen Fort¬
bildungsschule, Lehrer West erholt, dem Salllermetster
Burchhardt, Zimmermeister Eller» und Malermeister
Theodor Hajer. Die Prämien bestehen in Diplomen , die von
der Handwerkskammer geliefert werden. Dr . Kaersten
schloß die Versammlung mit dem Wunsch « , daß die bevorstehende
Ausstellung dem Handwerke zur Förderung und Segen ge»
retchen möge.

L Vom linke« Unterweserufer, 3 . Febr . An unserer Was¬
serkante ist es augenblicklich nur verhältnismäßig öd« und still.
Die KorrekttonSbagger haben ihre Tätigkeit eingestellt,
und di« Passagierdampser ihre Fahrten . Die zahlreichen
groben und Neinen Flußse gelschisse, die in der besseren
Jahreszeit den Strom beleben, haben sich in den Häsen in»
Winterquartier gelegt, oder sie sind beim Hause ihre« Besitzers
an- User gezogen , um so vor Ei »gang geschützt zu sein. Der
Flußsischfang ruht gänzlich. Rur die von und nach
Bremen fahrenden Frachtdampser und Schleppzüge, sowie die
aus den Weserplaten im Gang « befindliche Reiternte bringen
in die landschaftlicheMontonie und Ruh « einige Abwechselung
und etwa» Leben.

d. vrake , 1 . Febr . In der letzten Sitzung de » Vor¬
stände » und AulschusseS (Stadtrat ) der hiesi¬
gen Realschule wurde die vom Vorstande in seiner Sitzung
vom 6 . Januar gebilligte Gehaltsordnung , die nach dem neuen

Schul- und he« Lehrer»es» lhnng«,es « tze . sowie „ ch „ ch ^
RealsLulsotzung notwendig geworden, vom Stadttate
mig«. Darnach erhält der Direktor ein Gehalt von 5550- ,^
(bwher 5600 —7150 ) -Sk, Zulagen alle zwel Jahre 350 (300 , ^ein Oberlehrer 3750 - 7800 (3300 —6600 ) ^i( , Zulagen M
wissenschaftlicher Hilfslehrer 3150 —5250 (2400 - 3300)
lagen 300 (200 ) Mittelschullehrer 2750— 4750 (2000- 4200) u,
Zulagen 200 ^ l , Slenientarlehrer 2350 —4450 ( 1200- 3600)
Zulagen 200 (150, 200 ) .st und eine Lehrerin 1500 - 3000 ( izugbi« 2475 ) . st , Zulagen 125 (75 , 100) ^t . Da« Gehalt ist als,
demjenigen a » Staatsanstalten gleichgestellt und entsprich, de,
Gehalttregulativen der Oderrealschule Delmenhorst und der
Realschule in Nordenham . Der Laus der Zulagefnften beginnt
am 1. des auf den Dlenftanrrttt folgenden Monal « . Voraus-
setzung der Zulagebewllliguiig tf«, daß die Leistungen und dt«
Dienstsührung des Lehrers nach dem Ermessen de» Schulvor-
standes zufrlederiftellcnd sind . Al» Uedergangsdestluunung«,
gelten : Das Gehalt der Elementar '.ehrer erhöh« sich einmaligum 100 ^ t , für die Lehrerin um 50 ^k, nachdem die Minen«,
schädigungen für die entsprechendenStellen tm Vollsschuldienft,
vom Stadtra « aus 500 bezw. 250 festgesetzt worden sind. Ter
1909 bewilligte Gehallszuschlag fällt weg. doch erhöht sich da»
Gehalt der am 1. Januar 1911 in Dienst befindlichen Stelle»
Inhaber um den Bettag de« Zuschlag» . Wenn hiernach ein
Lehrer da« vorstehende Ansangsgehalt noch nicht erreicht hch
wird fein Gehali aus das Ansang»gehalt erhöht. Tie seit der
Verleihung de « bisherigen Höchstgehalts einer Stelle abgelan-
fene Zeit wird bei Erhöhung de » Höchstgehalt« aus die erst, Zu.
lagefrift angerechne«. Der Laus der disherigen Zulagefttften de,
Stellentnhaber wird tm übrigen nicht unterbrochen. Diese , Ge.
Haltsordnung ist vom 1 . Januar 19N an Rechtswlrkung beige-
legt, findet jedoch nur auf die bei ihrer Bescbließung und Ge-
nehmiguug an der Schul« tätlgen Lehrer Anwendung. — Ais-
dann wurde über dle Darlegung der Verhandlungen der Kom¬
mission über den Ausbau der hiesigen Realschule zur Oder-
realschulegesprochen . Schon kürzlich brachten wir einen längere»
Bericht über die Umwandlung der Realschule zur Oberrealschule
der einen Auszug au« der Denkschrift der Kommission bildete
und aus den wir hiermit verweisen Stadtratsmttglteder Br «,
dendlek , Wikting, Hendorf, Ratsherr Thyen u. a . sprachen sich
aber entschieden gegen den sofortigen Ausbau der
Schule zu Ostern d . I . aus , da die Stadt noch eine Reihe
notwendigerer Projekte zu erledigen habe, vor allem die Beord-
mmg de « Volksschulwefens, da« dringend einer Abhilfe bedürfe.
Stadtratsmitglled Ohlrogge wünscht aber den Ausbau der
Schule schon zu Ostern d . J „ doch Ist daran Wohl nicht zu den-
ken, da auch

'
einige Kommissionsmitglieder erklärten, daß sie nicht

mit allen Teilen de - Berichts einverstanden seien. Tie Ver¬
handlungen fanden schließlich damit ein Ende, daß die Kommis,
sion die Frage des Ausbaues der Schule noch weiter beraten
soll . In weilen Kreisen der hiesigen Bürgerschaft herrscht aber
eine große Gegenströmung gegen das Projett , da auch die Re-
gelung de » Volksschulwesen« wohl groß« Opfer seitens der
Stadt erfordern wird.

a. Brake, I . Febr . Dle Brak» H an dw erk er - Kran-
ken . und Sterbekasse hält am nächsten Smmtagnach.
mittag im vereinslokale brl Gastwirt D. Janßen ihre General-
Versammlung ab, ln der nach drr ReckinungSablagedle Neuwahl
des Vorstandes erfolgen soll . Fehlende Mitglieder werden ge¬
brächt. — Am nächsten Donnerstagabend veranstaltet der hie-
sig« . Liederkranz' einen Liederabend ml» Humorist!-
sitzen Aufführungen lind nachfolgendem Ball , da« Programm
enthält Ehöre von Kohlgemuth , Speidel , Breu , Kirchner , Othe-
gravcn, Mohr , Hauptmann und Falßt.
« ss» « 4ll . . . w» I) .« » 1« » .

Geschäftliche Mitteilungen.

Vrlsrlvr - ' s « okl « LlH -okov - Svlüvs
) Ittr kraut -, bvcNrrlti - uns Oeseüschatisloilelten.

tterrlicke Keuksitea . Orössts Xusrvakl. kllllx,, « PreisePorto - unä rotllrei ins llaus . dluster umgekenc).
Ltlolf Kris «!» « L vis . , Lxl . Hofl ., rorleli (Sckvei - ).

0 - ner- I-Vertr . u . Taper : 0 . ZV. O. kttsclideclc jun. . Ol -kendurg.

msMnsriseXeller . feltckcke'
Wohnungen gsrsnliektslsubtmckenW

81s
tätlich ein lülrörglüickon De. Kommet » llaema-
togon unmittelbar vor cker Kauptmablreit ! II>r
Appetit n-lrci reger , liir Kervensz stein erstsrkt,
clie körperlichen ni litte verci . gehoben . IVarnemgt
Uao verlange auscirüGI. ckoa Kamen vr . Semmel.

Hi » »

Dir

i



^ ^^ ^

Myrrkilllls.
« ,be» de» verstört «» «»

, , ^renm'- ist -r« « - >>» « wvuen
.»m Liachlag« de« letztem»

z«h"NSk. ht»r -

Haarenufer
Nr . 2

^ « e»« ? au» irundstllkt mit An-
2uau den I. Mai bezni. I . No-

b«- si »- ««««" M« st»« - «t

^ rlt, die Ui»er « >chmlen ver-
''

m
"

mgerun, « termi » siebt « n

ötk 5 . ^ tük . ö . A . ,
vachmittags « Uh»,W stauraut. e avaria- hier>.

Ii « bezeichnete Besitzung Hit
«nt ang-nehiue . ru .nge und
t n« - age sie beste t au « dem
,m beste» baulichen Zustande de-
-edtlchen zu zwei Loh un e»
Mmchieien paus « mir waren
Mi tre >-e von bl2 qm und kann
mü - echt zum Ankauf en-.vlohlen

' ,de weitereAuskunst erteilen
ist dereiiu'illiüsi-

liölller T Vekvlte.
jm AU )liagc yavc >« eu » UN

kidettierlti biers . prachtvoll
rl !«ei>e« herrschaftliches

Wohnhaus
, ii beliebigem Antritt preis»
,ert jti oerkausen.
lt Aihhrat , Rechlsaavalt.

WInü -Lttkaiis.
vüigerselde. Landwirt Adolf

Iwisterlin, Ww . zu Petersfehn
lii» ihr zu Bürgerselde beim
Miliiiirscheibenftandr belege-
!>» , v»n. l2 Lch. -S . große »,
sehr ertragreiche»

Wischland
tssearlich meistbietend verlause » .

Zweiter Vrrtaus » lermtn steht
im aus

rikistar,
)k» 8 . slkbriar ö . IS.,

nachmittag» 5 Uhr,
t» Raths Gasthaus , Bürger»
se!de, Feldstraße.

Zn diesem Termine soll mög-
lM der Zuschlag erfolgen.
S.uiflicbhaber laden ein

SrrM . 8l, !!orlj8l!l!!i»ilrll!lii.
e« tl . iklukt.

llderiien - Olbcabar,.
v -udtsir . 3. — Fcrnspr . 1111.

Verkauf
tii. htrrsWIicht»
Besitzung.

Hen Landrichter Dr . Rumps
in Qdendurg hat un « beauf¬
tragt , seine

Besitzung
KI>Bt«hftr. Nr. 18
»ssintlich , u verlaufen.

Die Besitzung besteht aus
dem neuerdauien herrschaftlichen
m» allen modernen Einrichtun-
«en versehenen Wohnhaus « und
« arten.

Die Lage der Besitzung —
legenüber dem Schlotgarten
und der Hunte — ist die beste
illldcnburgs. Jedem , der an»
genehm und ruhig wohnen will

' Besitzung sehr zu emp-
,

Die Bedingungen sind

, Miltsch,
7 . krdrm d . Z,

in, L
d̂ chm . 8 Uhr,

m° r5 in ? Ursten Bis»
>» »m n> - « Damm,l» wir Reflektanten «tnlaben.

Auktion.
Wechloy . '.Tlariin vroksiel das

' äßt sortzugshalber am

Donnerstag
den Sebr. d. IS .,

nachm , lfh Uhr ans .,
bei seinem Hause , früher Post
Halter JanßenS Stelle , « sjent-
>lch meistbietend aus Zahlung «-
srtst verlausen:

2 junge Kühe, Mär , kalbend,
1 jähr . brftr« Rind,
1 tricht . Schwein , gebe , serk .,
7 schsne vier Monate alte

Schweine,
Milchtransportkannen , 1 fast
neuen Handwagen und viele

landwtrischasil . Geräte re.

Hiernach läßt Fr . Bremer-
Reuenkruge in seinem zu Wech¬
loy beim Feldschlötcken belese¬
nen Busche,

nachm. S Uhr ans . :
120 Rümmer » Tanne »,, best«

Sparren , Richeln , Gerüststan-
gen re, auch etwa » Baum-
psähle und Bohnenstangen,

ebenfalls aus Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kaufliebhaber laden ein

am » . Aukt.
Uberstea -Lldeadurg.

tzauorstr 3 — Feraspr . Nil.

Verkauf
»ln er

Mnhlen-
besitzung.
Vlotzerjetd ». »«rau Ww.

Wi . klag daselbst beabsichtigt

ihre zu Bloherfelde
an der Chausseegünstig
belegene

Wiilimhk
uebst den geraum isieu
Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und
ra. 3 ' , da Acker» und
GrünlSndereien , bester
Bonität»

gffenilich durch un » z» verka äsen
Tie - ühle ist für eine weile

Umgebung o ne Konkurrenz:
einem strebsamen Müller bietet
sich daher hiermit eine selten
günstig « Kausgelegen ! « >t.

Don den Ländereien sollen
1 . der neben der Schule be¬

lesene Kamp , grob reichlich
8 Sch - S ., welcher sich al»
Bauplatz eignet,

» . da « am Hatten 'sche « Tamm
liegend « Aaerlano . gross
2 tu» 02 or 7V qin,

8. der 68 » r 38 qm g oste
Grünlandsplacken in
Tonnerschwee , sg- Beverb.
Wiesen,

auch getrennt »um Aufsatz
kommen.

Zweii r BerhansstermI » ist
angrse , t ans

Montag,
12 . Zicör. d . I . ,

» achm. 8 U r,
in Huntrman « '» Dachau » in
Blotzmr » ldr.

Kausi ebhaber laden ein

amtl . Ault .,
Eversten -Lldcnbyrg.

Lauptitr . 8 . — Feraspr . llli.

kstrrubur «rmoer . Tee Land-
ivirr tkerhar » V» I>e» das. läßt
an

8oMl !bknd,
den 17 . stbr . I . ,

nachin . l Uhr an g
in und l « i seinem r au >« sBaner-
ma » n s Stelle ) :

U Pferde , als:
I « i . i,j

»- » -2
1 1" . » li iniocinner
1 7 . Ktlllll !! lLlhisiikll,

sehe i .otler ^ i„ Ip .,
1 z . Ltiilk,
2 kEttttt,

3Z Lühe lli - ? vkll -il,
belegt und grübtenleil«
nah « am » albe « ,

8 ClumneikillSer,
N triilhtigk CS « vlld

eiüigtFllttkrslhliitiilk,
ferner : l gut erlialiener Toq art,

l Liebirage inii Gewichten , l
vrak sicher , Viehwagen , I neuer
Hemrender , t Heuwagen , 2
Jauchevumten , I Pumre mft
6 Bitr . Rohr , sowie viel«
andere hier nicht genannie
Sachen

ösi'entlich meistbietend auf Zah
lun,, < risl verlausen.

Kausliebhabcr laden ein

KM . 8 kW NüllMW.
«mtl . Aust,

Spersten -Otvenburg.
HlNlptsrr 3 . — Aernspr . 1111.

Immoliülierkniis.
Eversten . I . T . Schmidt in

Eversten beabsichtigt krankheits-
dalbcr sein in Eversten am
Marschwege schön belegenes,
noch neue«

kiliMilicilhails
ncbft reichlich 2 Lchefselsaal be¬
sten (YarteulSnberetkn mit An¬
tritt zum 1. Mai d. I . ob. spät,
durch mich zu verlaufen.

Das Grundstück ist mit schön.
Lbftbäumen bestanden , auch be-
sindct sich daraus eine Jnttrrri,
die ev . mit übernommen werden
kann.

Die Besitzung ist sehr für kl.
Beamte , namentlich auch für
solche, die sich zur Ruhe setzen
u . im Garten oder I» der Im¬
kerei noch eine Nein « Beschästi-
gung finden wollen , geeignet.

Ter Kaufpreis ist sehr mitzi,
gestellt.

Kaufltebhaber wollen sich vm-
gchend an mich wenden.

r . v . LMi § . Mt . ,
Oldenburg,

Meinardu - Gartenstraße -Stke.

iAiUliMling.
« °»« l>rr . L. — Hem !, », zsti

LkekraLev.
Aerztl . Winke für Braut-

und Eheleute von
Dr . med . H . Boeekh.

Preis nur 1,80 ^ s.
Bortresfltche » Buch , das in
keinem Hause fehlen sollte.

Eschen L Fasting,
- Buchhandlung,-

jetzt Kurwlckftratzr SS.
Fernsprecher 1807.

Sofa », Chaiselongue , Berti-
low , Kleider - u . Küchenschrünk« ,
Spiegel , Tische, Betlso , izh . u.
2schl, mit und ohne Matratzen,
auch o» s Teilzahlung.

Kurwickstrabc sv.

DM
"

Hn « s
Sounentzr , 2^ gu vk. Lütz . daj.

BerPachtling
Vll Altimckc»

itt Jade.
Landwirt Carl Erling in Jade

läßt krankheitshalber am

Fmtaa , den !>. Februar,
nachm. 4 Uhr,

in Brumund » Gasthaus « das.
von BeterS Hofstelle

6 Hämme
Fettweiden,

jlls. tl . 28 ds,
zur diesjährigen Nutzung kn
Abteil , zur verpacht « » , ausbtr-
tcn . wozu einladet

Rastede _̂ Degen , Aukt.

Wirtslhast
auf dem Lande od. in Vorstadt

zu pachten gesucht von einem

langjährigen Wirt . Off . unter
t3« an die Exp . d. Bl.

8o !a zu verl . Haaren » , , lt.

Tüdick bei Wardenburg . Zu
verlausen eine junge , Anfang
Februar kalbende Kuh.
^ » «. Willenr -idep.

nebst Blilkerci
und Handlung,

jowte

Fettweiden
und Henland

zu verkaufen.
Reuenselde . Die Erben bei

verstorbenen Gast - « . Landwirt»
Heinrich Sparte in Reuenselde
wollen wegen ErbauSeinander-
setzung solgende Grundstücke
zum freihändigen öffentlichen
meistbietenden gerichtlichen ver¬
kauf bringen lassen , nämlich:

1 . die zu Reuenselde an schön-
strr Lage belegrne Besitzung,
bestehend au » d. Geschäft»-
Hause, eingerichtet zur Be¬
treibung der Gastwirtschaft
nebst Handlung u. Bäckerei,
den großen Ställen « nd schs-
nem Garte « ,

2 . die direkt am Hause belrgene
allerbeste Kuhwride ( Fett
weide ) , groß 2 Hellar kl Ar
32 Quadratmeter (ca. S«4
J ° ck.

3. zwei in unmittelbarer Rih«
de» Hauses belegrne erst¬
klassige Weidclämpe (beste
Jettweibrn ) , groß 2 Hektar
71 Ar 3S Quadratmeter sca.
k Jück ) , und 2 Heltar < 1 Ar
38 Quadratmeter (ca. 812,
Jück ) .

4 . zwei daselbst belegen « Siet¬
länder (Heuland ) , gras ) 1
Hektar 31 Ar 83 Quadratm.
(ca . Jück ) , und 1 Hektar
18 Ar 83 Quadratmeter (ca.
2 -/ , Jück),

8. drei bei Nenenfelde an der
Achterftrahe belegene Wei-
drktinpe , groß 2 Hektar V8
Ar 62 Quadratmeter (ra.
4 - ^ Jück ) . 3 Hektar 34 Ar
84 Quadratmeter (ca . 714
Jück ) , und 1 Hektar V3 Ar
18 Quadratmeter (cs . 2 4̂
Jück ».

6. die zu Elsfleth an d. Stein¬
straße belegrne früher Koop-
mannsche Besitzung , besteh,
au « Wohnhau « und großen
Garten.

Die zum verkauf stehenden
Grundstücke kommen sowohl zu-
kommen al » auch stückweise zum
Aussatz . In dem GeschästShause
»st seit undenklichen Jahren
Gastwirtschaft , Handlung und
Bäckerei betrieben und bietet
einem guten Geschäftsmann
sichere Eristenz.

Rmh 'nsllgtt öffentlicher
Merkalissaiifsiltz

findet in dem zu verkaufenden
Geschäftshaus « i. Reuenselde am

Imnstkü,
dt« 8. Febr . d . Zs.,
nachmittag « prtzts « 814 Uhr,

statt und kann bei hinläng¬
lichem Gebot der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

Indem tch noch bemerk«, daß
ein großer Teil de« Kauspret-
se« gegen übliche Zinsen stehen
bleiben kann, lade ich Kauflieb¬
haber sreundlichst ein.

ElS fleth . Ehr . S chröder , Aukt.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmen » beabsichtig « ich meine
an der Bürgerstrabe Rr . 27 , in
Unmittelbarer Nähe der Stadt,
belegene

Besitzung,
bestehend au « dem gut erhalte¬
nen Wohnhause nebst Stallge-
bäude , zu 2 Wohnungen einge¬
richtet, u . schönem groben Gar-
len <4 Schesselsaat ) , von dem
sich2 Bauplätze abtrennen las¬
sen, unter günstigen Bedingun¬
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

H. Frese , Viehhändler.
D onnerschwee bet Oldenburg.

« ckerscderwagen mit Patent-
achsen zu verkaufen.

Mottenstraße 7.
Heidkamp . Zn verkauf , eine

in 14 Lagen kalbende best«
wtlchkutz . Jotz . Diu « .

KMlllsnHele
zu verkaufen.

Nurwintel. Voch-
makiier öffentttcher Acr-
kaufrtermin zum ver¬
kauf der

HausnmiiSslellt
d . KaiismauasD . Helken
in Nurwinket findet am

Tikllstliz,
'

I . i>. Zs . ,
nachm , präzise 3 ' . Nür,
in Timmkrmann 's Hast-
Hause inNurwinfierkatt-

Pie Stecke ist 66 Sück
groß, - elltht aus den
Woyu - ». Wirtschafts¬
gebäuden, Karten sowie
besten Weide - , Leu - und
Merkäudereiru.

Per verkauf geschieht!
sowohl im ganzen als!
auch stückweise, je nach
Wunsck der Käufer.

Yähere Auskunft cr-
teile ich gerne und lade
Kaulliekyaber frdl . rin.
Chr . Schröder » Aukt . !

Verkauf
»lne«

Bauplatzes.
Barel . Der Malermstr . Äug.

L -ikS hiersclbst beabsichtigr, das
von dem Schuhmachermstr . Äug.
Böcker, Reumühlenstraß « Nr . 4,
angckaufte Hau « abzubrechen
und den

Bauplatz
mit einer Straßenfront von 10
Metern und einer Tiefe von 41
Metern , m. Antritt zum I . Mai
d. I . wieder zu verkaufen . Der
Bauplatz liegt an der Haupt¬
verkehrsstraße und kann ich da¬
her den Ankauf nur empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an Herrn Luk« oder an
mich wenden.

K. Wehla u , Rechnstllr.
Jever . Ich habe lm Auftrag«

ein gute»

HotckkftllUMt
zu verkauien.

<- » genügt «in « Anzahlung von
nur lvooo Mk.

Jever , den 24 . Januar IS12.

_ Eri ch » lber» , Rezeptor.

Verpachtung
einer

Landstelle
Die Sermannsche Baustelle

in Schönemeor , bestehend ln
82 »/ , Hektar beste« Acker -, Wei¬
de - und Wiesrnländrrcirn (teil-
Marsch - , teil « Geestland ) , mit
guten Wohn - und Wirtschaft »,
gebäuden , soll wegen Krankheit
des jetzigen Pächter » Russel-
niauu tunlichst zum 1 . Mat d.
I ., sonst zum 1. November d.
I . bezw . 1 . Mai 1918, ander¬
weitig auf 8 Jahre verpachtet
werden . Tie Stelle liegt direkt
on der Chaussee und etwa 20
Minuten von der Station
Schierbrok entfernt.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf

Freitag, Stil S. Flbrmr,
nachmittag » 8>H Uhr,

In MenkenS ' WtrtShause zu
Schierbrok.

Bemerkt wird , daß nur ein
Termin stattfinden wird.

Nähere Auskunft erteilt der
Pächter Russclmann und der
Unterzeichnete.

Hude . G . Havrr kam» , Aust.

Automobile
vermietet Ik. Brjeck»«.

Oberrrg « b . ElSfleth . Habe
einige beste, trächtige Schweine,
Mitte Februar bezw . Mär ; scr-
kelnd, zu verkaufen.

» n» L « tz«.

Tsrfmrl
Klein - Lllinrrel

vittmor L ihvltr
Fern -pr. öS» Kon ' or Markt 8

_ «nivlehlen

Masch neu und
Grabetorf

in bekannter, vorzglich . Qualüäi,
— Irc -le inkl. Abladen . —

Kaufe soriwährend für ein
vcrsandgeschäst

fette Lchiveine
tM Gewicht von 180—300 Psd,
Lieferung Oldenburg , zahle
höchste Preise . Schriftliche An¬
gebote erbittet
I . Brand , Kleybrok b Rastede

M illionen
gedr uchen gegen

Heijerbri «, Katarrh Tresch ' ri-
m , ng , Krau ps- u. Keuchtzustvn

not . begl. Zeugn.
v L e len und
Privaten ver¬

bürgen den sicheren lerwlgbürgen den sicheren lerwlg
Aennrrl » bekämt » ich« und
wo . Ijchmomcner vonbou«

Pak »« 28 P > . Tose SO Pig.
Zu haben bei:

Flora -Trogcrie in Lldcnburg.
Germania Drogerie in Olden
bürg , Heiligengeisisir . 18. C . G
Baar » in Oldenburg . Paul
Danckwardt in Lldcnburg . Job.
Boß in Oldenburg . H. Blotm -,
m Oldenburg , Lindcnstr . 58
Drogerie z . roten Kreuz in
Ostcrnburg . E . Schröder , Jnb.
A . HelmS in Rodenkirchen.
Gg . HoeS in Osternburg . M . I.
Snceck i» Edewecht . I . H. Ln
kcn , Kfm . in Rastede . Carl
Kempermaim i . Sage . I . Becker
in Strückhausen . Earl HotcS in
Westerstede . Hr . Buns in Wie
sclsiede . Wilh . Köster in Lvcl
gönne . L. Wessels in Holle . I.
T . Hcllbusch in Großenknetcii.
I . W. Follers , Jnb . H. Äbmcls,
in Varel . Heinr . Müllerin Lber
leihe . Adolf HelmS In Nadorst.

d
.r

'
NiompLon

^ eisenpulvek

- ' bester ^
Vts - tSZWjM

Kanarienroller , flotte Sänger
Stück 8 zu verkaufen.

Sonnenstra ße 42.
Bloherfelde . Zu verkauf, rin«

Kuh zum Tchlachleii.
_ Gcrh . Lpcckniann.
D . -Ma »kenk » ftüm z. vk . od . zn
verm._ Bürgcreschstraße 5.

Gebrauchter » ronkenfahrftubl
zu kaufen gesucht. Angebote u.
2 . 440 an die Erped . d. Bl.

G LeüLfkri 'titie ! G
s. Damen «. Herren , Fiebertcr
mometrr m . PrüfungSsch . lLO>t(
Irrigatoren , praktisch. Mutter
spritzen v . 8— 18 ^ t , sow . sämtl
sanitäre Artikel billig Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

S chlägcrstr . ll , p.
2 u . 3 Gräber aus dem Ger

tiudcnkirckbos , gute Lage Zu
ersragen _ Tanuenslrastc 8.

Damen erst . >r
'

d . ' kr . Änsn ..
k He ' motber . Frau Schürinanu.
Heb , Schloßstr . i «, OsittztzrüL

e
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MarLQrwoL^Io ^ a-
Oivv
I^alurSlIa- MMiie

NarkLn l!^mi ! ille feinsten llutter - ersatL

!

Gute

Tllgtswillsckjlift
ttrantheitthalber soll »» >»«

an besier Log« Bremen» besind-
>iche Wlrtschast mil gul«m Um¬
satz u. eigener Destillation ver
loust werden. Anzahlung 10
dl» 12000 .0.

Schulze, Breme» ,
StessenSweg Sir . 1.

(llrohbornhorft. Zu perl. ein
grützeres Quantum Ellkartaf-
sein und ein« fette Nutz

Ioh Lude.
Zu verlausen leichter 2rad.

DoNvarl,
tadellos fahrend, unter Hälfte
deS Wertes.
Slnt Föhrenboch, Wagenbauer,

tturwictslr. 28.

vm tdckiicb , Au»xtnxe dri a . Iicni !ci».
"

— ' U v . rkStra . k. i>e -cp «Zi— -nklicdt, «. deluwllt n» ged« . a2

Uurck m«Io- bomSop »tb>»cb« bteiImeiK<xleaickt °„weit « sckmerrlo » bereiüz , « eräea , «vnüen,
eieren Aeubiltiunz vorxedeuxt «da.
ttugo Outte,

„ ^ ILIsnlksL - Xovktzr t
v « II » oww «» » t . r 8. 1d» tbocbb . r6 See Lex «n . -» l Gr
Lxir 'tu » , Petroleum oder kenr n , «rertrt »II, d>«beciq„ko . ker unä Xo>. b >u » lei>, » palt Oer bl . u . fr. u a» r,u-
erurg unä ihrer trüber in Ser Küciie vervenOeten 5c I,Dorielde Kat in iiurrer / e t überall Xnerlrennunz erriclt uaä

Solvent » Vertreter geenrkt . Vroepedt , do, »,ntr » Ifitbrlll N! «- 8ell>rllloetideklie. lülri-leovei-ilei' Up?
Oldenbrok. Zu verkaufen ein

schöner , schwerer, vorgcmerkter
Bulle, 1 I . 10 Mt . all.

_ DH. Stcgie.
Eversten IH . Ferkel zu verk.

Dirdr Kapser.
vls » « Vl»rr !it7li0t -. « n « Noksr

Müllen Sir ier . r , bei der Firma
^ alo » VKIsr - Vsrlag Lvlrr » . llk . bii -. SL»
bestellen, kill bann werden Sie zuiriedcn sein.
Kt' n » 6i8 « voll Bumor . ob r das grolle Buck zumotlfll Totlachen , Wivr üdrr Winr , Sckla-
ger au - Schlager , alle? lusiiie Schnurren une Bu-
moreSken, die vleilleu veeiriden und gute Laune
hcrvorbringen . Eine arostr Sammlung van Wiuen,Anekdoten u . Scherzfragen Tie belle Arrnei gegen schlech eLaune und Weltschmerz . Bestellen Sie daetelbe, dann sind Sieder Ii» O . po der Gciellickiall. Preis nur I .' -«'S - « « » i» der liebe,

liebt zu machen, seine Gunst zu erlangen , ein reiches Mädchen zuerobern , unglückliche Lieb« in glückliche zu verwandeln und sich die
Treue seiner kluserwähl 'en zu sichern Von einem Frauenkenner.Preis nur 2 -
Die iiunst Wie man Ha dert die Ziegelnder Flliikllsllltlilllf » des seinen Auslandes : scrncr wie
man xe

'
chickte Gespräche anlnüvft und s-ch gewählt autdrilckl , wie

man die Lchüchtrrnhcit und Befangenheit ablegi . wie man
seine Schmeicheleien lagt und dadurch die »erzen der Damen ge¬winnt . Preis nur 2 . 4.
Al «« -». ^ Bücher zuinini» . nur I * jranko -bei Voreinsendung >,VckvIlfi. Nachnahme rnra , und gratis N> der neuesten Lnginal.Couplets von einem beliebten Kölner liarncvali- Ziedner (icnst SÖ ^s ).

Reichhaltiger Bücher Katalog gratis.

OezcbZftrinbader,
velOko eine gute k̂ e ^ Lrr e Oder 6s » xsnxe
^ erroLtuw wucden voNen , l.rre !cdon 6ies
6urcd Annoncen im . . . . . »

WM,

kau en ihren Beda, ' in Mrammaphon - fgrüu ',Z -nophon» Dremaz hon- un Be .ia - 1 latle , io-
wie alle Zielen Aprarate , Aide», Nabeln vorteil
Haft beim -srossillcii am Plape . I ' nser Lager

Blnmeustratze » 0
bieter grögle ZinSwal-l. — — — - — —

SrSM s p Iio rrS>
OILendueg i. «Lr„ Blun ensr . 86.

Oläevkur ^er Lonvlsgrblstt,
« alcbe , » ls oläendurgioelies bieim. todl . tt
« oakenllied - inmalin äerkokcn Aullaxe von

16000 Lxemplsren
ersckeinr un6 von r ^klr-eicken ssutsitu-
ierten evLn^eilscden kswilien » Uer Le-
rirlce cies tterro ^ tulns «bonniert i»t. . .

Verbreitung:
Kreis OlcZenburs 4 500 Lxpl . , Kreis
Vsrel 1 300 Lxpl , Kreis Lt^ cl- u . 8ut-
^»üingerkn ^ 1 500 Krri » LlsNetk
250 Lxpl , Kreis Oslmenkorst 2 000
kxpl , Kreis ^ cvcr 1 300 Lxpl . , Kreis
XVi!6esksusen 1 250 Lxpl . . ^ usvarU ^«
3 500 Kxpl.

lnsei'
tilinspi

'else bei !siikenl!en kiMgen billigst.
^ nlraxen te !ef. Xr. 46 otlcr persöaticb
in cZer Oesckuf ss '.cüe ^ct ^rstrssse « 8.

V L v Ir S r
»US Original Si. g. ner

^
ksano . adlecd . a

! ikie « ks k. -k . Itt kiMküM »j lirrrluliett '.

LrSme

IM UW
in allen Dimensionen olkeriert

Lremer kelüüsltngesellsviisfl
kremen. Tel, 8282 . vläendurx Tel. 180 u. IS

Meine z» enQi, ^ 1« n

Usrltv
„Pf « » "

k? okort v ^snrlt , Ilsksc ; rksl»u «-g.

rrmlil-evmen

vr . weil . Tilli », v. rlin >V . ,T . uentrien - Ltr . os « 20 .- kivif -iae t, ».^ io » -

L.0 Llukroddolt vn6 LllVvkIL?sIz1iott »in6 meios

» ro ^ oirL ! ! »
iür LöllLlll , LOKLOl , Lotto , SLUggLS eio . llllitdsr-
trossev.

HoeiTelcdt «m ^Vlrtsoknktliclilreit » illä weit »«
Sovz ^os -Velio » torvll lür LkLUllLotlloo -, SrlLot-
ru>ä Lotdrortt Vvtrtkd.

- IVeitg« denüots Onraniis ! ^ —6er !nx»t« r krennotokkverbrauch ! killigote ? r« i »a!kiooieoLnrckl. x« unei Ingenieurkeouch irvstenio».
Ovorg n.

^Iss ^iinenfLdrtlr unll Lissnxiesserei»
O o IU « r » s 1 s «L 1 1« OlÜdA.

Sodr seltene Vvloxoodeit. !
Vu » einem groftvn h . briülager oioct m r̂ viel « t. u,eaäl
prachtvolle , schwere I

- klsnett - 5cdl »k - Veetlev!
mit iiübuchem buntem lianü ruin Verlrauk » nveriraut. «Die Decken eignen » ich kür je <io il . usii . ltunx, sinäbvorm unü ke -it , cs. ilXl cm lang uuü 140 cm breit. !
D »» »eo Sie » ick »okort k» St. riggk - pianell - rcftlsf . oeclien!

kUv mseeroniso 8ttc . S SL I
inkl. Verpackung una k'orto , ohne jeüe Xsckr. , lr . nko!
per Kachnakme in» Hau» senilen . Uit rubixom 6e - !
avissen kann ick b-ebaunten , 6ass ieäer mit <1er 8en . I
üunx rufrieüeo »ein » ir<i unei mit Vertrauen bestellen!kann . Dmt» u » ck jeäerreit ge » isttet . !

k'räulein klarg . re «. Obren » , 1Vie » backen , >Valerl »v »tr» ie < !

Llel(1rirM 8ge86 ll5okaft
- - 7- Ü3N 8L 7 '

küropOltkIsidung

^ trot»4Lrd«r.
5ternv -ol !-Llrumpf. u . öockengarne

üervlügllüHnnerei. äiiiiiili SüiiMrii!.
liefert

mit desckränkref tts'tunx
M Srrmen » r. ScBlacdtpforte s.

Ternspreckcr dir. 4S7.
- Telexr»mw -A«lre »re! Rolorbao»» kremen, - -

ku8Mrung elekirisetisr >.iokt- u.
XrattLNlagen jvltvr Art u . Lrössv.

8su von LlolilrirllLlsworicon.
: : kovision oleklrikolier Lnlsgon . : :
bosien. nichILge nnil lagenieurberucb kostenlrel.

Flsliks Grmisllitillmil - GWfl
auf deui lande zu verbaufen.

Zwecke gröberen Un!er»el»» enS verkanke ich mein M. »» I»il
tnr » na » Kolonial » area - » « schüft zu «inen, billigen Prei e A>
tliit 1 . April laI2 . Z «net Haus , kann g«kau t oder auf länger!
Zahre gepa .ntet » erden.

Strcdiamer GesckästSmann findet hier eine sickrre ErillenzAuch paücud s ->r einen Iiäcker, da deri« de hier » otwendig ill-
Ort von ca. 400 Ein i oiuiein.

Seibsire- « k cn en be .i -.ben Offerten unter S. <66 an die Exredd Blattes zu ri , ren.

Vom deutixsi , Isx « « u üben vir äl « ^ volits-
« i»w » Lt » o1 » art

mlil üieiir WMlklislllilli Ml.
OIüsnvuBA , 1 Vedroar Ml.

kselitsLiivalt OB . ^ UB.
keetltsrtLv »lt r . ÜFVvnstv1 » .

tleiv Our « » « kleidl , vie di , der , Ooltorp
s «r » ss « Lv . — lelefldoii KV8.

k «ckt !!» L « »It Or . zur . LLv ^ vr.

« et» O « rv » « befintlet , ied L » 1» sr-
slrsssv L2 . — lelepdoa I2L7.

keektssovslt L-öwsirsloti ».

Muschelschrot, Geflilgcltlllk,
gem. mtd heile Muscheln.

Billigst « Bezugsquelle für Wke ' erverbäu er , H h » er > u«b
Echweluezü , «er." erlange » Sie 0 »et» Ssi V,gab » de « ruaa ' am «.

Lids » L Lr » okv , LLoppssdurs- - esujzirecher SV. -



5 . Beilage
zu ^1? 33 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Sonnabend, 3. Februar 1912.

Nur aem Srohberrsgtum.
ff. chhr. F I,r » v -- ,,n «lb,r«ss,d "

« » tz, » 1» « .»»IN»" «-- « » It«»». , .
*

Oldeubiirg , 3 . , c uar.
« lie crtsgruppe Oldenburg de « Deutschen MilitSeanivse-

Mverbsnoc» veranstaltet am Sonntag tn der . Union' zur
üner ihre » LtiftungssesteS und Kaiser« Gebunstag einen Ball.

» Nadorst , L Febr. Die Kalsergeburtst - gsfeter
«,d da» 17 . Ztistungssest de « Krlegerveretn«
ziadorft, da » im Vereinslokale, « Wersen » Etablissemem",
Mkdaücn wurde, gestaltete sich zu riner ganz besonders schönen
sirier Tcr Vorsitzende des Vereins , Kausmann Hermaim
Helm », gedachie in einer inhaltsreichen Ansprache de « Kai-
in». Leine Worre flangen in ein dreisache », krallig unterstützie»
Hoch aus iv» au«. Ter Gesangverein Nadorst trug unier
° kim« g de« Dirigenten, Herrn Franke, vier schöne Lieder
^ r . Tann solftien abwechselnd Aufführungen und Konzert-
«oniägc. Bei den elfteren wirkten nicht weniger als 20 Mann
xi ssnsanrcrie Regiments mit, dir vorzügliche Lachen unter der
Lrining des Vijkscldwebel« Pohl vonrugen . Die Lussuhrun.
M landen ganz stürmischen Beisall.

» Tweelbäke , 3 . Febr . An E . Mehren» ' Gasthaus fand
«er einigen Tagen di « Gencralversammlung der
sveelbäker Pserdeversicherung statt, die nur mastig
irsachi war. Ter ausscheidende Taxator G. Harms wurde
M,mmig wicdcrgewählt. Für die Ortschaften Hatierwüsting
wd Munderloh wurde der Landmann Joh . P i e p e r - Hatter-
mliing als Vertrauensmann gewählt . Tann wurden außer
m, bisherigen neu zugewählt : für Moorhausen, Liniel und
huritt der Landmann G. D e h a r d e - Moorhausen, sür Ding,
dkd« der LandwiN Eberhard Köhler daselbst . Die Zahl der
Mgliedcr betrug am Lchlufse des Geschäftsjahres 261.

) < Hatten , 3. Febr . Ter Gemetnderat beschloß den
«au einer neuen Schule in Dingstede. Das Gebäude
soll im kommenden Sommer bei der jetzigen Schule, etwas von
der Ttraße zurück, erbaut werden, so gewinnt man einen passen¬
den -piclplatz und Garten . Rach Fertigstellung de« Neubaues
wird die alte Schule zum Abbruch verkauft. —
Tie Fischreiher, welche , früher im Stühe woh¬
nend, nun seit Jahrzehnten eine Kolonie in Tab-
keni Busch zu Schmede bet Hatten besitzen, pflegen sich
»rwöbnlich Ende Januar wieder «tnzustelleu und sind auch
in diesem Aabre trotz des strengen Winters zu der üblichen
Zeit wieder eingetrofsen. — Rach langer Pause soll hier einmal

wieder eine Maskerade stattsinden. Dieselbe wird am 2S.
d. M . vom Turn und Gesangverein veranstaltet.

zji Wardenburg . 2. Febr . Assistent Tr . Felling, Olden
bürg , sprach am letzt,,, Freitage i» Luschen « Gasthaus in der
veesannickung de « landwtrtschasiltchen Vereins
Wardenburg über Fütterung des Viehes unter Be-
rücksichiigung der Futtermittclleuerung . Durch die Dürre des
Sommers lSN seien die Ernteerträge gering gewesen, und
darum hieß es sür den Landmann, mit dem Wenigen houszu
Hallen. Ter Landmann soll« oder nicht seinen Viehbestand
verringern , denn in diesem Frühjahre wüid « da « Wetdevieh hochim Preise stehen ; zumal durch die Seuche viel Vieh eingegangcn
sei . Mit dem aber, was gewachst » sei , solle man gut Haus¬
halten, denn dann würde schon manchem Mangel abgeholsen
sein. Man solle das Vieh nicht mit Stroh streuen ; dazu seies zu wertvoll. Hätte man es übrig , so solle man es ver¬
kaufen und dafür Kraftfutter anschassen . Weiler komme es
daraus an , dem Vieh das rechte Futter zu geben. All¬
gemein bekomme das Vieh bei der üblichen Fütterung - weise
zuviel Kohlehydrate, während Eiweiß . Stärke und mineralisch«
Stoffe ihm fehlen. Run enthalten unsere Futtermittel , Heuund Stroh , diese nicht in hohem Maße, namentlich in diesem
Jahre nicht . Deshalb müsse man Kraftfutter zugebrauchcn.Er empfahl als solche außer dem Korn : Erdnutzkuchen und
-mehl, Kokuskuchen , Sesamkuchen, Palmkuchcn u . a. Redner
warnte aber vor dem Ankause vieler angepriesener Kraftfutter;dies« Härten oftmals keinen Zweck und wären zudem viel zuteuer . In seinem Vorträge erläutert « Redner dann weiter die
einzelnen Vorzüge der genannten Kraftfutter und sorderie, nur
echte , das heißt unter Garantie , zu kaufen . Kaufe man Futter¬mittel . so solle man dies « von solchen Händlern kaufen, die
unter Aufsicht der Landwirtschafrskammer stehen . Letztere unter¬
suche alle zu verkausenden Futtermittel und teUe die Resultateder Oeffentlichkett mit. Alsdann hätte der Käufer doch die
Garantie , gute Waren empfangen zu haben. Im zweiten Teile
des Vortrages ging Redner dann aus die Fütterung im all¬
gemeinen ein. Man solle nicht zu oft füttern ; das Vieh müsse
zur Verdauung Ruhe haben. Zweimal täglich, morgens und
nachmittags 4 Uhr, sei schon genug. Man solle zuerst Kraft-futter füttern , und zwar trocken . Tann das Pich tränken und
danach ihm Rauhfutter geben. Ter Vortrag wurde sehr bei¬
fällig ausgenommen und ihm folgte eine lebhafte Diskus-
sion. In dieser wurde u . a . auch aus die Wirkungen beim
Füttern der Schweine mit Fischmehl hingewiesen. Nachdemocr Vorsitzende , Hausmann I . H o e S - Oberlelbe, verschiedene
Eingänge der Kammer verlesen hatte und eine Kommission ge-

Mrrrkatz.
Roman von Sevor von Zabeltitz.

H (Nachdruck vrrliR » >
(Fortsetzung .)

Und gerade tn dem Augenblick, da galkenstem dies» Me. jant sein Fuß zwischen dürrem Laub und trockenen
LW« tnziv. igen ein und er vernahm einen gedampften- chm. tj . nsrns . Dann fuhr ein dunl .es E . Ivas aus tiefem
Eckloch empor, dicht vor ihm — flieh ihn mit kräftiger
Hand zurück , so daß er stürzte , und flog davon.

„Hallo !" gellte die Stimm « Fairen,rerns . „ Da ist dir
-tavaille !"

Er war wieder aufgesprungen , schoß seinen Revolver
in die Luft ab , uin Han en und Hoppenfleol und die in
den Bäumen versteckte» Leute Otlnllinrs zu benachrichti¬
gen, und jagte dem Flücht - ing nach.

Es war wahrlzaftig ein Weib . Ihr kurzer Rock flat-nne und ihre Leine flogeu . Äe lief gewaltig , sie muhteden Lach ch' iiucn. Sie lief kreuz und quer und schlug Ha¬nn wie ein flüchtender Hase. Aber Falkenstein war dichtlinier ihr her ; er Höne auch, wie die Kerle von deneänimn plumpsten und mit Geschrei die Versalzung auf-na' mcn. Er sprang über Brombrerbüsckze und fuh . te nasserinnniorbeu auf seinem Gesicht ; er stolpert « und r .ß sichdndcr enipor. „ Steh zum Don nerivetter !" schtie er , „oder>ch lchresje !"
Und plötzlich blieb das Weib stehen und wandte sichMi stattnn Ruck um . Aber Falkenstrin sah kein Gesicht,'ondcrn nur eine Art schwarzer Larve : einen um den»M gewundenen Fetzen Tuchs , in das zwei Löcher geschnit-durch die dunk .« Augen ihn anglülsten . Blitz-»Mtck hob das Weib ihre Büchse — und da zischte etwasEr ihr und sie stürzte wie gefällt rittlings zu Boden.Nun ivaren di« Verfolger um sie : allchamt . Falken-Mir kniete neben ihr und lüste zunächst den Strick , der

^ ss
^

Hals Mg
'
chnürle ; dag » xiß er ihr das Tuch dom

. ,Lch kannte Dich an Deinen Augen, " sagte er ; „steh>un, Zette."
^ sprang jn die Höhe und wollte wieder davon,-wer zehn Arme hielten sie fest.

«> ll?^ ^ Deine Vermummung ? " fragte Falkenstein.
« es, die die Strauß « tötete ? Und warum?warst Du er . die mein« Büchse — "

. ^ r griff nach der noch auf dem Boden liegenden Waffe
Gib Antwort̂

^ ^ meine . Und wozu das alles . Lette?

.
'/^ r sie blieb stumm . Sie senkte di« Augen ; sierrucliw . doch sie blieb stumm.
Falkenstein rief nach Hoppenstedt . Er war schon da.anm Kerl sah bloß aus . War 's denn zu glauben : so-ieufecsbraten war seine geliebte Jette ? ! So eine!

sagte Falkeust« in , „nehmen Sie das
s -Tft , .."r" und sperren Sie es nachtsüber in eine der
hoben ' borgen wird sie Wohl sprechen gelernt

— ^ otte — " und Hoppenstedt faßte sie am Arm„mnchewo , es hilft nichts . Du wirst eingespunnt , weil
öiibi, »! bist. Du bist ein heruntergekommenes" UbM. »er,wG Du . mL fälltest Dich 1» Drin « eigene

Seele schäinen. Nu vottvärts — und keine FlaLufrn ge¬macht !"
Aber sie dachte an gorkeine „ Fladusen " ; sie ging willigmit , o.hne daß der g . «nk: e Blick sich hob.
„ Iw käme ent jtiuöe , tirer le rickea» ,

" sagte Othcline.
„Also doch kein Mann . Ich muß dem Halunken in Leich-Wasser lzcimlickn ; Abbitte leisten. Will es auch tun —
wenn wir zivrschen Ser schwarzen Jette und .Herrn TheoFincken niast noch Faden finden sollren , die meine Vor¬
ahnung rechtfertigen . — Geht nach Hause, Leute !" rief
sie ihren Männern zu — „Anita , Du hast Dich als
Heldln entpuppt . M -ft e Reveienz vor Dir . Herr Fallvn-stcin. sinke » Sie in die Knie und stammeln Sie ihr ein
Tankg bet. Ich taxiere , sie hat Ihnen das Leben gerettet . "An . ta g .iff nach der Büch e Jalkenstelns . „ T-rr Siche¬
rung liegt noch vor dem Abzug," entgegnet « sie heiler,
„un fl rem weibliche» Rinaldo fehlte dre Mvrdlust — "

,T -der die G . ist« :-tẑ « i»uarr, " ivarf FalLusteiu ein , „ im
letzten Moment dre Siäzeruiig abzustellen . Ich traue der
Person nicht ."

„ Sei ' s , wie es sei, " rief Otheline , „Fräulein von Prrh-singk gebührt ein Lorbeerkranz . K .eine , wo izast Du den
Lassowulf erlernt ? Bist Du bei den Cowboys Teii .esVaters in die Schule geangen ?"

„Nein — aber bei veritablen Indianern , bei den
Seminolen , die mein Ba er — mein eigener , Papa Lente-
mann — einmal zu einer Schaustellung aus Florida mit-
gebracht hatte . Es war ein Schamane dabei , ein Wekter-
urackftr, mit dem hatte ich mich angefreuudrt , und das war
ein Künstler im Lassoiverfeu. Auer freilich — damals
konnte ich nicht ahnen , daß ich auch einmal im Ernst¬
fälle mit dem Lasso arbenen würde ."

„ Es war der Strick eines meiner Leute ?"
,La — ich riß il/n ihm aus der Hand , als ich die

venneintliche Gefahr sah, und schürzte d .r Schlinge auf
gut Glück . Stricke sind unzweckmäßig; man nimmt sonstrunde Riemen aus ungegeroter Haut , di« fester sind und
sich leichter ivegjen lüften . Aber es Plng ja auch so . —
Und nun ? Sollte es nicht Zeit fein, nach Haust zu reiten ?"

^ Es dämmen schon," sagte Halkenflem . „Jn zweiStunoen kann ich Herrn von Prehftngk Bericht erstatten ."Man ging zurück zu den Pferden . Falkenstein wollte
den Damen in die Bügel helfen, aber er trat zur Seite,als er sah, daß Otl-cUn« ihre Freundin pnlrr den Arm
faßte und noch einige Schritte auf und ab gurg.

„Der Prozeß kontra Baron Will ist einge leitet, " sagte
sie. „Justizral Stichler in Zempelburg wjoo ihn führen.Des Pläsiers halber — er ist nämlich ein Jugendfreund
Prcyingks ."

„Alle guten Geister seien mit Dir ."
,Lch hoffe es . Und Du ? Hast Du meinen Rat be¬

folgt und der Tan « Te Dein Herzchen auSgcschüttrt ?"
„Ich rang noch mit mir . Das Mitleid war stark . Ist

Mitleid ein Mhlen im andern ? Ter Schmerz , den ich
ihm zufüge, schnivrzt mich selbst. Aber ich muß aus dem
Ungttoissen heraus . .Es macht mich wehrlos . Heute
sprich' ich mit Tante Te .

"
„Tu es," antwortete Otheline und küßte Anita . „Du

wirst doch noch eine Frau Gräfin .
"

Anita schaute sie verständnislos an . Aber Otheline
toar schon bei ihrem Pferd « Sie winkte mit ihrer Gerte.

„Xu revvir , Ati ! Guten Morgen , Herr Falkenstein —
Ich würde mich freuen , Sie auch einmal in Ob« r- Gitter >»
darf »u

wählt worden war , ,u der Gutsbesitzer Spleker - Hunds-
muhlen, Hausmann M art « n s - Achternholt und Hausmann
Ulten Westerburg gehören, die einen Fragebogen bezuglich
drr Maul - und Klauenseuche beantworten sollen, wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

- fl Von dee ob : ren Hunte , 3 Febr DodteobereHunte
infolge de« starken Gefälle« nicht zusrier« und jetzt wieder ganz
eissrel ist, sammeln sich auf ihr die Wildenten, welche sie
tn ungeheurer Zahl bevölkern . Man nimmt an, daß diese
Enten meist von der Ostseeküste ,„ gewandert sind . Sie werde«
hier nicht heimisch und verlassen diese Gegend mit eintrelrnd««
Tauweiier.

-
'

.
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V. Kein Ncltf.. llir8lli-kllii!M.
„Sohr ltebenÄoücdig , gnädigsl« Baronin — ich werbenicht verfehlen — "
Nun rillen die bewen wieder nach PrrhfirHkshof zu¬rück . Aber es war nicht mehr Nacht , und der Mond warvcrschwuirden. Die Helligkeit des neuen Tages zog überdie Wellt , und im Osten färbt « sich schon der Himmel mitLila und Rot . Die H« id« lerck>en begannen munter zu wer¬den , ..hi« Meisen zu läuten ; von den Wirsen herüber klangder Juchzer des Kiebitz.
„Gnädiges Fräulein, " sagte Falkenstein , „mir ist allerZwang zuwider . Er zerstört das Beste in mir . Als Frauvon Helldinann mir sagte, ich möchte mich bei Ihnen be¬danken — ha konnte jch es nicht . Es ging nicht. Abernun sind wir wieder allein . In die Knie kann ich nichtfinken , wie Ihre Freundin mir riet , oder es müßte schonauf dem Sattel sein, und dazu bin ich wieder nicht Kunst¬reiter genug — aber danke» will ich Ihnen trotzdem.Wehren Sr« meinen Tank nicht ab . Es war nur ein Zu¬fall . daß die Büchse noch gesichert war — und Sie selbstwußten es nicht .

"
„ Nein , ich wußte es nicht. Trotzdem : mein Ein¬

greifen ist kaum des Dankes wert . Es geschah instinktiv.Es war ein Trieb des Unbewußten . Aber allerdings , rin
Blitz weckte ihn . Ich sah die Augen des Mädchens und
sie standen voll von Haß . Warum , Herr Falkenstein ?"

Ein kurzes Schulterzucken. „Ich habe nur Vermutun¬
gen. Auch eine Dirne kann sich verschmäht fühien ."Anita schwieg . Sie sab ru das wachsende Morgen¬rot , unv es ging ein Aufblühen durch ihre Seele . Wa¬
ste bekriegte , wurde zu persischem Ausdruck. Ein Zuckenkam, ein« Ersckflitterung ihres Körpers . Dann rann er
glühend über ihr Gefichti Sie griff mit der Linken inihre Zügel und streckte die Reckp« ihrem Begleiter ent¬
gegen.

„Herr Falkenstrin, " sagte sie , „ich habe Ihnen vier
abzubitten ."

„Aber , gnädiges Fräulein , weshalb — "
„Fragen Sie nickst erst. Es ist so. Geben Sic mirdir Ha,rd und verzeilstn Sie mir . Und nun , nicht wahr,ist wieder alles mit zwischen uns — alles ? Nun sindwir wieder die alten Freunde ?"
„Darf ich Ihre Hand küssen ?"
Er tat es, ohne die Antwort abzuwarten . Ta wölb¬ten sich unwillkürlich die Lippen dlnitas . Unwillkürlichrundete sich ihr roter Mund , und in ihre Augen trat rin

süßes Sehnen . ' Wir es keine Hoffnung gibt , die frei von
Furcht wäre , so keine Liebe ohne Begehren . Anim sehnte
sich nach einem Kusse auf ihren roten Mund.

Aber die Tücke des Objekts war dagegen . Hätten ste
sich in diesem Augenblick gegenüber gestanden , sie wären
sich wortlos in die Arme gesalien. Doch sie saßen zu Pferd «,mch da ging das nicht gut.

Falkenstein begnügte sich mit einem Handküsse. Unddann deutete er au ; das Morgenrot.
„lieber Prehsiirgksllos will die Sonne aufgehen .

" sagt«er . „Geben wir den Gäulen die Zügel frei und jagen wirder Sonn « entgegen. Wettrennen , Anita ! Wer zuerst an-konrmt — "
„Wartet auf den anderen, " fiel Anita fabelnd ein.

Ihre Gerte sauste durch die Luft und ihr Fuchs stob vvadannen , daß der Sand flog.
(Fortsetzung folgt .)
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